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Vorwort

Die Verkehrsstatistik stellt Verkehrsstrome und Bewegungen von Verkehrsmitteln,
Gutern und Personen dar. Sie bildet damit eine wesentliche Grundlage fiir Ent-
scheidungen in der Politik, der Technik und der Wirtschaft.

In der ,Verkehrsstatistik 2019“ wird der Guterverkehr, der auf den Verkehrstragern
StralRe, Schiene, Binnenschifffahrt, Luftfahrt und den Rohrfernleitungen im Jahr
2019 in Osterreich erbracht wurde, im Detail erldutert. Darliber hinaus wird der
Modal Split, basierend auf dem Transportaufkommen und der Transportleistung
im Inland, prasentiert. Fir den Straflenguterverkehr gibt es neben der Darstel-
lung der Leistungen 6sterreichischer Unternehmen auch einen Uberblick tiber die
Verkehrsleistungen der Unternehmen aus der Europaischen Union. Dabei erfolgt
eine Kalibrierung dieser Ergebnisse sowie die Imputation von Nicht-EU Staaten
auf Basis der von der ASFINAG erhobenen Autobahnkilometer.

Die Publikation beinhaltet Informationen zum Personenverkehr in der Luftfahrt und
auf der Schiene. Besonders ausfuhrlich wird auf die Passagierstrdme im Linien-
und Gelegenheitsverkehr und deren Entwicklung eingegangen. Daneben finden
sich auch Angaben zu Strecken- und Endzielen von Fluggasten sowie Informatio-
nen zur Allgemeinen Luftfahrt.

Die ,Verkehrsstatistik 2019 enthalt ebenso Eckdaten zur Schieneninfrastruktur,
Angaben zu Fahrzeugbestanden sowie Unfallzahlen der einzelnen Verkehrstra-
ger. Es werden daruber hinaus auch die wichtigsten Wirtschaftskennzahlen der
Leistungs- und Strukturstatistik fiir den ONACE 2008 Abschnitt H ,Verkehr und
Lagerei“ fur das Jahr 2018 prasentiert.

Die Publikation steht als PDF Dokument im Internet (www.statistik.at) unentgelt-
lich zur Verfiigung. Neben den enthaltenen Tabellen mit den Hauptergebnissen
kénnen Uber die statistische Datenbank STATcube eine Vielzahl weiterer Tabel-
len individuell erstellt und in verschiedenen Formaten (z.B. xIsx, csv) ausgegeben
werden.

Prof. Dr. Tobias Thomas
Fachstatistischer Generaldirektor der STATISTIK AUSTRIA

Wien, im November 2020
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Verkehrsstatistik 2019 — Einleitung

Die vorliegende Publikation ,Verkehrsstatistik 2019“ bietet umfangreiche Struktur-, Bestands- und Verkehrsleis-
tungsdaten aus dem Berichtsjahr 2019 zu den einzelnen Verkehrstragern in Osterreich, die in zahlreichen Gra-
fiken und Tabellen prasentiert werden. Die fir die einzelnen Verkehrstrager zum Tragen kommenden methodi-
schen, konzeptionellen und rechtlichen Rahmenbedingungen, die bei der Interpretation der Daten zu bericksich-
tigen sind, werden im Kapitel ,Methodik im Detail dargestellt.

Das System der Verkehrsstatistik

Der Verkehrssektor hat groRe wirtschaftliche Bedeutung, da ein effizientes Verkehrssystem aus gesellschaftlicher
Sicht ein wesentlicher Motor der Volkswirtschaft ist. Fundiertes statistisches Material zu den einzelnen Verkehrs-
zweigen stellt daher eine wichtige Grundlage fiir verkehrspolitische und unternehmerische Entscheidungen dar.

Die osterreichische Verkehrsstatistik bildet ein System von einzelnen Erhebungen, die sich hinsichtlich der Kon-
zepte, der Rechtsgrundlagen, der angewandten Methoden sowie der Erhebungstechniken voneinander unter-
scheiden. Eine Veranschaulichung der einzelnen Zweige der Verkehrsstatistik bietet der ,Uberblick tiber das Sys-
tem der Verkehrsstatistik®.

Zum Bereich der Verkehrsstatistik zahlen der StraRenverkehr, der Schienenverkehr, die Binnenschifffahrt, die Zivil-
luftfahrt, die Rohrfernleitungen und der Nachrichtenverkehr.

Uberblick iiber das System der Verkehrsstatistik

[ Verkehrsstatistik ]

[
) ) ) . Rohrfern- Nachrichten-
[Stral&enverkehr] [Schlenenverkehr] [anenschlfffahrt] [anlluftfahrt] [ leitungen ] [ e
Kommerzielle
Luftfahrt
[ Giiterverkehr ]*[ Giiterverkehr ]7 [ Giiterverkehr T e } [ Gterverkehr } Fernmeldebetrieb
Luftpost

Personenverkehr im
Linien und

[ Personenverkehr ]7 [ Personenverkehr ]7 [ Personenverkehr
Gelegenheitsverkehr
Fahrten All i
(Schleusenstatistik) Luftfahrt J

T T

Motor- und
Segelflugbetrieb

Betriebsstatistik/
Flugstunden

[ Strukturdaten ]7 [ Strukturdaten ]7
Fahrzeug- Fahrzeug- Fahrzeug- Fahrzeug-
bestand bestand bestand bestand
Wird derzeit
nicht erhoben
Unfélle Unfélle Unfélle Unfélle

Wird erhoben

Im StraBenverkehr werden der Giterverkehr dsterreichischer Unternehmen, der Fahrzeugbestand und die Stra-
Renverkehrsunfalle von Statistik Austria erhoben. Zudem stellt Statistik Austria die konsolidierte européische Stra-
Renguterverkehrsstatistik, die auf den Erhebungen aller Mitgliedstaaten (EU-28 ohne Malta), sowie Norwegen,
Liechtenstein und der Schweiz basiert, zur Verfligung. Diese Statistik wird seit dem Berichtsjahr 2018 (inkl. Riick-
rechnungen bis 2015) mit den tatsdchlichen Autobahnkilometern der LKW auf dem hdéherrangigen Strallennetz,
die im Rahmen der Bemautung von der ASFINAG erhoben werden, kalibriert bzw. werden auf dieser Datengrund-
lage auch Nicht-EU-Staaten (Drittlander) imputiert. Der Personenverkehr auf der Stralle (z.B. mittels privaten Per-
sonenkraftwagen, Motorradern, Fahrradern etc.) wird derzeit nicht im Rahmen der amtlichen Statistik erhoben. Fur
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die handische StralRenverkehrszahlung stehen in flinfjahrigen Abstanden bis zum Jahr 2000 Daten zur Verfligung,
die Statistik Austria fir das seinerzeitige Bundesministerium fiir Verkehr, Innovation und Technologie (BMVIT),
heute Bundesministerium fir Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilitat, Innovation und Technologie (BMK), erho-
ben hat. Auf Basis von automatisierten Dauerzahlstellen stellt die ASFINAG aktuelle Daten bereit, die auf deren
Homepage nachgelesen werden kdnnen'. Statistiken zu Strukturdaten des StralRenverkehrs werden jahrlich vom
BMK erstellt? und von Statistik Austria teilweise publiziert.

Im Schienenverkehr werden von Statistik Austria Erhebungen betreffend den Glter- und Personenverkehr, Betriebs-
und Strukturdaten sowie zum Fahrzeugbestand durchgefiihrt. Daten zu Schienenverkehrsunfallen werden seit
dem Berichtsjahr 2016 von Eurostat — auf Basis der Meldungen der EUAR (European Agency for Railways) - zur
Verfligung gestellt und missen von den nationalen statistischen Institutionen nicht mehr eigens erhoben werden.

In der Binnenschifffahrt wird der Guterverkehr von Statistik Austria erhoben. Dartiber hinaus wird die Zahl der
geschleusten Schiffe in Form einer Schleusenstatistik veroffentlicht. AuRerdem wurden Daten zu Personenver-
kehr und Fahrzeugbestand ebenfalls von Statistik Austria gesammelt und stehen bis zum Jahr 2002 in Form von
Jahresdaten zur Verfligung. Aufgrund fehlender Rechtsgrundlagen wurde die Erfassung dieser Daten aber in den
Folgejahren eingestellt.

Die Zivilluftfahrt gliedert sich in die kommerzielle und die allgemeine Luftfahrt. In der kommerziellen Luftfahrt
(Linien- und Gelegenheitsverkehr) wird der Personen- und Glterverkehr (Luftfracht und -post) in- und auslandi-
scher Verkehrsflugzeuge auf den sechs 6sterreichischen 6ffentlichen Flughafen Wien, Salzburg, Graz, Linz, Inns-
bruck und Klagenfurt von Statistik Austria erfasst. In der allgemeinen Luftfahrt werden der Motorflug- und Segel-
flugbetrieb inlandischer Luftfahrzeuge, die Zahl der Flugstunden und Betriebsdaten von Statistik Austria erho-
ben. Zudem wird der Fahrzeugbestand von der Austro Control im Osterreichischen Luftfahrzeugregister bzw. das
Register der Ultraleichtflugzeuge* vom Osterreichischen Aero Club gefiihrt und in Eckzahlen von Statistik Austria
verdffentlicht. Die Informationen zu Flugunféllen werden ab 2013 von der Austro Control gesammelt und ebenso
von Statistik Austria publiziert.

Im Bereich der Rohrfernleitungen wird der Guiterverkehr von Statistik Austria veroffentlicht. Die Strukturdaten zum
Rohrfernleitungsverkehr diirfen jedoch aus Datenschutzgriinden nicht der Allgemeinheit zugéanglich gemacht werden.

Daten zum Nachrichtenverkehr wurden bis 2006 von Statistik Austria erhoben und vero6ffentlicht.

Aus dem Uberblick (iber das System der Verkehrsstatistik geht hervor, dass der Personenverkehr derzeit nur im
Schienenverkehr und in der Zivilluftfahrt erhoben wird. Eine verkehrstrageriibergreifende Darstellung der Ver-
kehrsstatistik ist daher nur fiir den Giiterverkehr moéglich.

Neben der vorliegenden Information stehen die Ergebnisse der 6sterreichischen Verkehrsstatistik auch in den fol-
genden Publikationsmedien zur Verfiigung:

Die wichtigsten Hauptergebnisse sind kostenlos auf der Homepage der Statistik Austria unter:
www.statistik. at @ Statistiken 2 Verkehr bereitgestellt.

In der Statistischen Datenbank STATcube werden verfiigbare Detailergebnisse der Statistik Austria eingela-
gert und stehen den Interessierten zur Verfligung unter www.statistik.at @ Publikationen & Services @ STATcube
- Statistische Datenbank.

Ergebnisse zu den einzelnen Verkehrstragern sind gemal den Open-Data-Prinzipien in maschinenlesbarer Form
frei auf dem Portal der Statistik Austria verflgbar (http://data.statistik.gv.at/web/).

" http://www.asfinag.at/unterwegs/dauerzaehlstellen

2 https://www.bmk.gv.at/themen/verkehr/strasse/publikationen/statistik_strasseverkehr.html
3 https://www.austrocontrol.at/luftfahrtbehoerde/luftfahrzeuge/Ifz_register

4 https://aeroclub.at/de/behoerde/download
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Um internationale Verpflichtungen zu erfiillen, werden die Ergebnisse an Eurostat Ubermittelt. Eine kosten-
lose Veroffentlichung auf dieser Ebene erfolgt auf der Homepage des europaischen statistischen Amtes unter
http://ec.europe.eu/eurostat @ Daten 2 Statistiken nach Themen 2 Verkehr.

Dariiber hinaus werden Metadaten zur Straenguterverkehrsstatistik, zu den Schienenverkehrsstatistiken, zur
Binnenschifffahrtsstatistik, zu den Zivilluftfahrtstatistiken, zur Kfz-Statistik sowie zur Straenverkehrsunfallstatis-
tik in Form von Standarddokumentationen (www.statistik.at © Dokumentationen @ Verkehr), die laufend aktuali-
siert werden, durch Statistik Austria veroffentlicht.

Begriffe und Definitionen

Im Folgenden findet sich eine kurze Zusammenstellung von fir die Verkehrsstatistik wesentlichen Begriffen und
Definitionen:

Transportaufkommen und Transportleistung

Das Transportaufkommen wird in Tonnen (t) angegeben. Das Gewicht des beforderten Gutes ist als Bruttogewicht
(Gewicht der Giiter inkl. Verpackung) zu verstehen. Die Transportleistung hingegen ist das Produkt aus Transportauf-
kommen und der zurlickgelegten Wegstrecke in Kilometern (km) und wird in Tonnenkilometern (tkm) angegeben.

Wird beispielsweise ein Gut mit einem Gewicht von 2 t liber eine Distanz von 10 km transportiert, so ergibt sich
daraus eine Transportleistung von 20 tkm.

Ist die Transportleistung in Relation zum Transportaufkommen sehr grof3, bedeutet dies, dass das beférderte Gut
Uber eine weite Strecke transportiert wurde.

Im Personenverkehr errechnet sich die Transportleistung im Prinzip auf die gleiche Weise: Statt der beférderten
Tonnen wird die Anzahl der beférderten Personen mit der zurlickgelegten Wegstrecke multipliziert. Man spricht
dann von Personenkilometern (pkm).

Verkehrsbereiche

Die Verkehrsbereiche gliedern die beobachteten Fahrten (bzw. in der Luftfahrt die beobachteten Fliige) in Abhan-
gigkeit davon, ob der Beginn bzw. das Ende der Fahrt im In- oder Ausland stattgefunden haben.

Der Inlandverkehr bezieht sich auf Fahrten, die innerhalb Osterreichs, also im Inland, begonnen und beendet wer-
den. Bei Glterbeforderungen erfolgt die Ein- und Ausladung im Inland.

Zum grenziiberschreitenden Empfang zahlen Fahrten, die im Ausland begonnen und im Inland beendet werden.
Bei Gliterbeférderungen erfolgt die Beladung des Transportmittels im Ausland, die Entladung im Inland.

Unter grenziiberschreitendem Versand versteht man Fahrten, die im Inland begonnen und im Ausland beendet
werden. Bei Glterbeférderungen erfolgt die Einladung im Inland, die Ausladung im Ausland.

Der Transitverkehr bezieht sich auf Fahrten, die im Ausland begonnen und im Ausland beendet werden, wobei
der Transport Uber 6sterreichisches Staatsgebiet fiihrt. Bei Glterbeférderungen erfolgt die Be- und Entladung des
Transportmittels im Ausland.

Unter Sonstigem Auslandsverkehr versteht man Fahrten mit in Osterreich zugelassenen Giiterkraftfahrzeugen,
die im Ausland begonnen und im Ausland beendet werden, wobei die Fahrt nicht Uber dsterreichisches Staats-
gebiet fiihrt. Sowohl die Ein- als auch die Ausladung bei Giterbeférderungen erfolgt im Ausland. Einen Spezial-
fall des sonstigen Auslandsverkehres stellt der Kabotageverkehr dar. Bei diesem erfolgt die Ein- und Ausladung
in ein und demselben Land.
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Verkehrstrager

Als Verkehrstrager bezeichnet man die Gesamtheit aller Verkehrsmittel, die die gleiche Art von Verkehrsinfrastruk-
tur benutzen. Die in dieser Publikation betrachteten Verkehrstrager sind die StraBe, die Schiene, die Binnenschiff-
fahrt, die Zivilluftfahrt sowie die Rohrfernleitungen®.

Territorialitats- und Nationalitatsprinzip

Unter Territorialitatsprinzip versteht man in der Verkehrsstatistik, dass das Territorium, in welchem der Verkehr
stattfindet, das Kriterium ist, nach dem die zu beobachtenden Einheiten der jeweiligen Verkehrstrager ausgewahlt
werden.

Fur die Verkehrstrager Schiene, Binnenschifffahrt, Zivilluftfahrt und Rohrfernleitungen gilt das Territorialitatsprin-
zip. Es werden daher der gesamte Schienenverkehr auf dem &sterreichischen Schienennetz, der gesamte Glter-
verkehr auf dem 6sterreichischen Teil der Donau, alle Starts und Landungen auf sterreichischen Flughafen sowie
der Gutertransport in Rohrfernleitungen, die sich auf dsterreichischem Staatsgebiet befinden, beobachtet.

Im Gegensatz dazu steht das Nationalitatsprinzip, das ausschlieRlich beim Stralenglterverkehr angewendet
wird. Das Nationalitatsprinzip bedeutet, dass nur Verkehrsleistungen des StralBenguterverkehrs, welche mit in
Osterreich gemeldeten Fahrzeugen durchgefiihrt werden, unabhangig von dem Territorium auf dem sie sich bewe-
gen, erfasst werden. Aufgrund des Schengener Abkommens und des daraus resultierenden Wegfalls der Zollab-
fertigungen an den Staatsgrenzen ist die Durchfiihrung der StraRenglterverkehrsstatistik auf Basis des Territori-
alitatsprinzips nicht mehr moglich.

Dies heil’t einerseits, dass Transportleistungen im Stralenglterverkehr, die auf 6sterreichischem Hoheitsgebiet
von nicht in Osterreich registrierten Giiterkraftfahrzeugen erbracht werden, nicht von Statistik Austria erhoben wer-
den. Mit Hilfe der vom Statistischen Amt der Europédischen Union (Eurostat) erstellten Tabellen zum konsolidierten
europaischen Guterkraftverkehr (siehe Kapitel 1.2.1), die den nationalen statistischen Institutionen zur Verfligung
gestellt werden, ist es jedoch mdglich, die Verkehrsleistungen von in der EU registrierten Guterkraftfahrzeugen
auf Osterreichischem Hoheitsgebiet darzustellen. Anderseits ist wegen des Nationalitatsprinzips der Verkehrstra-
ger Stralle der einzige bei dem ,Fahrten im Sonstigen Auslandsverkehr” erhoben werden.

Eingesetzte Verkehrsmittel und Transporteinheiten

Die eingesetzten Verkehrsmittel bzw. die Transporteinheiten sind bei den einzelnen Verkehrstragern unterschied-
lich definiert:

Beim Verkehrstrager StraBe sind die eingesetzten Verkehrsmittel entweder der Lastkraftwagen mit oder ohne
Anhanger bzw. die Sattelzugmaschine mit Auflieger.

Die beladene bzw. unbeladene Transporteinheit steht beim Verkehrstrager Schiene im Mittelpunkt. Eine Trans-
porteinheit ist dabei der Giiter- oder Personenwagen bzw. kann es auch der Container, der Wechselaufbau oder

das Giuterkraftfahrzeug (inkl. Auflieger) der Rollenden Landstrale sein.

In der Binnenschifffahrt stellt das Guterschiff das Verkehrsmittel dar. Handelt es sich um Schiffsverbande, so wird
jede beladene Einheit fir sich gezahlt. Zug- bzw. Schubschiffe sind davon jedoch ausgenommen.

Das eingesetzte Verkehrsmittel in der Zivilluftfahrt ist das Luftfahrzeug.

% Siehe dazu: Kummer, Sebastian (2010). Einfiihrung in die Verkehrswirtschaft. Facultas wuv: Wien.
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1 Giiterverkehr
11 Modal Split

Um einen Uberblick ber den Giterverkehr in Osterreich zu erhalten, wird haufig der ,Modal Split*, also die Ver-
teilung des Transportaufkommens und der Transportleistung auf die einzelnen Verkehrstrager, herangezogen.

In den Grafiken 1 bis 7 werden die Anteile der Verkehrstrager am gesamten Transportaufkommen bzw. an der
gesamten Transportleistung nach unterschiedlichen Gesichtspunkten prasentiert. Um eine bessere internatio-
nale Vergleichbarkeit — z.B. mit den Ergebnissen von Eurostat — zu erlangen, erfolgte ab dem Berichtsjahr 2018
erstmalig eine nationale Darstellung des Modal Split ohne den Verkehrstrager Rohrfernleitungen. Die Werte der
Luftfahrt sind in Relation zu den anderen Verkehrstragern marginal (Anteil: 0,03%) und werden daher nur bei der
Gesamtsumme des Transportaufkommens und den Indexreihen beriicksichtigt.

Fur das Berichtsjahr 2018 erfolgte fiir die konsolidierte europaische Stralenglterverkehrsstatistik erstmalig - auf
Basis der von der ASFINAG erhobenen Autobahnkilometer - eine Gewichtung der Ergebnisse der anderen
Mitgliedsstaaten. Ebenso wurde 2018 auch eine Imputation von bisher nicht in der Erhebung verfiigbaren Dritt-
staaten vorgenommen. Gewichtete bzw. imputierte Werte stehen nunmehr ab einschlief3lich 2015 zur Verfligung.
Die in diesem Kapitel prasentierte Indexreihe beginnt daher erst mit dem Jahr 2015. Fir néhere Informationen
zum entwickelten Modell wird auf den Methodenteil verwiesen bzw. kénnen diese dem Artikel ,Using Toll Data to
Improve the Quality of Road Freight Transport Statistics on Austrian Roads” von Fleck, S., Schuster, S., Karner,
T., und Weninger B., der in einer der nachsten Ausgaben des Austrian Journal of Statistics erscheint, entnommen
werden.

Eine Prasentation des Modal Split bezogen auf die Transportleistung im Inland war aufgrund der Tatsache,
dass in der europaischen konsolidierten StraRenguterverkehrsstatistik nur die Transportleistung fur die Gesamt-
strecke zur Verfiigung steht, bis 2013 nicht mdglich. Statistik Austria hat als Folge ein Schatzmodell erstellt,
das es erlaubt, die Gesamtstrecke in Inland- und Auslandstrecke zu unterteilen. Somit kann ab dem Berichts-
jahr 2013 die Inlandstransportleistung fir den Versand, Empfang und Transit sowie fiir den geringfligig vorhan-
denen Inlandverkehr der europaischen Guterkraftfahrzeuge auf 6sterreichischem Hoheitsgebiet berechnet und
der Modal Split auch fiir die Transportleistung erstellt werden. Die methodische Vorgangsweise ist in dem Artikel
von Karner, T., Weninger, B. und Scharl, S. ,Estimation of the inland transport performance from the consolidated
European road freight transport data“ im Austrian Journal of Statistics, Vol 43, No. 1, zu finden.

Nahere Informationen und detaillierte Auskiinfte zur Vergleichbarkeit der Daten der unterschiedlichen Verkehrs-
trager bietet das Kapitel ,Methodik".

Gesamttransportaufkommen 2019 784,0 Mio. t; Gesamttransportleistung 95,5 Mrd. tkm

2019 betrug das Gesamttransportaufkommen aller Verkehrstréger in Osterreich 784,0 Mio. t. Dies entspricht
im Vergleich zum Vorjahr einem Anstieg um 3,0% (2018: 761,0 Mio. t). 398,4 Mio. t des Gesamttransportaufkom-
mens wurden dabei von in Osterreich registrierten Giterkraftfahrzeugen erbracht, was einer Zunahme von 2,3%
(2018: 389,5 Mio. t) entspricht. Auslandische Giterkraftfahrzeuge transportierten 199,6 Mio. t auf Osterreichs
StraRen und hatten im Vorjahresvergleich (2018: 184,4 Mio. t) mit 8,2% den groRten Zuwachs zu verzeichnen.
Insgesamt kam es damit auf dem Verkehrstrager Stralle zu einem Transportaufkommen von 598,0 Mio. t und
zu einem Zuwachs von 4,2% (2018: 574,0 Mio. t). Die Beférderungen auf der Wasserstrafe Donau stiegen nach
einem durch Niederwasser und damit einer reduzierten Beférderungsmenge gepragtem Jahr 2018 (7,2 Mio. t) um
18,2% auf 8,5 Mio. t im Jahr 2019 an. Bei den Rohrfernleitungen erhéhte das Transportaufkommen nur geringfu-
gig um 0,6% auf 74,6 Mio. t (2018: 74,3 Mio. t). Die einzige Abnahme im Transportaufkommen war 2019 auf der
Schiene zu verzeichnen. Die beférderte Tonnage verringerte sich um 2,6% auf 102,6 Mio. t (2018: 105,3 Mio. t).
In der Luftfahrt wurde ein vergleichsweise geringes Transportaufkommen, in etwa unveréandert zum Vorjahr, von
0,2 Mio. t erbracht.

Die Gesamttransportleistung im Inland stieg im Vergleich zu 2018 (93,0 Mrd. tkm) um 2,7% auf 95,5 Mrd. tkm

im Jahr 2019, wobei es auch hier bei der Transportleistung ausléandischer Fahrzeuge zur gréten Steigerung um
7,0% auf 35,6 Mrd. tkm (2018: 33,3 Mrd. tkm) im Vergleich zum Vorjahr kam. Jene der &sterreichischen Fahr-
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zeuge erhohte sich im Jahr 2019 um 1,7% auf 18,9 Mrd. tkm. Insgesamt nahm somit die Transportleistung auf
Osterreichischen Straen um 5,1% auf 54,5 Mrd. tkm zu (2018: 51,9 Mrd. tkm). Auf der Wasserstrafle kam es zu
einem Zuwachs um 15,2% auf 1,7 Mrd. tkm (2018: 1,5 Mrd. tkm). Abnahmen waren hingegen bei der Transport-
leistung auf der Schiene um 1,2% auf 21,7 Mrd. tkm (2018: 22,0 Mrd. tkm und bei den Rohrfernleitungen um 0,3%
auf 17,6 Mrd. tkm (2018: 17,6 Mrd. tkm) zu beobachten. (Ubersicht 1, Grafik 1).

Ubersicht 1: Giiterverkehr einzelner Verkehrstriger in Osterreich 2019

; S_tra_lse (Oster- Str‘aﬁe (auslan- } R
Verkehrsbereich reichische Fahr- dische Fahr- Schiene Donau Luftfahrt ) leitungen
zeuge) zeuge)
Transportaufkommen in 1.000 Tonnen
Inlandverkehr 377.350 8.856 28.013 254 0
Grenziiberschreitender
Empfang 9.943 60.954 27.206 4.193 113
Grenziiberschreitender
Versand 9.879 53.195 17.054 2.259 99
Transitverkehr 1.204 76.588 30.302 1.806 35 .
Insgesamt 398.375 199.593 102.575 8.512 247 74.673
Transportleistung im Inland in 1.000 Tonnenkilometern
Inlandverkehr 16.693.136 1.268.603 4.416.222 21.742
Grenziiberschreitender
Empfang 1.000.051 7.685.793 5.770.134 763.913
Grenziberschreitender
Versand 1.063.819 7.822.466 4.026.523 322.637
Transitverkehr 148.135 18.815.867 7.522.918 606.357 . .
Insgesamt 18.905.141 35.592.729 21.735.797 1.714.649 . 17.591.366

Q: STATISTIK AUSTRIA, Verkehrsstatistik; Eurostat (Tabelle D3.1 und D5); ASFINAG. - Rundungsdifferenzen méglich. - 1) Tonnenkilometer nicht verfligbar.
Grafik 1: Entwicklung des Transportaufkommens und der Transportleistung der Verkehrstriger in Osterreich
2018 und 2019
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Q: STATISTIK AUSTRIA, Verkehrsstatistik; Eurostat; ASFINAG.

Anteil der StraBe am Modal Split 2019 bei 84,3% des Transportaufkommens und 69,9% der inlandischen Transport-
leistung

In Grafik 2 sind die Anteile der Verkehrstrager StralRe, Schiene und Binnenwasserstralie dargestellt. Beim Trans-
portaufkommen entfiel der gréRte Anteil mit 84,3% auf den Verkehrstrager StralRe, wobei die in Osterreich regis-
trierten Guterkraftfahrzeuge einen Anteil von 56,2% und die auslandischen von 28,1% hatten. Die Schiene und
die Binnenwasserstrafle machten mit 14,5% bzw. 1,2% jeweils wesentlich geringere Anteile aus.

Hinsichtlich der Transportleistung kommt es — da hier die zurtickgelegte Wegstrecke bertcksichtigt wird — zu einer
deutlichen Verschiebung der Anteile. Auch wenn der Verkehrstrager Stralle mit einem Anteil von 69,9% auch hier
der hdchste ist, liegen die Anteile bei der Schiene (27,9%) und bei der Binnenwasserstralle (2,2%) jeweils nahezu
doppelt so hoch wie beim Transportaufkommen. Da in Osterreich registrierte Gliterkraftfahrzeuge zumeist auf
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kurzen Inlandsstrecken unterwegs sind und auslandische Fahrzeuge im Rahmen grenziberschreitender Ver-
kehre langere Strecken zurlicklegen, kommt es auch hier zu einer massiven Verschiebung der Anteile. Die aus-
landischen Guterkraftfahrzeuge erbringen hier einen Anteil von 45,7%, die dsterreichischen einen von 24,3%.

Grafik 2: Modal Split: Anteile der Verkehrstrager in Osterreich 2019

Transportaufkommen Transportleistung
1,2% 2,2%
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24,3%
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28,1% 56,2%

I straBe (ssterreichische Fahrzeuge)
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- Schiene
- Donau

45,7%

Q: STATISTIK AUSTRIA, Verkehrsstatistik; Eurostat; ASFINAG.
Indexreihe 2015 bis 2019: Unterschiedlicher Verlauf der Verkehrstrager

Aufgrund der in dieser Publikation prasentierten Kalibrierung der européaischen Stralenguterverkehrsstatistik an
den von der ASFINAG erhobenen Autobahnkilometern sowie einer parallel dazu durchgefiihrten Imputation von
Drittstaaten ist die Darstellung einer Indexreihe flir Transportaufkommen und Transportleistung Uber alle Ver-
kehrstrager (Grafik 3 und 4) erst ab dem Berichtsjahr 2015 sinnvoll interpretierbar.

Hinsichtlich des Transportaufkommens zeigt sich fir ausléndische Stralenglterfahrzeuge mit einer Zunahme
von 27% die groBte relative Zunahme von 2015 bis 2019. An zweiter Stelle liegen mit plus 15% die in Osterreich
registrierte Stralengiterfahrzeuge bzw. mit plus 7% die Luftfracht und Luftpost. Die Verkehrstrager Schiene,
Rohrfernleitung sowie Binnenschiff bewegen sich auch 2019 in der GréRenordnung von 2015.

Grafik 3: Normierte Werte des Transportaufkommens der einzelnen Verkehrstréager 2015 - 2019
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Q: STATISTIK AUSTRIA, Verkehrsstatistik; Eurostat; ASFINAG.
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Grafik 4: Normierte Werte der Transportleistung der einzelnen Verkehrstrager 2015 - 2019
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Q: STATISTIK AUSTRIA, Verkehrsstatistik; Eurostat; ASFINAG.

Was die Transportleistung betrifft, so hat sich diese fiir die einzelnen Verkehrstrager® ahnlich wie beim Transport-
aufkommen entwickelt. Insgesamt ergaben sich fir die Verkehrstrager Strale/auslandische Giiterkraftfahrzeuge
(+27%) und StraRe/inlandische Guterkraftfahrzeuge (+10%) Zunahmen bei der Transportleistung. Die Transport-
leistung der anderen Verkehrstrager entspricht ungefahr jener im Jahr 2015 bzw. kam es in der Binnenschifffahrt
zu einer leichten Abnahme (-5%).

53,2% des Transportaufkommens entfielen auf dsterreichische StraRengiiterfahrzeuge im Inlandverkehr

Der mit Abstand hochste Anteil (53,2% bzw. 377,3 Mio. t) an der Gesamttonnage (ohne Rohrfernleitungen)’
wurde 2019 von in Osterreich registrierten Gliterkraftfahrzeugen im Inlandverkehr erbracht. Mit groRem Abstand
folgte jener des Transitverkehrs durch nicht in Osterreich registrierte Fahrzeuge, der bei 10,8% bzw. 76,6 Mio. t
lag. Die Anteile von nicht in Osterreich registrierten StraRenglterfahrzeugen betrugen 2019 im grenziiberschrei-
tenden Empfang 8,6% bzw. im grenziiberschreitenden Versand 7,5%. Auf der Schiene wurden im Inlandverkehr
4,0%, im grenziiberschreitenden Empfang 3,8%, im Transit 4,3% und im Versand 2,4% der gesamten Gulter-
menge beférdert. Die anderen Anteile der Verkehrstrager lagen in den Verkehrsbereichen jeweils unter 2,0%.

Ein etwas anderes Bild zeigt sich bei der Betrachtung der erbrachten Transportleistung im Inland: Fast ein Vier-
tel (24,1% bzw. 18,8 Mrd. tkm) der gesamten Transportleistung entfiel auf den Transitverkehr auf der StraBe
mit ausldndischen Fahrzeugen. Im gesamten grenziiberschreitenden Giiterverkehr - also in Empfang, Ver-
sand und Transit aller Verkehrstrager zusammen (55,5 Mrd. tkm) - wurden 61,8% (34,3 Mrd. tkm) von den aus-
landischen Fahrzeugen erbracht. Fir 6sterreichische Fahrzeuge wurde hingegen der grofite Anteil (21,4% bzw.
16,7 Mrd. tkm) im Inlandverkehr ausgewiesen. Der Anteil der Schiene an der gesamten Transportleistung lag
2019 mit 21,7 Mrd. tkm bei 27,9%. Die Anteile der einzelnen Verkehrsbereiche lagen hier zwischen 5,2% (Ver-
sand) und 9,7% (Transit). Bei der Transportleistung auf der Wasserstral3e lag der héchste Anteil mit 1,0% beim
grenziiberschreitenden Empfang, alle anderen Werte noch darunter (Grafik 5).

8 Da es fir die Distanzen zwischen den einzelnen Flughafen derzeit noch keine Entfernungsmatrix gibt, kann fir die Glterbeférderung in der
Luftfahrt keine Transportleistung berechnet werden.

" Aus Geheimhaltungsgriinden kénnen die Werte des Verkehrstragers Rohrfernleitungen nicht nach den Verkehrsbereichen aufgegliedert
werden.
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Grafik 5: Transportaufkommen und Transportleistung nach Verkehrsbereichen 2019
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Q: STATISTIK AUSTRIA, Verkehrsstatistik; Eurostat; ASFINAG.
50,0 Mio. t wurden 2019 auf der StraBe von und nach Deutschland befordert

Das wichtigste Partnerland fiir Osterreich bezogen auf das Verkehrsaufkommen ist nach wie vor Deutschland.
68,2 Mio. t wurden 2019 von und nach Deutschland befordert, 50,0 Mio. t davon auf der Straf3e. 38,6 Mio. t entfie-
len dabei auf nicht in Osterreich registrierte Giiterkraftfahrzeuge® 11,3 Mio. t auf dsterreichische Gliterkraft-
fahrzeuge. Auf der Schiene betrug das Beférderungsvolumen von und nach Deutschland 17,6 Mio. t. Von und
nach Italien (Gesamttonnage: 23,1 Mio. t) wurde ebenfalls die gréRte Giitermenge von nicht in Osterreich gemel-
deten StralRenguterfahrzeugen beférdert (14,8 Mio. t). Auf der Schiene waren es hier 4,3 Mio. t und 3,9 Mio. t wur-
den von in Osterreich registrierten StraRengiiterfahrzeugen transportiert.

Auch Beférderungen von und nach Tschechien (Gesamttonnage: 17,4 Mio. t) wurden am haufigsten von auslan-
dischen StraRengiterfahrzeugen durchgefiihrt (12,9 Mio. t); auf der Schiene wurde fir diese Strecken ein Trans-
portaufkommen von 3,6 Mio. t verzeichnet. Osterreichische Fahrzeuge beférderten von und nach Tschechien
0,9 Mio. t. Die gesamte Beférderungsmenge von und nach Ungarn lag 2019 bei 16,7 Mio. t, wovon 11,9 Mio. t
von auslandischen Fahrzeugen transportiert wurden. Die Schiene kam auf 2,8 Mio. t, dsterreichische Fahrzeuge
auf 0,6 Mio. t. Auf dem Verkehrstrager Donau, der in den meisten Relationen mengenmaRig weniger relevant
ist, wurde von und nach Ungarn 1,5 Mio. t beférdert. Die beférderte Giitermenge in die und aus der Slowakei
lag 2019 bei 7,8 Mio. t. Die grof3ten Mengen wurden hier von auslandischen Fahrzeugen (4,8 Mio. t) und auf der
Schiene (1,5 Mio. t) transportiert, auf der Donau waren es 1,2 Mio. t (Grafik 6).

8 Werte fur Drittstaaten sind in dieser Darstellung nicht inkludiert.
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Grafik 6: Grenziiberschreitendes Transportaufkommen in Osterreich (Empfang + Versand) nach Verkehrstriagern und
ausgewahlten Partnerlandern 2019
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Q: STATISTIK AUSTRIA, Verkehrsstatistik; Eurostat; ASFINAG.

Giiter der Abteilung 3 ,,Stein, Erden, Bergbauerzeugnisse; Torf* 2019 am haufigsten beférdert

Bezogen auf die Glterklassifikation NST 2007 wurden 2019 mit 186,7 Mio. t am haufigsten Giiter der Abteilung
3 ,Steine, Erden, Bergbauerzeugnisse; Torf* beférdert. 88,8% bzw. 165,7 Mio. t davon entfielen auf in Osterreich
zugelassene Stralenguterkraftfahrzeuge. Mittels Rohrfernleitungen verbrachte Giiter der Abteilung 2 ,Kohle;
rohes Erdél und Erdgas” (74,7 Mio. t) machten naturgemaR einen hohen Anteil von 94,2% an der Gesamttonnage
(79,3 Mio. t) dieser Abteilung aus. Die Abteilung 9 ,Sonst. Mineralerzeugnisse® war die drittgrof3te, vom gesam-
ten Transportvolumen (60,9 Mio. t) wurden 86,3% (52,6 Mio. t) wiederum von Osterreichischen StralRenglterfahr-
zeugen befordert (Ubersicht 2, Grafik 7). In der Kategorie ,Nicht zuordenbar* werden Werte fiir Drittstaaten bzw.
transitierende europaische Fahrzeuge kumuliert dargestellt, da fir diese Bereiche Auswertungen nach Giiterar-
ten nicht mdglich sind.

Grafik 7: Transportaufkommen beférderter Giiter gemaR NST 2007 nach Verkehrstrigern in Osterreich 2019
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Q: STATISTIK AUSTRIA; Verkehrsstatistik; Eurostat; ASFINAG.
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Ubersicht 2: Transportaufkommen der wichtigsten Verkehrstriger gemaR NST 2007 in Osterreich 2019

Abteilung der NST 2007

Stralenguterverkehr auslandische
Fahrzeuge ")

StraRengtterverkehr inldndische

Fahrzeuge ?)

Schienengliterverkehr

Giuterverkehr auf der Donau

1.000 Tonnen Veranderung zum

Vorjahr in %

1.000 Tonnen

Veranderung zum
Vorjahr in %

1.000 Tonnen

Veranderung zum
Vorjahr in %

1.000 Tonnen

Veranderung zum
Vorjahr in %

01
02
03
04
05
06
07
08
09
10
1
12
13
14
15
16
17
18
19
20

Land- und Forstwirtschaft; Fischerei
Kohle; rohes Erddl und Erdgas

Steine, Erden, Bergbauerzeugnisse; Torf
Nahrungs- und Genussmittel

Textilien und Bekleidung; Leder/-waren
Holzwaren, Papier/-waren; Datentrager
Kokerei- und Mineral6lerzeugnisse
Chem. Erzeugnisse; Spalt- und Brutstoffe
Sonst. Mineralerzeugnisse

Metalle und Halbzeug; Metallerzeugnisse
Maschinen, Ausrustungen, Geréate a.n.g.
Fahrzeuge

Mébel, Schmuck und sonst. Erzeugnisse
Sekundarrohstoffe; Abfalle

Post, Pakete

Gerate/Material fur die Guterbeférderung
Umzugsgut/nicht marktbestimmte Guter
Sammelgut

Nicht identifizierbare Guter

Sonst. Giter a.n.g.

Nicht zuordenbar

Insgesamt

12.724 0,4%
212 -9,9%
5.873 -4,7%
11.861 7,2%
1.650 -2,8%
12.529 11,5%
3.566 2,1%
6.949 -1,4%
6.664 16,6%
10.229 12,2%
4.366 28,3%
6.019 35,6%
3.674 -22,1%
3.702 3,5%
1.235 -28,0%
2.289 7,5%
421 -5,6%
15.300 19,0%
2.904 34,7%
8.519 7,6%
79.479 59
200.167 71

22.085
1.012
165.743
28.656
1.241
31.446
9.947
3.367
52.592
11.080
2.448
4.415
11.664
13.967
1.318
7.105
7.853
14.958
7.480

398.375

24
50,0
3,7
15
16
15
7,9
11,1
58
-38
13,6
19,7
2,3
42
343
1,4
1.4
1.4
1.4

2,3

7.210
3.333
12.369
1.325
5
4.899
6.013
4.709
1.670
7.364
366
4.927
1"
6.072
0
1.201
1

93
41.008

102.575

-10,7
54
6,1

-1,6
92,8
-9,0
3,8
1,3
8,4
-171
-24,1
11,0
-568,1
-8,6
-100,0
4,6
100,0
-21,6
-2,2

-2,6

2.029
54
2.731
287
26
1.392
842
14
1.003
32

28

-
o

o1 ©

44

8.512

63,1
-44.8
10,5
52
6,5
6,4
59,9
62,5
7,9
6,1
14,6
123,2
16,2
75,4
14,1

18,2

Q: STATISTIK AUSTRIA, Verkehrsstatistik; Eurostat (Tabelle D1.1 und D5); ASFINAG. - Die Langtitel der NST 2007 Abteilungen befinden sich im Anhang. Rundungsdifferenzen méglich. - 1) Gliterarten fiir die Verkehrsart Transit sowie fiir Drittstaaten nicht
zuordenbar. - 2) Inlandische Fahrzeuge ohne Sonstiger Auslandsverkehr.
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1.2 StraBenverkehr

In der Darstellung des Modal Split in Kapitel 1.1 sind bereits einige Hauptergebnisse der konsolidierten europai-
schen Straflengliterverkehrsstatistik prasentiert worden. Darliber hinaus gibt es noch weitere Ergebnisse, die
jedoch nicht direkt mit den anderen Verkehrstragern in Beziehung gesetzt werden kénnen. Diese finden sich in
Kapitel 1.2.1 ,StralRenguterverkehr europaischer Unternehmen®. In Kapitel 1.2.2 ,StralRengliterverkehr dsterrei-
chischer Unternehmen* finden sich in gewohnter Weise Leistungen, die von &sterreichischen Unternehmen im
StraBengiterverkehr erbracht wurden.

1.2.1 Giiterverkehr auf Osterreichs StraRen

2019: 66,6% des Transportaufkommens auf der StraBe wurden von 6sterreichischen Giiterkraftfahrzeugen erbracht,
jedoch nur 34,7% der Transportleistung

Im Jahr 2019 wurden insgesamt 598,0 Mio. t auf Osterreichs StraRen beférdert (Ubersicht 3). Dies entsprach
einer Zunahme im Transportaufkommen von 4,0% im Vergleich zum Vorjahr (575,2 Mio. t). Der Inlandver-
kehr machte mit insgesamt 64,6% bzw. 386,2 Mio. t den grofdten Anteil am Transportaufkommen aus und ist
gegenuber 2018 um 2,4% (+9,1 Mio. t) gestiegen. Der grenziiberschreitende Empfang (70,9 Mio. t) und der
grenzuberschreitende Versand (63,1 Mio. t) stiegen im Vergleich zum Vorjahr um 5,7% (+3,8 Mio. t) bzw. 9,4%
(+5,4 Mio. t). Der Transitverkehr (77,8 Mio. t) ist im Vergleich zum Vorjahr um 6,0% (+4,4 Mio. t) angestiegen.

Ubersicht 3: Transportaufkommen und Transportleistung in Osterreich nach Verkehrsbereichen 2018 und 2019

2018 2019
Osterrei- | Auslén- Osterrei- | Auslén-
Verkehrsbereich chische dische . . chische dische . .
Guter- Glter- stle?:tt;n Summe AniLeLI/AT Glter- Glter- stgz:tt;n Summe Ar;LeLI/AT
kraftfahr- | kraftfahr- ° kraftfahr- | kraft-fahr- °
zeuge zeuge ') zeuge zeuge ')
Transportaufkommen in 1.000 Tonnen
Inlandverkehr 367.576 9.350 173 377.100 97,5% 377.350 8.665 190 386.205 97,7%
Empfang 10.336 55.516 1.200 67.052 15,4% 9.943 59.629 1.325 70.898 14,0%
Versand 10.624 45.757 1.255 57.636 18,4% 9.879 51.820 1.376 63.074 15,7%
Transit (978) 66.461 5.952 73.390 1,3% 1.204 69.966 6.622 77.792 1,5%
Insgesamt 389.513 177.084 8.580 575.178 67,7% 398.375 190.080 9.513 597.969 66,6%
Transportleistung in Mio. tkm Inland
Inlandverkehr 16.393 1.383 17 17.793 92,1% 16.693 1.250 18 17.962 92,9%
Empfang 971 7.532 161 8.664 11,2% 1.000 7.507 178 8.686 11,5%
Versand 1.123 6.310 169 7.602 14,8% 1.064 7.635 187 8.886 12%
Transit 107 16.398 1.561 18.065 0,6% 148 17.082 1.734 18.964 0,8%
Insgesamt 18.594 31.623 1.907 52.124 35,7% 18.905 33.474 2.119 54.498 34,7%

Q: STATISTIK AUSTRIA, Verkehrsstatistik; Eurostat (Tabelle D3.1 und D5); ASFINAG. - Rundungsdifferenzen méglich. Bei den in Klammern gesetzten Werten betragt der
Bereich des Stichprobenfehlers mehr als +/-20% bei 95% statistischer Sicherheit. - 1) EU(28) ohne Malta zuzuglich Norwegen, der Schweiz und Liechtenstein.

Rund zwei Drittel des gesamten Transportaufkommens (66,6% bzw. 398,4 Mio. t) entfielen 2019 auf in Oster-
reich registrierte Giiterkraftfahrzeuge. Hinsichtlich der einzelnen Verkehrsbereiche zeigte sich, dass der
Inlandverkehr in erster Linie von &sterreichischen Fahrzeugen (97,7% bzw. 377,4 Mio. t) durchgefihrt wurde,
wahrend der von inlandischen Fahrzeugen erbrachte Anteil im grenziiberschreitenden Empfang (14,0% bzw. 9,9
Mio. t) und Versand (15,7% bzw. 9,9 Mio. t) wesentlich geringer ausfiel. Zum Transitverkehr trugen in Osterreich
registrierte Guterkraftfahrzeuge mit 1,5% (1,2 Mio. t) nur marginal bei.

Die Transportleistung nahm 2019 mit insgesamt 54,5 Mrd. tkm im Inland um 4,6% zu (2018: 52,1 Mrd. tkm).
Der Anteil der auslandischen Guterkraftfahrzeuge (inkl. Drittstaaten) war dabei mit 65,3% (35,6 Mrd. tkm) héher
als jener der inlandischen Gterkraftfahrzeuge (34,7% bzw. 18,9 Mrd. tkm). Dies lag vor allem an den langeren
Fahrtstecken, die im Transitverkehr zurilickgelegt wurden. Die 19,0 Mrd. tkm im Transit, die zu 99,2% von aus-
landischen Giiterkraftfahrzeugen erbracht wurden, machten mehr als ein Drittel der gesamten Transportleistung
aus.
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Die aus den Mautdaten zugeschéatzten, nicht in der konsolidierten europaischen Verkehrsstatistik (EU(28) ohne
Malta zuzlglich Norwegen, der Schweiz und Liechtenstein) enthaltenen Drittstaaten erbrachten mit 9,5 Mio. t
1,6% des gesamten Transportaufkommens bzw. mit 2,1 Mrd. tkm 3,9% der gesamten Transportleistung.

Vergleicht man die Anteile der auslandischen Giterkraftfahrzeuge in den einzelnen Verkehrsbereichen am
Gesamtwert hinsichtlich Transportaufkommen und Transportleistung, so ergaben sich gréRere Unterschiede bei
den Anteilen des Inlandverkehrs und des Transits. Wahrend beim Transportaufkommen dem Inlandverkehr ein
Anteil von 64,6% und dem Transit gut 13,0% zukamen, waren dies bei der Transportleistung ca. 33,0% bzw.
34,8%. Hier war die Ursache in der jeweils unterschiedlichen Streckenléange zu finden. Bei den nationalen Ergeb-
nissen gab es diese Anteilsverschiebung nicht; der Anteil des Inlandverkehrs liberwog sowohl beim Transportauf-
kommen als auch bei der Transportleistung (94,7% bzw. 88,3%), der Anteil des Transits war jeweils sehr gering
(0,30/0 bzw. 0,80/0).

Deutschland und ltalien fiir den grenziiberschreitenden Transport die wichtigsten Versand- und Empfangsléander

Die Berechnung der Inlands-Tonnenkilometer fir die Merkmale Guterart, Entfernungsstufen, Fuhrgewerbe vs.
Werkverkehr sowie Altersklassen ist nicht moglich, da aufgrund der von Eurostat tibermittelten konsolidierten
Ergebnisse keine Angaben zu diesen vorliegen. Informationen zum Transit sind fir diese Merkmale auf Basis der
konsolidierten europaischen Ergebnisse ebenfalls nicht verfligbar.

Die Zuschatzung von Drittstaaten ist fiir diese Einzelmerkmale zudem auch nicht méglich, da auch hier die not-
wendigen Hintergrundinformationen fehlen. In den Tabellen werden diese daher durch die Kategorie ,Nicht zuor-
denbar* reprasentiert. Die im Text beschriebenen Daten zur Transportleistung sind dem STATcube-Wirfel ,Guter-
verkehr auf Osterreichs StraRen“ zu entnehmen.

In Grafik 8 ist der grenziiberschreitende Empfang in Osterreich im StraRengliterverkehr dargestellt. Wie in
den Vorjahren war Deutschland 2019 mit einem Transportaufkommen von 28,5 Mio. t bzw. einer Transport-
leistung von 3,0 Mrd. tkm das mit Abstand wichtigste Versandland fiir in Osterreich empfangene Gliter. Danach
folgten Tschechien (8,7 Mio. t bzw. 1,0 Mrd. tkm), Italien (8,5 Mio. t bzw. 1,1 Mrd. tkm), Ungarn (6,5 Mio. t bzw.
0,8 Mrd. tkm), Slowenien (2,8 Mio. t bzw. 0,4 Mrd. tkm), die Slowakei (2,6 Mio. t bzw. 0,4 Mrd. tkm) sowie Polen
(2,1 Mio. t bzw. 0,3 Mrd. tkm).

Hinsichtlich des Anteils in Osterreich registrierter Gliterkraftfahrzeuge am Transportaufkommen im grenziiber-
schreitenden Empfang, der im Durchschnitt 14,0% betrug, war dieser fiir den grenziberschreitenden Empfang
bei Fahrten von der Schweiz und Liechtenstein (35,3%), Deutschland (21,6%) sowie Italien (20,2%) nach Oster-
reich am grof3ten. Fir die anderen Lander waren die Anteile deutlich geringer (Tschechien 7,5%, Slowenien 7,4%,
Slowakei 6,9% und Ungarn 5,5%).

Ein ahnliches Bild zeigt Grafik 9, die den grenziiberschreitenden Versand aus Osterreich darstellt. Mit einem
Transportaufkommen von 21,4 Mio. t bzw. einer Transportleistung von 2,4 Mrd. tkm war Deutschland auch
das wichtigste Empfangsland fiir aus Osterreich versendete Giter im StraRenverkehr. Weitere wichtige Ziele
waren Italien (10,2 Mio. t bzw. 1,5 Mrd. tkm), Ungarn (5,9 Mio. t bzw. 0,7 Mrd. tkm), Tschechien (5,1 Mio. t bzw.
0,6 Mrd. tkm), Slowenien (3,2 Mio. t bzw. 0,6 Mrd. tkm) sowie die Slowakei (2,5 Mio. t bzw. 0,4 Mrd. tkm).

Wahrend der durchschnittliche Anteil des Transportaufkommens im grenziiberschreitenden Versand, der von in
Osterreich registrierten Giterkraftfahrzeugen erbracht wurde, 15,7% betrug, ist dieser Anteil bei den Léndern
Schweiz und Liechtenstein (54,2%), Deutschland (24,2%) sowie Italien (21,6%) deutlich hoher. Ansonsten lag die-
ser Anteil unter dem Durchschnittswert und war bei einigen Landern weitaus niedriger (z.B. Ungarn 4,3% oder
Tschechien 4,9%).
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Grafik 8: Transportaufkommen im grenziiberschreitenden Empfang im StraRengiiterverkehr in Osterreich 2019
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Q: STATISTIK AUSTRIA, Verkehrsstatistik; Eurostat; ASFINAG.

Grafik 9: Transportaufkommen im grenziiberschreitenden Versand im StraBengiiterverkehr in Osterreich 2019
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*Pr il 6sterr. Gl ige

Q: STATISTIK AUSTRIA, Verkehrsstatistik; Eurostat; ASFINAG.
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Grenziiberschreitender Empfang und Versand in Oberdsterreich und Niederosterreich am héchsten

Bei grenziiberschreitenden Verkehren (Empfang und Versand) zeigte sich, dass rund zwei Drittel (66,6%)
des Transportaufkommens in den Bundeslandern Oberdsterreich (31,3 Mio. t bzw. 23,4%), Niederdsterreich
(24,7 Mio. t bzw. 18,4%), Steiermark (17,7 Mio. t bzw. 13,2%) und Tirol (15,4 Mio. t bzw. 11,5%) ent- und verla-
den wurden.

Hinsichtlich der Transportleistung bei grenziberschreitenden Verkehren waren nicht ganz zwei Drittel (64,4%)
der Tonnenkilometer den Bundeslandern Niederdsterreich (4,0 Mrd. tkm bzw. 22,9%), Oberosterreich
(4,0 Mrd. tkm bzw. 22,8%) und der Steiermark (3,3 Mrd. tkm bzw. 18,7%) zuzurechnen.

Grafik 10: Grenziiberschreitendes Transportaufkommen (Empfang+Versand) im StraBengiiterverkehr nach
osterreichischen Bundeslandern 2019

Transportaufkommen in 1.000 Tonnen
31.306.922

10.000.000

Transportaufkommen
- Osterreichische Fahrzeuge
[ Auslandische Fahrzeuge

[ Wald, Aimen und Odiand

Grenzen der Bundeslénder I

Q: STATISTIK AUSTRIA, Verkehrsstatistik; Eurostat; ASFINAG.

Das Transportaufkommen beim grenziiberschreitenden Verkehr war im Burgenland (3,9 Mio. t bzw. 2,9%)
mit Abstand am geringsten. Hinsichtlich der Transportleistung hatte jedoch Vorarlberg die niedrigsten Werte
(0,4 Mrd. tkm bzw. 2,5%), gefolgt vom Burgenland (0,6 Mrd. tkm bzw. 3,2%) und Salzburg (0,7 Mrd. tkm bzw.
3,9%).

Betreffend den Anteil in Osterreich zugelassener Giiterkraftfahrzeuge am Transportaufkommen, zeigte sich bei
grenziiberschreitenden Verkehren ein deutliches West-Ost-Gefalle. In den westlichen Bundeslandern Vorarl-
berg (35,2%), Tirol (23,6%) und Salzburg (23,5%) lag dieser Anteil deutlich héher als in den &stlichen Bundeslan-
dern Steiermark (10,8%), Niederdsterreich (9,4%), Burgenland (7,8%) und Wien (4,4%), wo er wesentlich niedri-
ger war (Grafik 10).

Bei der Transportleistung ergibt sich ein ahnliches, wenngleich nicht so ausgepragtes Bild hinsichtlich des Anteils
in Osterreich zugelassener Gliterkraftfahrzeuge (siehe dazu STATCube Wiirfel ,Giiterverkehr auf Osterreichs
Straflen®).

Nur 1,5% des Transportaufkommens im Transitverkehr von in Osterreich registrierten Giiterkraftfahrzeugen erbracht
Da der Anteil am Transportaufkommen im Transitverkehr durch in Osterreich registrierte Glterkraftfahrzeuge nur

1,5% (0,1 Mio. t) betrug, sind relevante Aussagen Uber den gesamten Transitverkehr (77,8 Mio. t) nur auf Basis
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einer konsolidierten Stralenguterverkehrsstatistik moglich. In diesem Zusammenhang ist es besonders interes-
sant zu analysieren, wie diese Verkehrsstrome im Konkreten aussehen, d. h. welche Lander zum Transit durch
Osterreich beitragen. In Grafik 11 wurden diese Verkehrsstréme fiir die bedeutendsten Versandstaaten darge-
stellt. Aufgrund fehlender Quell-Ziel Kombinationen kénnen diese Verkehrsstrome fur Drittstaaten nicht ausge-
wiesen werden.

Grafik 11: Transportaufkommen und Transportleistung im Inland auf der StraBe im Transit durch Osterreich 2019 nach
ausgewahlten Versandstaaten
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Q: STATISTIK AUSTRIA, Verkehrsstatistik; Eurostat; ASFINAG.

Der Versand aus ltalien (20,2 Mio. t) der durch Osterreich transitierte, ging zu 53,2% (10,8 Mio. t) nach
Deutschland. Weitere Ziele waren Polen (3,6 Mio. t) sowie Tschechien (1,8 Mio. t). Bei der Transportleistung
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(4,1 Mrd. tkm) war der Versand von ltalien tiber Osterreich nach Deutschland bzw. nach Polen (je 1,2 Mrd. tkm)
am bedeutendsten.

Der Versand aus Deutschland (18,1 Mio. t), der durch Osterreich transitierte, ging zu 53,4% (9,6 Mio. t) nach
Italien. Andere wichtige Empfangsstaaten dieses Transits waren Ungarn (2,7 Mio. t), Bulgarien und Ruméanien
(zusammen 1,5 Mio. t), Slowenien (1,4 Mio. t), die Schweiz und Liechtenstein sowie Kroatien (je 0,9 Mio. t). Hin-
sichtlich der Transportleistung (3,6 Mrd. tkm) zeigte sich ein ahnliches Bild: Die vier wichtigsten Empfangsstaa-
ten des Versandes aus Deutschland durch Osterreich waren Italien (1,2 Mrd. tkm), Ungarn (0,9 Mrd. tkm), Bulga-
rien und Rumanien (zusammen 0,5 Mrd. tkm) sowie Slowenien (0,4 Mrd. tkm).

Fasst man die osteuropdischen Staaten zusammen, so betrug das Transportaufkommen im Transitverkehr
durch Osterreich 25,4 Mio. t. Rund 30% davon hatten jeweils Deutschland (7,7 Mio. t bzw. 30,3%) oder Italien.
(7,5 Mio. t bzw. 29,5%) als Ziel. Die Transportleistung von aus Osteuropa kommenden Guterkraftfahrzeugen,
die durch Osterreich transitierten, machte insgesamt 7,7 Mrd. tkm aus. Davon entfielen 2,5 Mrd. tkm auf Italien
und 2,4 Mrd. tkm auf Deutschland.

Fast 50% des Transportaufkommens auf der StraBe wurde auf Strecken unter 50 Kilometern beférdert

Analysiert man nun den StralRenglterverkehr nach den von Eurostat bereitgestellten Entfernungsstufen — also
den pro Fahrt zuriickgelegten kategorisierten Kilometern — so zeigt sich, dass das Transportaufkommen
mit 292,3 Mio. t zu fast der Halfte (48,8%) auf Strecken unter 50 Kilometern beférdert wurde (Ubersicht 4).
285,4 Mio. t bzw. 97,6% dieser Tonnage wurden in Inlandverkehr transportiert, wobei 98,8% davon auf in Oster-
reich registrierten Guterkraftfahrzeuge fallen.

14,7% des Transportaufkommens (87,9 Mio. t) wurden auf Strecken zwischen 50 und 149 Kilometern, 9,1%
(54,5 Mio. t) auf Strecken zwischen 150 und 299 Kilometern, 6,3% (37,6 Mio. t) auf Strecken zwischen 300 und
499 km und schlieRlich 21,1% (126,4 Mio. t) auf Strecken tber 500 und mehr Kilometer transportiert. Der Anteil
der in Osterreich registrierten Gliterkraftfahrzeugen nahm dabei kontinuierlich ab (97,1%, 80,6%, 51,9%, 23,5%
und 5,3%).

Grafik 12 zeigt die Anteile am Transportaufkommen nach Entfernungsstufen getrennt nach in- und auslandischen
Guterkraftfahrzeugen und veranschaulicht diesen Sachverhalt nochmals:

Grafik 12: Transportaufkommen Osterreichischer und ausléandischer Giiterkraftfahrzeuge nach Entfernungsstufen
2019
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Q: STATISTIK AUSTRIA, Verkehrsstatistik; Eurostat; ASFINAG.
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Wahrend 71,2% der von inlandischen Giterkraftfahrzeugen erbrachten Tonnage auf Strecken bis zu 50 km trans-
portiert wurden, waren es nur 4,2% der von auslandischen Guterkraftfahrzeugen transportierten Tonnage. Auf
Strecken von 500 km und mehr dreht sich dieser Sachverhalt vollstdndig um. Der Anteil der von inlandischen
Guterkraftfahrzeugen erbrachten Tonnage betragt 1,7%, der von auslandischen Guterkraftfahrzeugen 59,8%.

Die Analyse von Ubersicht 4 und Grafik 12 verdeutlichte zwei Sachverhalte: Zum einen zeigt der groRe Anteil
am Transportaufkommen, dessen Entfernung weniger als 50 Kilometer betrug, dass dem Wunsch, Guter-
verkehre von der Stralle auf andere Verkehrstrager zu verlagern, offensichtlich natlrliche Grenzen gesetzt sind.
Dies betrifft vor allem &sterreichische Unternehmen, die fast das gesamte Transportaufkommen im Inland (97,4%)
erbringen, da es nur schwer méglich sein wird, solche kurzen Fahrten auf die Schiene oder das Schiff zu ver-
legen. Zum anderen wird deutlich, dass Fahrten, die Uber weitere Distanzen fiihrten, zu groReren Anteilen von
nicht in Osterreich registrierten Guterkraftfahrzeugen auf ésterreichischem Hoheitsgebiet durchgefiinrt werden.

Ubersicht 4: Transportaufkommen im StraRengiiterverkehr in Osterreich nach Entfernungsstufen 2019

Entfernungsstufen Inlandverkehr Guplieasiitl | Cle s Transit Summe
tender Empfang tender Versand
Bis 49 km 1.000 Tonnen 285.422 3.219 3.689 0 292.331
AT 282.115 765 973 0 283.853
Anteil AT 98,8% 23,8% 26,4% 0,0% 97,1%
50-149 km 1.000 Tonnen 69.028 11.574 7.198 73 87.873
AT 66.673 2.215 1.899 58 70.845
Anteil AT 96,6% 19,1% 26,4% 79,9% 80,6%
150-299 km 1.000 Tonnen 25.742 16.117 11.078 1.543 54.479
AT 23.003 2.841 2.293 112 28.249
Anteil AT 89,4% 17,6% 20,7% 7,3% 51,9%
300-499 km 1.000 Tonnen 6.258 12.898 13.943 4.509 37.608
AT 5.109 1.688 1.825 227 8.849
Anteil AT 81,6% 13,1% 13,1% 5,0% 23,5%
500 km und mehr ~ 1.000 Tonnen 1.038 26.722 26.923 71.668 126.350
AT 556 2432 2.884 807 6.679
Anteil AT 53,6% 9,1% 10,7% 1,1% 5,3%
Insgesamt 1.000 Tonnen 387.488 70.531 62.831 77.792 598.641
AT 377.455 9.941 9.874 1.204 398.474
Anteil AT 97,4% 14,1% 15,7% 1,5% 66,6%

Q: Eurostat (Tabelle D1.1 und D5); ASFINAG. - Drittstaaten sind der Kategorie 500 km und mehr zugeordnet. - Rundungsdifferenzen mdglich.

Die Giiterarten gemaR NST 2007, die am meisten zum Transportaufkommen im Inlandverkehr sowie grenziber-
schreitenden Empfang und Versand beitrugen, sind den NST 2007-Abteilungen 3 ,Steine, Erden, Bergbauer-
zeugnisse; Torf* (171,5 Mio. t), 9 ,Sonst. Mineralerzeugnisse“ (59,1 Mio. t), 6 ,Holzwaren, Papier/-waren; Daten-
trager” (43,9 Mio. t), 4 ,Nahrungs- und Genussmittel* (40,3 Mio. t) und 1 ,Land- und Forstwirtschaft; Fischerei*
(34,8 Mio. t) zuzuordnen (Ubersicht 5).

Das Transportaufkommen im Rahmen des fuhrgewerblichen Verkehrs im Inlandverkehr und beim grenziber-
schreitenden Empfang bzw. Versand machte 2019 rund 327,9 Mio. t aus. Im Werkverkehr war das Transportauf-
kommen mit 189,9 Mio. t um 138,0 Mio. t geringer. Allerdings ist anzumerken, dass 94,9% dieses Transportauf-
kommens im Werkverkehr (174,6 Mio. t) von in Osterreich registrierten Giiterkraftfahrzeugen erbracht wurden,
wahrend der Anteil im fuhrgewerblichen Verkehr nur 66,2% (217,0 Mio. t) ausmachte. Dieser Unterschied kam vor
allem durch das Transportaufkommen im grenziiberschreitenden Empfang (69,2 Mio. t) und Versand (61,5 Mio. t)
zustande. Dieses bestand zusammen zu 88,8% aus fuhrgewerblichen Verkehren, welche einen relativ geringen
Anteil an in Osterreich registrierten Guterkraftfahrzeugen (11,8% bzw. 12,8%) aufwiesen (Ubersicht 6).
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Ubersicht 5: Transportaufkommen (in 1.000 Tonnen) in Osterreich nach NST 2007 und Verkehrsbereichen 2019

Inlandverkehr Grenziberschreitender Empfang Grenziberschreitender Versand
davon davon davon
Abteilung der NST 2007 osterrei- Antei Osterrei- Anteil Osterrei- Anteil
Gesamt chische Oster- Gesamt chische Oster- Gesamt chische Oster-
Fahr- reich in % Fahr- reich in % Fahr- reich in %
zeuge zeuge zeuge
Land- und Forstwirt-
01 schaft; Fischerei 20.675 20.115 97,3 10.038 (945) 9,4 4.054 (983) 242
Kobhle; rohes Erddl und
02 Erdgas sp (824) sp 223 (89) 40 sp (87) sp
Steine, Erden, Bergbau-
03 erzeugnisse; Torf 164.573 163.486 99,3 2.967 1.242 41,9 3.999 (939) 23,5
Nahrungs- und Genuss-
04 mittel 27.472 26.605 96,8 5.839 (632) 10,8 7.021 1.235 17,6
Textilien und Beklei-
05 dung; Leder/-waren 1.205 (1.073) 89,1 806 (66) 8,2 874 (96) 11,0
Holzwaren, Papier/-wa-
06 ren; Datentrager 29.140 28.394 97,4 7.814 1.450 18,6 6.946 1.526 22,0
Kokerei- und Mineral6l-
07 erzeugnisse 8.471 8.339 98,4 3.278 1.468 44,8 1.752 (128) 7,3
Chem. Erzeugnisse;
08 Spalt- und Brutstoffe 3.228 2.785 86,3 3.252 (199) 6,1 3.823 (370) 9,7
Sonst. Mineralerzeug-
09 nisse 51.488 50.861 98,8 4.250 (872) 20,5 3.324 (666) 20,0
Metalle und Halbzeug;
10 Metallerzeugnisse 10.035 9.206 91,7 6.149 (718) 11,7 5.025 (1.056) 21,0
Maschinen, Ausristun-
11 gen, Gerate a.n.g. 2517 2.213 87,9 2.274 (86) 3,8 2.004 (131) 6,5
12 Fahrzeuge 4.888 4.163 85,2 3.037 (105) 3,5 2.452 (90) 37
Mobel, Schmuck und
13  sonst. Erzeugnisse 10.853 10.519 96,9 2.221 (514) 23,2 2.194 (562) 25,6
Sekundarrohstoffe;
14 Abfalle 13.683 13.469 98,4 1.912 (211) 11,0 2.041 (253) 12,4
15 Post, Pakete 1.349 1.318 97,7 805 - 0,0 399 - 0,0
Gerate/Material fir die
16  Giterbeférderung 6.667 6.456 96,8 1.129 (256) 22,7 1.5639 (334) 21,7
Umzugsgut/nicht markt-
17  bestimmte Guter sp 7.136 sp 461 (283) 61 594 (369) 62
18 Sammelgut 15.011 13.592 90,5 7.577 (538) 7.1 7.545 (703) 9,3
Nicht identifizierbare
19 Giter 7.166 6.796 94,8 1.573 (269) 171 1.582 (352) 22,2
20 Sonst. Glter a.n.g. 788 - 0,0 3.601 - 0,0 4.131 - 0,0
Nicht zuordenbar ') 190 - 0,0 1.325 - 0,0 1.376 - 0,0
Insgesamt 387.382 377.350 97,4 70.533 9.943 14,1 62.835 9.879 15,7

Q: STATISTIK AUSTRIA, Verkehrsstatistik; Eurostat (Tabelle D1.1); ASFINAG. - sp...Werte aufgrund zu weniger Fahrtendatenséatze unterdriickt. Bei den in Klammern ge-
setzten Werten betragt der Bereich des Stichprobenfehlers mehr als +/-20% bei 95% statistischer Sicherheit. - 1) Giiterarten fir Drittstaaten nicht zuordenbar.

Ubersicht 6: Transportaufkommen (in 1.000 Tonnen) in Osterreich nach Verkehrsbereichen im fuhrgewerblichen
Verkehr und im Werkverkehr 2019

ohne
Fuhrgewerbe Werkverkehr Zuordnung
Verkehrsbereich ~ -
Alle Osterreichische Anteil Alle Osterreichische Anteil Fahrzeuge aus
Fahrzeuge ') Fahrzeuge Osterreich in % | Fahrzeuge ') Fahrzeuge Osterreich in % Drittstaaten
Inlandverkehr 211.919 202.758 95,7 175.273 174.592 99,6 190
Empfang 61.534 7.250 11,8 7.673 2.693 35,1 1.325
Versand 54.494 6.972 12,8 6.965 2.907 41,7 1.376
Summe 327.947 216.980 66,2 189.912 180.192 94,9 2.891

-Q: STATISTIK AUSTRIA, Verkehrsstatistik; Eurostat (Tabelle D1.1); ASFINAG. - 1) Exklusive Drittstaaten.

Hinsichtlich des Inlandverkehrs war der Anteil des durch in Osterreich registrierte Giterkraftfahrzeuge erbrach-
ten Transportaufkommens fiir Fuhrgewerbe (95,7%) und Werkverkehr (99,6%) jeweils sehr hoch.

Ca. 62% des Transportaufkommens wurden mit Giiterkraftfahrzeugen beférdert, die weniger als 8 Jahre alt waren

Erstellt man im STATcube-Wiirfel ,Giiterverkehr auf Osterreichs StraRen*” eine Tabelle hinsichtlich des Transport-
aufkommens und dem Merkmal Altersklassen der Giiterkraftfahrzeuge, so zeigt sich, dass 2019 insgesamt in
Osterreich 35,2% des Transportaufkommens von Giiterkraftfahrzeugen transportiert wurden, die weniger als 4
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Jahre alt waren, 26,5% von Kraftfahrzeugen, die zwischen 4 und 7 Jahre alt waren, sowie 25,0% von alteren. Fir
13,3% der Fahrzeuge war die Altersklasse des Guterkraftfahrzeuges nicht zuordenbar, da diese entweder aus
Drittstaaten stammten oder Osterreich nur transitierten und daher aus der konsolidierten europaischen Strafken-
glterverkehrserhebung keine Informationen zur Verfiigung stehen.

1.2.2 StraBengiiterverkehr 6sterreichischer Unternehmen

Im Jahr 2019 erbrachten dsterreichische Unternehmen im StraRenglterverkehr mit 30,1 Millionen (Mio.) bela-
denen Fahrten (2018: 29,4 Mio.) ein Transportaufkommen von 402,2 Mio. t. Das entspricht einer Zunahme um
2,3% bzw. 8,9 Mio. t im Vergleich zum Vorjahr.

Die Menge der transportierten Guter stieg im Inlandverkehr um 2,7% auf 377,4 Mio. t im Jahr 2019. Weitere
Zunahmen wurden fir den nur weniger bedeutenden Transit um 23,1% auf 1,2 Mio. t und den sonstigen Aus-
landsverkehr um 0,3% auf 3,8 Mio. t registriert. Die beférderte Tonnage im grenziiberschreitenden Empfang ver-
ringerte sich um 3,8% auf 9,9 Mio. t, jene im grenzlberschreitenden Versand um 7,0% auf ebenfalls 9,9 Mio. t.
AnteilsmaRig entfielen im Berichtsjahr 93,8% des Transportvolumens auf den Inlandverkehr, je 2,5% auf den
grenziiberschreitenden Empfang bzw. Versand, weitere 0,3% auf den Transitverkehr und 0,9% auf den sonstigen
Auslandsverkehr (Ubersicht 7).

Ubersicht 7: StraBengiiterverkehr dsterreichischer Unternehmen nach Verkehrsbereichen 2019

T " Transportleistung in Mio. tkm

. ransportaufkom-

Verkehrsbereich Beladene Fahrten menpin 1.000 t o Injand Ay <_1es I——

Bundesgebiets

Inlandverkehr 28.672.515 377.350 16.693 525 17.219
Vergleich zum Vorjahr in % 2,7 2,7 1,8 0,8 1,8

Grenziiberschreitender Empfang 551.359 9.943 1.000 2.403 3.403
Vergleich zum Vorjahr in % -6,2 -3,8 3,0 0,7 1,4

Grenziiberschreitender Versand 595.127 9.879 1.064 2.655 3.718
Vergleich zum Vorjahr in % -10,3 -7,0 -5,2 1,2 -0,8

Transitverkehr 65.099 1.204 148 750 898
Vergleich zum Vorjahr in % 19,5 231 39,0 33,7 34,5

Sonstiger Auslandsverkehr 242.201 3.813 - 1.264 1.264
Vergleich zum Vorjahr in % 8,7 0,3 . 17 17

Insgesamt 30.126.301 402.188 18.905 7.597 26.502
Vergleich zum Vorjahr in % 2,3 2,3 1,7 6,0 2,9

Q: STATISTIK AUSTRIA, Verkehrsstatistik. - Rundungsdifferenzen méglich.

Transportleistung im StraBengiiterverkehr dsterreichischer Unternehmen stieg 2019 im Inland um 1,7% und im Aus-
land um 6,0%

Die Transportleistung der 6sterreichischen Unternehmen stieg dabei innerhalb des Bundesgebietes um 1,7% auf
18,9 Milliarden Tonnenkilometer (Mrd. tkm) und auerhalb Osterreichs um 6,0% auf 7,6 Mrd. tkm. Damit entfiel
auf die Inlandstrecke ein Anteil von 71,3% (2018: 72,2%) der gesamten erbrachten Transportleistung (26,5 Mrd.
tkm) im Jahr 2019. (Ubersicht 7, Grafik 13).
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Grafik 13: Transportleistung osterreichischer StraBengiiterfahrzeuge nach Verkehrsbereichen 2018 und 2019
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Q: STATISTIK AUSTRIA, Verkehrsstatistik.

54,9% des Transportaufkommens 6sterreichischer Unternehmen wurden im Fuhrgewerbe beférdert

Wie Ubersicht 8 zu entnehmen ist, betrug der Anteil des fuhrgewerblichen Giiterverkehrs 54,9% und der des
Werkverkehrs 45,1% des gesamten Transportaufkommens von in Osterreich gemeldeten Gliterkraftfahrzeu-
gen. Im Inlandverkehr betrug im Jahr 2019 der Anteil der im Fuhrgewerbe transportierten Tonnage 53,7%. Die
Anteile im grenziiberschreitenden Gulterempfang (72,9%) bzw. -versand (70,6%), im Transitverkehr (77,2%) und
im Sonstigen Auslandsverkehr (74,5%) waren hingegen deutlich hoher.

Von der gesamten erbrachten Transportleistung entfielen 69,8% auf das Fuhrgewerbe und nur 30,2% auf
den Werkverkehr. AnteilsmaRig war die Transportleistung im fuhrgewerblichen Verkehr im Inlandverkehr mit
64,4% am geringsten. Im grenziberschreitenden Empfang und Versand betrugen die Anteile 80,0% bzw. 78,4%.
Im Transitverkehr lag der Anteil des Fuhrgewerbes bei 76,7% und im sonstigen Auslandsverkehr bei 85,8%
(Ubersicht 8).

Ubersicht 8: StraBengiiterverkehr dsterreichischer Unternehmen im fuhrgewerblichen Verkehr und im Werkverkehr
nach Verkehrsbereichen 2019

Fuhrgewerbe Werkverkehr

Verkehrsbereich
absolut Anteil in % absolut Anteil in %

Transportaufkommen in 1.000 t

Inlandverkehr 202.758 53,7 174.592 46,3
Grenziberschreitender Empfang 7.250 72,9 2.693 27,1
Grenzlberschreitender Versand 6.972 70,6 2.907 29,4
Transit (930) 77,2 (274) 22,8
Sonstiger Auslandsverkehr 2.841 74,5 (971) 25,5
Insgesamt 220.751 54,9 181.437 451
Transportleistung Insgesamt in Mio. tkm
Inlandverkehr 11.080 64,4 6.138 35,6
Grenziiberschreitender Empfang 2.722 80,0 682 20,0
Grenzliberschreitender Versand 2.917 78,4 802 21,6
Transit 688 76,7 209 23,3
Sonstiger Auslandsverkehr 1.084 85,8 (180) 14,2
Insgesamt 18.491 69,8 8.011 30,2

Q: STATISTIK AUSTRIA, Verkehrsstatistik. - Rundungsdifferenzen mdglich. Bei den in Klammern gesetzten Werten betrégt der Bereich des Stichprobenfehlers mehr als
+/-20% bei 95% statistischer Sicherheit.
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Befoérderungen von ,,Steine, Erden und Baustoffe* mehr als die Halfte des Transportaufkommens 6sterreichischer
Unternehmen

Die Guter des NST/R-Kapitels 6 ,Steine und Erden und Baustoffe® hatten mit 54,1% (217,7 Mio. t) den grofiten
Anteil am gesamten Transportaufkommen dsterreichischer Unternehmen im StraRenguterverkehr im Jahr 2019.
Es folgten Giter der NST/R-Kapitel 9 ,Fahrzeuge, Maschinen, sonstige Halb- und Fertigwaren sowie besondere
Transportglter (20,5% bzw. 82,6 Mio. t), Kapitel 0 ,Land- und forstwirtschaftliche Erzeugnisse® (10,9% bzw.
43,7 Mio. t) und Kapitel 1 ,Andere Nahrungs- und Futtermittel” (7,2% bzw. 29,1 Mio. t). Das Transportaufkommen
mit Gutern der Uibrigen NST/R-Kapitel belief sich insgesamt auf 29,1 Mio. t, was einem Anteil von 7,2% entsprach.

Fast 60% der Transportleistung im Inland im Jahr 2019 entfiel auf Giiter des NST/R-Kapitels 9 ,Fahrzeuge,
Maschinen, sonstige Halb- und Fertigwaren sowie besondere Transportguter” und des Kapitels 6 ,Steine und
Erden und Baustoffe” mit je rund 5,6 Mrd. tkm. Der Anteil beider Kapitel an der gesamten Transportleistung im
Inland betrug damit 59,3% (Ubersicht 9).

Ubersicht 9: Transportaufkommen und Transportleistung im StraBengiiterverkehr dsterreichischer Unternehmen nach
NST/R-Kapiteln 2019

Kapitel der NST/R 1,000t Anteitin % | MO INANd | angiiinog | MO AU Anteilin 9

0 Land- und forstwirtschaftliche Er-

zeugnisse und lebende Tiere 43.679 10,9 2.984 15,8 1.067 14,0
1 Andere Nahrungs- und Futtermittel 29.114 7.2 2.624 13,9 907 11,9
2 Feste mineralische Brennstoffe (82) 0,0 (6) 0,0 (6) 0,1
3 Erdél, Mineraldlerzeugnisse 11.062 2,8 675 3,6 405 53
4 Erze und Metallabfalle 2.926 0,7 165 0,9 (53) 0,7
5 Eisen, Stahl und NE-Metalle

(einschl. Halbzeug) 8.747 2,2 774 4.1 824 10,8
6 Steine, Erden und Baustoffe 217.736 54,1 5.578 29,5 652 8,6
7 Diingemittel (1.166) 0,3 (70) 0,4 (26) 0,3
8 Chemische Erzeugnisse 5.116 1,3 402 2,1 280 3,7
9 Fahrzeuge, Maschinen, sonstige

Halb- und Fertigwaren sowie be-

sondere Transportguter 82.561 20,5 5.629 29,8 3.377 44,4
Insgesamt 402.188 100,0 18.905 100,0 7.597 100,0

Q: STATISTIK AUSTRIA, Verkehrsstatistik. - Rundungsdifferenzen méglich. Bei den in Klammern gesetzten Werten betrégt der Bereich des Stichprobenfehlers mehr als
+/-20% bei 95% statistischer Sicherheit.

In Grafik 14 ist das Transportaufkommen fir die Jahre 2018 und 2019 gegenlibergestellt. Die gréRte absolute
Zunahme auf 217,7 Mio. t (+8,8 Mio. t bzw. +4,2%) wurde fur das Kapitel 6 ,Steine und Erden und Baustoffe” aus-
gewiesen. Fir Glter des Kapitels 3 ,Erddl, Mineral6lerzeugnisse® wurde ein Anstieg um 1,1 Mio. t bzw. 11,0%
auf 11,1 Mio. t verzeichnet. GrolRere mengenmafige Abnahmen gab es hingegen bei den Kapiteln 8 ,Chemi-
sche Erzeugnisse® mit 5,1 Mio. t (-1,0 Mio. t bzw. -16,5%) sowie 0 ,Land- und forstwirtschaftliche Erzeugnisse und
lebende Tiere* mit 43,7 Mio. t (-0,6 Mio. t bzw. -1,3%).
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Grafik 14: Transportaufkommen Osterreichischer StraBengiiterfahrzeuge gemaR NST/R-Kapiteln 2018 und 2019
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Q: STATISTIK AUSTRIA, Verkehrsstatistik.

Transportaufkommen in jeweils ersten Quartalen am geringsten, saisonabhéangige Performance auf der Strafe;
durchschnittlicher Quartalswert stetig ansteigend

In Grafik 15 werden die Quartalswerte des Transportaufkommens fiir die Jahre 2015 bis 2019 dargestellt. Es
Iasst sich dabei der Einfluss der Witterungsverhaltnisse auf das Transportaufkommen deutlich ablesen; fir das

erste Quartal (Winterquartal) eines jeden Jahres werden jeweils die niedrigsten Werte ausgewiesen.

Grafik 15: Transportaufkommen im StraBengiiterverkehr nach Quartalen 2015 - 2019
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Q: STATISTIK AUSTRIA, Verkehrsstatistik.

Zudem hat auch die Starke des Winters einen deutlich erkennbaren Einfluss auf das Transportaufkommen. Der
Winter 2015/16 galt (zugleich mit jenem 2013/2014) als zweitwarmster Winter der Messgeschichte. Flr das erste
Quartal 2016 wurde mit 72,7 Mio. t eine Zunahme um 8,3% gegenuber dem Vorjahresquartal registriert. Der Win-
ter 2016/17 lag trotz kaltem Janner etwas Uber dem langjahrigen Mittel und war zugleich der trockenste Win-
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ter sein 40 Jahren. Dies hatte auch Auswirkungen auf die beférderte Gltermenge im ersten Quartal 2017, die
mit 78,2 Mio. t um 7,6% Uber dem Wert des ersten Quartals 2016 und um 16,6% Uber jenem des ersten Quar-
tals 2015 lag. Der Winter 2017/18 gehort einerseits zu den vier niederschlagreichsten, andererseits gehorte er zu
den eher milden Wintern. Das erste Quartal 2018 lag dabei mit 79,6 Mio. t trotz groRerer Niederschlagsmengen
im Vorjahresvergleich etwas iber dem Vorjahresquartal (+1,8%). Auch der Winter 2018/2019 gehorte zu den mil-
desten der Messgeschichte. Das Transportaufkommen im ersten Quartal 2019 lag geringflgig (+0,3%) Uber dem
Vorjahreswert.

Der durchschnittliche Quartalswert pro Berichtsjahr erhéhte sich im dargestellten Zeitraum stetig; er stieg von
87,7 Mio. t im Jahr 2015 auf mittlerweile 100,5 Mio. t im Jahr 2019 an.

Transportaufkommen 6sterreichischer Unternehmen iiberwiegend (83,4%) auf Strecken bis zu 80 km

Eine Betrachtung des Transportaufkommens nach Entfernungsstufen (Grafik 16) der Transporte — bezogen
auf die Inlandstrecke im Verkehrstragervergleich — zeigt, warum den Zielen, Transporte von der Straf3e im Sinne
eines Modal Shift auf die Schiene zu verlagern, zumindest fiir in Osterreich registrierte Giterkraftfahrzeuge
naturgemal Grenzen gesetzt sind (siehe auch Kapitel 1.2.1).

Vom gesamten auf die StraRe entfallenen Transportaufkommen mit in Osterreich registrierten Fahrzeugen wur-
den 83,4% (332,4 Mio. t) Uber eine Distanz von maximal 80 km beférdert, womit mehr als vier Fiinftel des
Transportaufkommens auf den Nahverkehr entfiel. In diesem Entfernungsbereich betrug das Transportauf-
kommen auf der Schiene lediglich 11,8 Mio. t. Auch auf Strecken zwischen 81 und 150 km (StrafRe: 33,9 Mio. t
bzw. Schiene 16,5 Mio. t) und zwischen 151 und 200 km (Strale: 11,9 Mio. t bzw. Schiene 3,4 Mio. t) lag das
Transportaufkommen im Stralengterverkehr deutlich héher. Auf Strecken zwischen 201 und 250 km waren die
Unterschiede geringer (Strale: 9,0 Mio. t; Schiene: 5,8 Mio. t). Auf den langeren Strecken war das Transportauf-
kommen auf der Schiene jeweils am hoéchsten: 251 bis 300 km (Strale: 5,1 Mio. t; Schiene: 8,5 Mio. t) und bei
Strecken tber 300 km lag die Schiene mit 56,6 Mio. t deutlich vor der Strale mit nur 6,0 Mio. t. Bei auf der Donau
durchgefiihrten Transporten lag der Schwerpunkt ebenfalls auf den héheren Entfernungsstufen: So wurden ins-
gesamt rund 3,3 Mio. t auf einer Inlandstrecke bis 200 km transportiert, 5,2 Mio. t jedoch tber grofRere Entfernun-
gen (Grafik 16).

Betrachtet man die Beforderungen auf der StraRBe Uber kurze Distanzen (maximal 80 km) im Detail, so zeigt
sich, dass mit in Osterreich registrierten Fahrzeugen 190,5 Mio. t im Jahr 2019 innerhalb einer Entfernung von nur
20 Kilometern befordert wurden. Dies entspricht anndhernd der Hélfte des 2019 mit diesen Fahrzeugen beférder-
ten Transportaufkommens (47,8%). 49,0 Mio. t wurden auf Strecken zwischen 21 und 30 Kilometern transportiert
und weitere 92,9 Mio. t zwischen 31 und 80 Kilometern.

Grafik 16: Transportaufkommen nach Verkehrstragern und Entfernungsstufen im Inland 2019
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Q: STATISTIK AUSTRIA, Verkehrsstatistik.
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1.3 Schienenverkehr

Mit rund 103 Mio. Tonnen wurden 2019 um 2,6% weniger Giiter auf der Schiene beférdert
Das Transportaufkommen, das von in- und ausldndischen Eisenbahnunternehmen im Jahr 2019 auf dem
dsterreichischen Schienennetz erbracht wurde, betrug insgesamt 102,6 Mio. t (Ubersicht 10). Dies entspricht

einem Minus von 2,6% gegenulber dem Berichtsjahr 2018.

Die Transportleistung, die im Vergleich zu den Ergebnissen des Berichtsjahres 2018 um 1,2% abnahm, betrug
insgesamt 21,7 Mrd. Inland-tkm.

Die Betriebsleistung der Giterzlige betrug 2019 42,8 Mio. Zug-km (+3,1 Mio. gegeniiber 2018).

Ubersicht 10: Betriebs- und Verkehrsleistungen im Schienengiiterverkehr auf dem dsterreichischen
Hoheitsgebiet 2019

Betriebsleistung Transportaufkommen Transportleistung
Beférderer
Zug-km Anteil in % 1.000 t Anteil in % Mio. Inland-tkm Anteil in %
Inlandisches Haupteisenbahn-
unternehmen 30.352.202 70,9 65.159 63,5 13.894 63,9
Sonstige Eisenbahnunternehmen
aus dem In- und Ausland 12.431.720 29,1 37.416 36,5 7.842 36,1
Insgesamt 42.783.922 100,0 102.576 100,0 21.736 100,0
Vergleich zum Vorjahrin % 2,5 -2,6 -1,2

Q: STATISTIK AUSTRIA; Verkehrsstatistik. - Rundungsdifferenzen méglich.

Das inlandische Haupteisenbahnunternehmen hat alleine im Jahr 2019 63,5% der Tonnage (65,2 Mio. t), bzw.
63,9% (2018: 65,6%) der Transportleistung (13,9 Mrd. Inland-tkm; 2018: 14,4 Mrd.) im &sterreichischen Schienen-
glterverkehr erbracht. Auch 70,9% (2018: 73,0%) der Betriebsleistung, also 30,4 Mio. Zug-km, entfielen auf das
Haupteisenbahnunternehmen.

Mit 30,3 Mio. t entfielen 2019 auf den Transitverkehr 29,5% des gesamten Transportaufkommens in- und aus-
landischer Beférderer. Etwas mehr als ein Viertel des gesamten Transportvolumens wurde dem Inlandverkehr
(27,3% mit 28,0 Mio. t) zugeordnet. Fur den grenziberschreitenden Empfang und Versand wurden 27,2 und 17,1
Mio. t ausgewiesen.

Transportleistung: Abnahmen im Inlandverkehr, Versand und Transit; Zunahme im Empfang
Die Transportleistung fiel im Berichtsjahr mit insgesamt 21,7 Mrd. Inland-tkm um 1,2% geringer aus als 2018.
Wahrend es im Inlandverkehr (-1,6%), beim grenziiberschreitenden Versand (-4,0%) sowie beim Transitverkehr

(-1,6%) zu Abnahmen kam, ist der grenziiberschreitende Empfang leicht gestiegen (1,8%) (Grafik 17).

Grafik 17: Transportleistung im Schienengiiterverkehr in Osterreich nach Verkehrsbereichen 2018 und 2019
Transportleistung
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Q: STATISTIK AUSTRIA; Verkehrsstatistik.
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Am haufigsten wurden ,,Fahrzeuge, Maschinen und sonstige Waren* transportiert

Eine nahere Betrachtung der von den Eisenbahnen beférderten Gutern zeigte, dass im Berichtsjahr mit 49,3% des
Transportaufkommens und mit 49,0% der im Inland erbrachten Transportleistung nahezu die Halfte des gesam-
ten Transportaufkommens und der gesamten Transportleistung auf die Beférderung von ,Fahrzeuge, Maschinen,
sonstige Halb- und Fertigwaren sowie besondere Transportgiter” entfiel. Anzumerken ist in diesem Zusammen-
hang, dass Uber die Art der beférderten Glter in intermodalen Transporteinheiten haufig keine Informationen ver-
fugbar sind. Rund 40% der gesamten Tonnage entfallen auf ,nicht identifizierbare Giter“. Sie sind dem NST/R-
Kapitel 9 (Fahrzeuge, Maschinen, sonstige Halb- und Fertigwaren sowie besondere Transportgiiter) zugeordnet.
Dariiber hinaus wurden mit 11,0 Mio. t auch haufig ,Erze und Metallabfalle* sowie mit 8,2 Mio. t ,Land- und forst-
wirtschaftliche Erzeugnisse und lebende Tiere* beférdert (Ubersicht 11).

Ubersicht 11: Transportaufkommen und Transportleistung im Schienengiiterverkehr nach NST/R-Kapiteln in
Osterreich 2019

Kapitel der NST/R 1000t | Anteilin% | MO INANIS - Antgitin 9
0 Land- und forstwirtschaftliche Erzeugnisse und lebende Tiere 8.241 8,0 2.047 9,4
1 Andere Nahrungs- und Futtermittel 1.661 1,6 296 1,4
2 Feste mineralische Brennstoffe 3.888 3,8 1.066 4.9
3 Erdél, Mineraldlerzeugnisse 5.420 5,3 1.250 5,8
4 Erze und Metallabfalle 11.034 10,8 2.208 10,2
5 Eisen, Stahl und NE-Metalle (einschl. Halbzeug) 7.262 71 1.575 7,2
6 Steine, Erden und Baustoffe 7.666 7,5 1.023 4,7
7 Dingemittel 771 0,8 213 1,0
8 Chemische Erzeugnisse 6.088 5,9 1.397 6,4
Fahrzeuge, Maschinen, sonstige Halb- und Fertigwaren sowie besondere
9 Transportglter 50.544 49,3 10.661 49,0
Insgesamt 102.575 100,0 21.736 100,0

Q: STATISTIK AUSTRIA; Verkehrsstatistik. - Rundungsdifferenzen maglich.

Wichtige Ein- und Ausladelander waren Deutschland, Slowenien und Italien

Wichtige Partnerldnder im grenziiberschreitenden Verkehr (Empfang und Versand) waren im Jahr 2019
Deutschland, Slowenien, Italien, die Tschechische Republik und Ungarn (Grafik 18). Es wurden von in- und aus-
landischen Eisenbahnverkehrsunternehmen im Jahr 2019 insgesamt 35,6 Mio. t an Gltern aus diesen Lan-
dern nach Osterreich bzw. von Osterreich in diese Lander beférdert. Dies entsprach 80,3% des Transportauf-
kommens im grenziberschreitenden Verkehr. Besonders hohe Anteile im grenzlberschreitenden Gliterempfang
wurden flr Slowakei (83,5%), Polen (82,3%) und die Tschechische Republik (78,2%) ermittelt. Deutschland war
wie auch in den Vorjahren mit Abstand das wichtigste Partnerland. Mit einem Transportaufkommen von zusam-
men 17,6 Mio. t entfielen fast 10,0 Mio. t bzw. 56,6% auf den Empfang und 7,6 Mio. bzw. 43,4% auf den Versand.

73,0% der im Transitverkehr beférderten Guter wurden in Deutschland ein- oder ausgeladen (22,1 Mio. t von
insgesamt 30,3 Mio. t). Von den 22,1 Mio. t in Deutschland ein- oder ausgeladenen Giitern wurden 7,7 Mio. t in
Deutschland ein- und in Italien ausgeladen. 5,8 Mio. t nahmen den Weg in umgekehrter Richtung, womit zusam-
men 44,4% der gesamten im Transitverkehr beférderten Tonnage auf die genannten Landerpaare entfielen.
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Grafik 18: Transportaufkommen im grenziiberschreitenden Schienengiiterverkehr in Osterreich nach ausgewihliten
Partnerldndern 2019
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Q: STATISTIK AUSTRIA, Verkehrsstatistik.

Vergleich 2017 bis 2019: Transportaufkommen im ersten Quartal immer niedriger als im zweiten

Grafik 19 zeigt die Quartalswerte des Transportaufkommens im Schienengiterverkehr der auf dem O&sterrei-
chischen Schienennetz tatigen Unternehmen flr den Zeitraum 2017 bis 2019. Die Entwicklung des unterjahri-
gen Transportaufkommens innerhalb der einzelnen Berichtsjahre ist grundsatzlich recht stabil. Im ersten Quartal
(Winterquartal) ist das Transportaufkommen immer niedriger als im zweiten Quartal, wahrend es im zweiten der
vier Quartale - mit Ausnahme des zweiten Quartals 2017 - jeweils am héchsten ist. Die teilweise starken unterjah-
rigen Schwankungen beim Transportaufkommen, die bei den Verkehrstragern Strale (siehe Grafik 15) oder Bin-
nenschifffahrt (siehe Grafik 22) zu beobachten sind, gibt es beim Schienenglterverkehr nicht.

Grafik 19: Transportaufkommen im Schienengiiterverkehr in Osterreich nach Quartalen 2017 - 2019
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Q: STATISTIK AUSTRIA, Verkehrsstatistik.
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1.4 Binnenschifffahrt

Zunahme um 18,2% im Giiterverkehr auf der Donau 2019

Auf dem 06sterreichischen Teil der Donau wurden im Jahr 2019 8,5 Millionen Tonnen (Mio. t) an Gltern befor-
dert. Dies entsprach im Vergleich zum Vorjahr, in welchem aufgrund von Niederwasser ein Rekordminus (Rlck-
gang um 25,1% auf 7,2 Mio. t) ausgewiesen wurde, einer Zunahme des Transportaufkommens um 18,2% bzw.
1,3 Mio. t. Im langjéhrigen Vergleich wurde allerdings die zweitniedrigste Tonnage seit 1995 befordert.

Im grenziiberschreitenden Versand wurde 2019 eine Zunahme des Transportaufkommens um 27,1% bzw. 0,5
Mio. t auf 2,3 Mio. t beobachtet. Der grenziiberschreitende Empfang stieg um 0,4 Mio. t bzw. 10,5% auf 4,2 Mio. t
und fiir den Transitverkehr wurde ein Beférderungszuwachs um 0,5 Mio. t bzw. 33,2% auf 1,8 Mio. t ausgewiesen.
Im mengenmaRig weniger bedeutenden Inlandverkehr wurde hingegen erneut ein Rickgang (-0,02 Mio. t bzw.
-8,3%) auf 0,3 Mio. t verzeichnet.

Mit einer Anzahl von 8.094 Beférderungen wurde eine Gesamttransportleistung (In- und Auslandsstrecke) von
8,4 Milliarden Tonnenkilometer (Mrd. tkm) erbracht, was einem Zuwachs von 20,7% bzw. 1,4 Mrd. tkm entspricht.

Auf der Inlandstrecke stieg diese um 15,2% auf 1,7 Mrd. tkm (Ubersicht 12).

Ubersicht 12: Giiterverkehr auf der Donau nach Verkehrsbereichen in Osterreich 2019

Transportleistung
Verkehrsbereich AFE G B?férde- Transportafommen im Inland SUERED CE 7 insgesamt
rungen ') desgebietes
1.000 t Mio. tkm
Inlandverkehr 245 254 22 - 22
Vergleich zum Vorjahr in % . -8,3 -21,5 - -21,5
Grenziberschreitender Empfang 3.724 4.193 764 3.256 4.020
Vergleich zum Vorjahr in % . 10,5 4,8 20,6 17,2
Grenzlberschreitender Versand 2.287 2.259 323 1.576 1.899
Vergleich zum Vorjahr in % . 271 25,3 18,7 19,7
Transitverkehr 1.838 1.806 606 1.857 2.463
Vergleich zum Vorjahr in % . 33,2 27,8 28,3 28,2
Insgesamt 8.094 8.512 1.715 6.689 8.404
Vergleich zum Vorjahr in % . 18,2 15,2 22,2 20,7

Q: STATISTIK AUSTRIA, Verkehrsstatistik. - Rundungsdifferenzen méglich. Inkl. Rhein-Main-Donau-Kanal. - 1) Vorjahresvergleich aufgrund einer Erhebungsumstellung
nicht mdglich.

Zunahmen beim grenziiberschreitenden Giiterverkehr sowohl mit westlichen Landern als auch mit ostlichen
Landern

2019 wurden auf der Donau 0,9 Mio. t (um 39,0% mehr als 2018) an Gltern aus westlichen Landern stromab-
waérts (zu Tal) nach Osterreich transportiert. In diese Lander wurden etwa 0,7 Mio. t versandt (stromaufwérts bzw.
zu Berg), was einer Zunahme um 28,3% im Vergleich zum Vorjahr entsprach. Aus 6stlicher Richtung wurden
stromaufwarts (zu Berg) etwa 3,3 Mio. t (+4,5% im Vorjahresvergleich) Giiter nach Osterreich Uber die Grenze
beférdert. In die Gegenrichtung, also aus Osterreich in éstliche Donaulénder, wurden stromabwérts (zu Tal) rund
1,5 Mio. t Guter versandt, um 26,6% mehr als im Vorjahr (Grafik 20).
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Grafik 20: Transportaufkommen auf der Donau in Osterreich im grenziiberschreitenden Verkehr nach
Transportrichtung 2017 - 2019
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Q: STATISTIK AUSTRIA, Verkehrsstatistik

Wasserseitiger Giiterumschlag auf der Donau um 13,6% liber dem Vorjahresniveau

Der wasserseitige Gliterumschlag auf dem inlandischen Abschnitt der Donau lag 2019 mit 7,0 Mio. t um 13,6%
bzw. 0,8 Mio. t Uber dem Vorjahreswert, wobei es in allen Hafen und Anlegestellen zu Zuwachsen kam. In den
Linzer Hafen wurden mit 3,4 Mio. t um 6,6% bzw. 0,2 Mio. t mehr Guter ein- und ausgeladen. Im Hafen Enns war
eine Zunahme des Wasserumschlags um 61,2% bzw. 0,3 Mio. t auf 0,8 Mio. t zu verzeichnen, betreffend den
Hafen Krems lag diese bei 6,3% auf 0,4 Mio. t. In den Wiener Héfen stieg die zu Wasser umgeschlagene Menge
um 17,8% auf 1,2 Mio. t im Jahr 2019 (Grafik 21).

Grafik 21: Giiterumschlag zu Wasser 6sterreichischer Donauhéafen im Jahr 2019
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Q: STATISTIK AUSTRIA, Verkehrsstatistik. - Aus Datenschutzgriinden sind weitere Ein- und Ausladestellen unter ,Sonstige Hafen" zusammengefasst.
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Giiterumschlag zu Wasser von ,,Erzen und Metallabfallen* in Linz bei 1,9 Mio. t im Jahr 2019

In den Linzer Hafen wurden mit 1,9 Mio. t am haufigsten Guter des Kapitels 4 ,Erze und Metallabfélle” ausgela-
den. Bei den Einladungen lagen hingegen Giiter des Kapitels 5 ,Eisen, Stahl und NE-Metalle (einschl. Halbzeug)*
sowie des Kapitels 7 ,Dingemittel“ mit je 0,5 Mio. t voran.

In den Wiener Hafen machten ,Erddl, Mineral6lerzeugnisse® (Kapitel 3) den gréten Anteil der ein- und ausgela-
denen Gter aus, wobei 2019 0,8 Mio. t ein- und 0,1 Mio. t ausgeladen wurden.

Im Hafen Enns wurden 2019 Glter der Kapitel 0 ,Land- und forstwirtschaftliche Erzeugnisse und lebende Tiere®
sowie 6 ,Steine und Erden und Baustoffe* mit 0,3 Mio. t bzw.0,2 Mio. t haufig ausgeladen. Bei den Einladungen

lagen Gilter des Kapitels 7 ,Dingemittel* mit 0,1 Mio. t voran.

Im Hafen Krems wurden im Jahr 2019 mit 0,1 Mio. t die gréRten Mengen der Kapitel 6 ,Steine und Erden und
Baustoffe und 5 ,Eisen, Stahl und NE-Metalle (einschlieRlich Halbzeug)“ umgeschlagen (Ubersicht 13).

Ubersicht 13: Giiterumschlag zu Wasser (in 1.000 Tonnen) ésterreichischer Donauhifen nach NST/R-Kapiteln 2019

Wien Linz Krems Enns Sonstige
Kapitel der NST/R Ein- | Aus- Ein- | Aus- Ein- | Aus- Ein- | Aus- Ein- | Aus-
geladen geladen geladen geladen geladen
0 Land- und forstwirtschaftliche Er-
zeugnisse 42 62 - 1 17 45 10 257 72 510
1 Andere Nahrungs- und Futtermittel 6 - - - 22 - - 142 16 40
2 Feste mineralische Brennstoffe - 4 - 8 0 0 - - - 37
3 Erdél, Mineraldlerzeugnisse 823 142 - 205 - - - - - 395
4 Erze und Metallabfalle 12 - - 1.941 3 8 - 1 - -
5 Eisen, Stahl und NE-Metalle
(einschl. Halbzeug) 3 105 501 - 36 76 1 19 - -
6 Steine und Erden und Baustoffe 2 9 246 - - 142 44 164 - 45
7 Diingemittel - 8 453 - 1 18 119 16 1 26
8 Chemische Erzeugnisse - - - - 1 1 - - 1
9 Fahrzeuge, Maschinen, sonstige
Halb- und Fertigwaren sowie be-
sondere Transportglter 0 9 17 6 0 1 2 3 - 1
Insgesamt 888 340 1.218 2.161 80 289 177 602 99 1.055
Insgesamt pro Hafen 1.228 3.379 370 779 1.154

Q: STATISTIK AUSTRIA, Verkehrsstatistik. - Rundungsdifferenzen méglich.

Unterjahriges Transportaufkommen auf der Donau zum Teil wetterabhéngig; Hohe Transportmenge im 1.Quartal
2019

Grafik 22 zeigt die teilweise erheblichen, wetterbedingten Schwankungen des Beférderungsvolumens auf der
Donau nach Monaten, sowie die jeweiligen monatlichen Durchschnittswerte eines Berichtsjahres fiir den
Zeitraum von 2015 bis 2019. An den monatlichen Schwankungen lasst sich das Niederwasser 2015 und die damit
verbundenen Einschrankungen in der Schiffbarkeit der Wasserstral3e aus dieser Grafik deutlich ablesen. Diese
wetterbedingten Einschréankungen zeigen sich auch mit den grofiten Abweichungen von den jeweiligen durch-
schnittlichen Monatswerten. Des Weiteren sind anhand der monatlichen Durchschnittswerte die Auswirkungen
einer mehrtagigen Sperre aufgrund von Eisbildung in den Monaten Janner und Februar 2017 zu erkennen. Der -
wenn auch geringe - kontinuierliche Zuwachs im Zeitraum von 2015 bis 2017 wurde im Berichtsjahr 2018 durch
einen Uberaus trockenen Sommer und dadurch bedingtem, anhaltendem Niederwasser unterbrochen. Insbeson-
dere die Beférderungsriickgédnge im zweiten Halbjahr 2018 werden in der Grafik deutlich sichtbar. In der Folge
wurde hingegen flr das Berichtsjahr 2019 erstmalig fir das erste, also das Winterquartal, die hochste Beforde-
rungsmenge innerhalb eines Berichtsjahres beobachtet. Uber die ersten acht Monate des Jahres 2019 gese-
hen fihrten die deutlich besseren Fahrwasserbedingungen (keine Eisbildung, keine Hochwasser) zu einem rela-
tiv konstanten Beférderungsaufkommen. Die Monate September, Oktober und Dezember hingegen waren tage-
weise wieder von Niederwasser betroffen.
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Grafik 22: Transportaufkommen auf der Donau nach Monaten 2015 - 2019
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Q: STATISTIK AUSTRIA, Verkehrsstatistik.
Transportaufkommen im Jahr 2019 wieder gestiegen

Der Verlauf des Transportaufkommens im Giiterverkehr auf der Donau in den letzten 25 Jahren ist in Grafik 23
dargestellt. Dabei zeigt sich, dass das Transportaufkommen auf diesem Verkehrstrager generell Schwankun-
gen unterliegt bzw. im Verlauf der Jahre eher abnimmt. Von 1994 bis 2002 stieg die Beférderungsmenge — mit
nur kleinen Rickgangen in den Jahren 1997 und 1999 — kontinuierlich an und lag innerhalb der dargestellten 25
Jahre im Jahr 2002 mit 12,3 Mio. t am hochsten. In den Folgejahren bis inkl. 2008 pendelte die Glitermenge zwi-
schen knapp 11 und 12 Mio. t, danach, bis inkl. 2014, lag sie bei etwa 10 Mio. t (Ausnahme 2010 mit 11,1 Mio. t).
In den letzten fiinf Berichtsjahren konnte dieser Wert hingegen nicht mehr erreicht werden, die Tonnagen blie-
ben in diesem Zeitraum deutlich unter 10 Mio. t. Die geringste Glitermenge im beschriebenen Zeitraum wurde mit

nur 7,2 Mio. t fir 2018 ausgewiesen. Im Jahr 2019 hingegen wurde annahernd das Niveau von 2015 (8,6 Mio. t
erreicht.

Grafik 23: Transportaufkommen auf der Donau von 1994 - 2019
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Q: STATISTIK AUSTRIA, Verkehrsstatistik.

1.5 Luftverkehr

Frachtaufkommen im Jahr 2019 nahezu unverandert; Postaufkommen stark gestiegen (+19%)

Der gesamte Luftfrachtumschlag (ankommend, abgehend und Transitfracht) blieb im Vergleich zum Vorjahr mit
insgesamt 247.200 t nahezu unverandert (2018: 247.198 t). Der groRte Anteil der Tonnage (96,6%) entfiel auf den
Flughafen Wien. Das Postaufkommen stieg mit insgesamt 16.521 t um 19,1%.

Auf den Linienverkehr entfielen 90,4% der transportierten Fracht (223.350 t) und mit 98,6% nahezu die gesamte

Postbeférderung (16.294 t). Im Gelegenheitsverkehr betrug das Frachtaufkommen 23.850 t und das Postauf-
kommen 227 t.
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Das Luftfrachtaufkommen am Flughafen Wien betrug 238.837 t, was einer Zunahme von 0,2% gegenuber
2018 bedeutete. Auf den Flughafen Graz, Innsbruck, Linz und Salzburg verringerte sich das Frachtaufkommen:
Die groRte relative Abnahme zum Vorjahr wurde dabei mit einem Minus von 93,3% auf dem Flughafen Innsbruck
verzeichnet, der mit 31. Janner 2019 den Betrieb der Luftfracht einstellte. Danach folgten Salzburg (-46,7%),
Graz (-39,2%) und Linz (-2,1%). Beim Flughafen Salzburg ist zu berticksichtigen, dass der Flughafen aufgrund der
Pistensanierung im Friihjahr 2019 fir einige Wochen geschlossen war. Am Flughafen Klagenfurt wurde 2019 wie
in den Vorjahren keine Fracht transportiert.

Beinahe die gesamte Postbeférderung (16.521 t) fand auf dem Flughafen Wien statt, der Flughafen Linz mel-
dete lediglich 0,02 t (Ubersicht 14).

Ubersicht 14: Kommerzieller Luftverkehr auf dsterreichischen Flughifen 2019

Frachtin t Postin t
e bt Abgehend Transit insgesamt (et Abgehend Transit insgesamt
mend mend
Wien 110.386,9 94.346,4 34.103,3  238.836,6 9.126,0 7.005,7 389,3 16.521,0
Vergleich zum Vorjahr in % -5,9 4,3 51,6 0,2 36,6 -0,1 113,4 19,1
Graz 58,9 78,6 - 137,5 - - - -
Vergleich zum Vorjahr in % -16,3 -49,6 . -39,2 . . . .
Innsbruck 3,0 2,0 - 5,0 - - - -
Vergleich zum Vorjahr in % -85,7 -96,3 . -93,3 . . . .
Klagenfurt - 0,0 - 0,0 - - - -
Vergleich zum Vorjahr in % . . . . . . . .
Linz 2.558,4 4.625,8 935,0 8.119,2 - 0,0 - 0,0
Vergleich zum Vorjahr in % -3,0 -8,7 57,7 -2,1 . -69,6 . -91,5
Salzburg 46,0 56,1 0,2 102,3 - - - -
Vergleich zum Vorjahr in % -44.8 -44.7 -97,2 -46,7 . . . .
Insgesamt 113.053,1 99.108,9 35.038,5 247.200,4 9.126,0 7.005,7 389,3 16.521,0
Vergleich zum Vorjahrin % -5,9 -4,7 51,7 0,0 36,6 -0,1 112,4 19,1
Davon Linienverkehr 99.468,5 92.154,1 31.727,8  223.350,4 9.117,8 6.993,0 182,8 16.293,6
Davon Gelegenheitsverkehr 13.584,6 6.954,8 3.310,7 23.850,0 8,2 12,7 206,5 227,4

Q: STATISTIK AUSTRIA, Verkehrsstatistik. — Rundungsdifferenzen moglich.
Fracht und Postaufkommen seit 1955 gestiegen; Flughafen Wien mit Abstand am bedeutendsten

Wie Ubersicht 15 und Grafik 24 zeigen, stiegen das Fracht- bzw. das Postaufkommen seit dem Jahr 1955 kon-
tinuierlich an. Dabei ist sowohl beim Fracht- als auch beim Postaufkommen zu berlicksichtigen, dass Verande-
rungen hauptsachlich auf den Flughafen Wien zuriickzufiihren sind, da hier die meisten Transportmengen umge-
schlagen werden und die Ergebnisse dieses Flughafens jene der anderen Flughafen tberlagern. Mitte der 1990-
er kam es zu einem leichten Einbruch beim Postaufkommen. Am Frachtaufkommen lassen sich sehr deutlich die
Auswirkungen der Wirtschaftskrise 2009 ablesen: Nachdem es unmittelbar danach zu einem Riickgang an Luft-
fracht gekommen ist, konnte dies in den kommenden Jahren kompensiert werden. 2019 nahm das Frachtaufkom-
men nur minimal zu und blieb nahezu unverandert gegentuber dem Vorjahr.

Wurden zu Beginn der Aufzeichnungen im Jahr 1955 lber den Flughafen Wien lediglich 1,6 Mio. kg Fracht auf
dem Luftweg beférdert, waren es 2019 fast 239 Mio. kg. Das Luftpostaufkommen, das seit jeher zum Uberwie-
genden Teil vom Flughafen Wien abgewickelt wird, veranderte sich im gleichen Zeitraum weniger stark. Im Ver-
gleich zum Luftfrachtaufkommen Mitte der 1990-er Jahre kam es auch zu einem leichten Einbruch beim Post-
aufkommen, der in den nachfolgenden Jahren jedoch kompensiert werden konnte. Heute hat sich die transpor-
tierte Luftpost im Vergleich zu 1990 mehr als verdoppelt, wobei es 2019 um 19,1% gegeniber dem Vorjahr deut-
lich zunahm.
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Ubersicht 15: Verkehrsleistungen aller Flughifen und des Flughafens Wien ab 1955

Alle Flughafen Flughafen Wien
Jahr Fracht Post Fracht Post
Tonnen
1955 1.812,9 403,0 1.643,1 379,0
1960 4.691,4 1.283,0 4.460,7 1.268,0
1965 11.424 .4 2.5454 10.070,9 2.503,1
1970 22.836,5 3.547,2 22.028,7 3.479,8
1975 29.989,3 3.958,0 28.618,8 3.876,5
1980 44.957,3 5.234,1 41.784,8 51111
1985 58.439,3 6.957,5 52.795,8 6.748,3
1990 79.995,1 7.729,4 70.992,4 7.387,6
1995 110.338,0 6.779,0 102.203,5 6.402,7
2000 134.127 1 8.752,0 128.489,0 8.324,2
2005 196.308,3 12.634,1 193.760,8 12.592,4
2010 245.944 .3 12.495,4 238.671,9 12.481,5
2015 233.913,2 12.956,7 223.067,5 12.956,2
2019 247.200,4 16.521,0 238.836,6 16.521,0
Q: STATISTIK AUSTRIA, Verkehrsstatistik.
Grafik 24: Kommerzieller Luftverkehr - Frachtaufkommen 1955 - 2019
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Q: STATISTIK AUSTRIA, Verkehrsstatistik.

94% der beforderten Giiter am Flughafen Wien werden dem NST/R Kapitel 9 zugeordnet

Da detaillierte Informationen zur Fracht nur vom Flughafen Wien tbermittelt werden, kdnnen die Zuordnungen
zur Gitersystematik NST/R nur fir diesen Flughafen vorgenommen werden. Eine diesbeziigliche Analyse der
beférderten Luftfracht deutet dabei darauf hin, dass auf dem Luftweg hauptsachlich an Wert bedeutende Giter
beférdert wurden. Es muss allerdings angemerkt werden, dass die Qualitéat der Zuordnung nicht sehr hoch ist, da
am Flughafen oftmals keine Informationen dariiber vorliegen, welche Giiter im Detail transportiert wurden.

Das NST/R-Kapitel 9 ,Maschinen, Fahrzeuge, bearbeitete Giiter und sonstige Transportgiiter* machte mit
192,9 Mio. kg den gréf3ten Anteil (94,2%) der beférderten Giter aus. Weitere 3,2% entfielen auf das NST/R-Kapi-
tel 8 ,Chemische Erzeugnisse® (6,5 Mio. kg), 1,3% auf das Kapitel 0 ,Land- und forstwirtschaftliche Erzeugnisse
und lebende Tiere* (2,6 Mio. kg) sowie 1,0% auf ,Nahrungs- und Futtermittel“ (2,1 Mio. kg) (Ubersicht 16).
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Ubersicht 16: Transportaufkommen nach NST/R-Kapiteln am Flughafen Wien 2019

Kapitel der NST/R Fracht in Mio. kg

0 Land- und forstwirtschaftliche Erzeugnisse und lebende Tiere 2,59
1 Nahrungs- und Futtermittel 2,13
2 Feste Brennstoffe -
3 Erddlerzeugnisse 0,06
4 Erze und Metallabfalle 0,01
5 Metallerzeugnisse 0,48
6 Mineral. Rohstoffe oder Erzeugnisse und Baumaterialien 0,02
7 Diingemittel 0,00
8 Chemische Erzeugnisse 6,51
9 Maschinen, Fahrzeuge, bearbeitete Giter und sonstige Transportguter 192,94
Q: STATISTIK AUSTRIA, Verkehrsstatistik.

Ankommende und abgehende Fracht nach Strecken

Betrachtet man die ersten Streckenflughdfen der ankommenden und abgehenden Giiter, so zeigt sich, dass im
Jahr 2019 der erste Streckenflughafen der ankommenden Fracht am haufigsten in Siidkorea (14.638 t), Deutsch-
land (12.427 t) und Indien (10.942 t) lag, wahrend das erste Streckenziel der abgehenden Fracht in Deutschland
(16.985 t), den USA (10.955 t) und der Tirkei (10.526 t) lag.

Die drei haufigsten Herkunftslander in Osterreich ankommender Fracht waren China (18.174 t), Siidkorea
(17.640 t) und Vietnam (12.642 t). Die Endziele der aus Osterreich abfliegenden Fracht lagen wiederum am hau-

figsten in China (14.213 t), gefolgt von den USA (13.026 t) und Stdkorea (8.198 t) (Grafik 25).

Grafik 25: Luftfrachtaufkommen nach den wichtigsten Herkunfts- und Endziellandern 2019
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Q: STATISTIK AUSTRIA, Verkehrsstatistik.

In Grafik 26a ist das monatliche Frachtaufkommen der Luftfahrt fir den Zeitraum 2015 bis 2019 dargestellt.
Im Berichtsjahr 2015 lag das durchschnittliche Frachtaufkommen pro Monat bei 17.005 t. Seitdem ist es bis
zum Jahr 2018 jahrlich gestiegen, 2019 wurden monatlich durchschnittlich nur 17.680 t (-5,3% gegenulber 2018)
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verzeichnet.

Das durchschnittliche Aufkommen der in Osterreich pro Monat ein- und ausgeladenen Luftpost lag im Zeit-
raum von 2015 (1.071 t) bis 2019 (1.344 t) immer Gber 1.000 t und stieg bis auf eine Ausnahme im Jahr 2018 jahr-
lich im Vergleich zum Vorjahr an (Grafik 26b).

In den Grafiken zeigen sich auch die unterjahrigen Schwankungen der beiden Kennzahlen. Wahrend das Fracht-
aufkommen im Sommer und Winter regelmaRig zurlickgeht, steigt das monatliche Luftpostaufkommen vor allem
im 4. Quartal und erreicht seine Hochstmenge jahrlich im Dezember. Ersichtlich ist auch, dass die Steigerung im
Postaufkommen im Jahr 2019 vor allem durch den Anstieg im vierten Quartal begriindet ist.

Grafik 26a: Frachtaufkommen (an und ab) in Osterreich 2015 - 2019
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Q: STATISTIK AUSTRIA, Verkehrsstatistik.

Grafik 26b: Postaufkommen (an und ab) in Osterreich 2015 - 2019
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Q: STATISTIK AUSTRIA, Verkehrsstatistik.

1.6 Rohrfernleitungsverkehr
Transportaufkommen (+0,6%) und Transportleistung (-0,3%) nahezu unverandert im Vergleich zum Vorjahr

Das Transportaufkommen lag im Berichtsjahr 2019 mit insgesamt 74,7 Mio. Tonnen (t) um 0,4 Mio. t bzw. 0,6%
leicht Uber dem Wert des Vorjahres (2018: 74,3 Mio. t). Die transportierte Menge an Erddl und Erddlprodukten
verringerte sich um 1,9% auf 38,7 Mio. t (2018: 39,4 Mio. t) und das Produkt Erdgas verzeichnete eine Zunahme
von 3,3% auf 36,0 Mio. t (2018: 34,8 Mio. t).

Die Transportleistung verringerte sich insgesamt um 61,4 Mio. Tonnenkilometer (tkm) auf 17.591 Mio. tkm. Das
entspricht einem geringen Minus von 0,3% im Vergleich zum Vorjahr (2018: 17.653 Mio. tkm). Ebenfalls leicht
rucklaufig war die Transportleistung betreffend die Erddl- und Erddlprodukte, die mit 8.567 Mio. tkm bzw. 0,1%
unter dem Vorjahresniveau (2018: 8.577 Mio. tkm) lag. Mit 9.024 Mio. tkm (2018: 9.076 Mio. tkm) verringerte sich
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die Transportleistung von beférdertem Erdgas um 0,6% gegenliber dem Vorjahr (Ubersicht 17).

Ubersicht 17: Giiterverkehr mittels Rohrfernleitungen gegliedert nach Giiterarten auf dem osterreichischen

Hoheitsgebiet 2018 und 2019

Jahr 1.000 Tonnen Vergleich zum Vorjahr in % | Vergleich zum Vorjahr in %
Erdol und Erdélprodukte
2018 39.448 -1,2 8.577 2,1
2019 38.718 -1,9 8.567 -0,1
Erdgas
2018 34.813 -4,2 9.076 -3,5
2019 35.955 3,3 9.024 -0,6
Insgesamt
2018 74.261 -2,7 17.653 -0,8
2019 74.673 0,6 17.591 -0,3

Q: STATISTIK AUSTRIA; Verkehrsstatistik.
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2 Personenverkehr
21 Schienenverkehr
Mit 317,1 Mio. beforderten Fahrgasten wurden 2019 um 2,4% mehr befordert als 2018

Im Personenverkehr (siehe Ubersicht 18) wurden 2019 insgesamt 317,1 Mio. (2018: 309,5 Mio.) Fahrgéaste von
in- und auslandischen Bahnen auf dem heimischen Streckennetz beférdert, was einem Plus von 2,4% gegeniber
dem Vorjahr entsprach. 84,1% (2018: 84,5%) der Passagiere wurden von dem inldndischen Haupteisenbahnun-
ternehmen beférdert (266,7 Mio.). Die lbrigen 50,4 Mio. Personen wurden von sonstigen in- und auslandischen
Eisenbahnen befordert. 2,7 Mio. (2018: 2,3 Mio.) entfielen auf auslandische Beforderer, deren Anteil im Berichts-
jahr 0,9% (2018: 0,8%) betrug.

Die Personenverkehrsleistung lag mitinsgesamt fast 13,4 Mrd. pkm um 1,1% Uber der des Vorjahres, wovon 11,6
Mrd. pkm bzw. 86,9% (2018: 86,9%) vom inlandischen Haupteisenbahnunternehmen erbracht wurden.

Die gesamte Betriebsleistung der Personenziige betrug im Jahr 2019 120,3 Mio. Zug-km, was einer Zunahme
von 6,2% gegenuber 2018 entsprach.

Die Zahl der mit in- und ausléndischen Schienenverkehrsunternehmen in Osterreich beférderten Personen stieg
in den letzten sechs Jahren stetig an. Wurden im Jahr 2014 noch 278,3 Mio. Personen gezahlt, waren es 2019

bereits 317,1 Mio., was einer Steigerung von 13,9% gegenuber 2014 gleichkam (Grafik 27).

Ubersicht 18: Betriebs- und Verkehrsleistungen im Personenverkehr auf dem osterreichischen Hoheitsgebiet 2019

Betriebsleistung Fahrgaste Personenkilometer
Beforderer
Zug-km Anteil in % Mio. | Anteil in % Mio. | Anteil in %
Inlandisches Haupteisenbahn-
unternehmen 101.783.510 84,6 266,7 84,1 11.606,9 86,9
Sonstige Eisenbahnunternehmen
aus dem In- und Ausland 18.476.264 15,4 50,4 15,9 1.743,1 13,1
Insgesamt 120.259.774 100,0 3171 100,0 13.350,0 100,0
Vergleich zum Vorjahr in % 6,2 2,4 1,1

Q: STATISTIK AUSTRIA, Verkehrsstatistik; Schienen Control GmbH.- Rundungsdifferenzen maglich.
Grafik 27: Beforderte Personen im Schienenverkehr in Osterreich 2014 - 2019
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Q: STATISTIK AUSTRIA, Verkehrsstatistik; Schienen Control GmbH.

2.2 Kommerzieller Luftverkehr
Mit 36,2 Mio. beforderten Passagieren lag das Fluggastaufkommen 2019 um 14,1% liber dem des Vorjahres

Auf den sechs ésterreichischen Flughafen wurden im Jahr 2019 insgesamt 36,2 Mio. Flugpassagiere (Ubersicht
19) beférdert. Dies entsprach im Vergleich zum Vorjahr einer Zunahme des Fluggastaufkommens um 14,1% bzw.
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4,5 Mio. Passagiere. Die Zunahme ist damit erstmals seit dem Jahr 2004 (+15,3%) wieder im zweistelligen Bereich.
Die Anzahl an Flugbewegungen nahm im selben Zeitraum mit 319.945 Starts und Landungen um 23.093 Fliige
bzw. 7,8% ebenfalls zu. Nachdem die Anzahl der Flugbewegungen seit der Wirtschaftskrise 2009 lange Zeit sta-
gnierte bzw. sogar zurtickging, war dies zum zweiten Mal in Folge ein deutliches Plus.

Wie in Ubersicht 19 ersichtlich, war Wien wie schon bisher der bedeutendste Flughafen Osterreichs mit insge-
samt 31,7 Mio. beférderten Passagieren und 266.802 Fligen. Hinsichtlich der Passagierzahl kam danach Salz-
burg (1,7 Mio. Passagieren und 16.626 Fligen), Innsbruck (1,1 Mio. Passagiere bzw. 12.106 Fliige), Graz (1,0 Mio.
Passagiere bzw. 14.721 Flige), Linz (0,4 Mio. Passagiere bzw. 6.492 Flige) und Klagenfurt (0,2 Mio. Passagiere
bzw. 3.198 Flige).

Ubersicht 19: Zahl der Fliige und Passagiere nach ésterreichischen Flughifen 2019 im Vorjahresvergleich

Flige Passagiere
Flughafen
An Ab Insgesamt An Ab Transit Insgesamt
Wien 133.405 133.397 266.802 15.745.238 15.762.479 154.010 31.661.727
Vergleich zum Vorjahrin % 10,7 10,7 10,7 17,0 16,9 62,8 171
Graz 7.360 7.361 14.721 513.653 516.280 6.992 1.036.925
Vergleich zum Vorjahr in % -1,1 -1,1 -1,1 1,2 0,5 -25,5 0,6
Innsbruck 6.053 6.053 12.106 573.464 570.788 289 1.144.541
Vergleich zum Vorjahr in % 0,7 0,7 0,7 2,1 2,4 -30,7 2,3
Klagenfurt 1.599 1.599 3.198 104.529 104.258 647 209.434
Vergleich zum Vorjahr in % -10,3 -10,3 -10,3 -8,1 -9,0 1.194,0 -8,3
Linz 3.246 3.246 6.492 214.156 213.853 8.015 436.024
Vergleich zum Vorjahrin % -6,1 -6,1 -6,1 -5,9 -6,5 -1,8 -6,1
Salzburg 8.313 8.313 16.626 856.110 861.297 584 1.717.991
Vergleich zum Vorjahr in % -9,9 -9,9 -9,9 -6,5 -6,9 -82,5 -6,9
Insgesamt 159.976 159.969 319.945 18.007.150 18.028.955 170.537 36.206.642
Vergleich zum Vorjahr in % 7,8 7,8 7,8 141 13,9 47,0 141
Davon Linienverkehr 152.688 152.806 305.494 17.432.510 17.457.231 66.813 34.956.554
Davon Gelegenheitsverkehr 7.288 7.163 14.451 574.640 571.724 103.724 1.250.088

Q: STATISTIK AUSTRIA, Verkehrsstatistik.

Mit 31,7 Mio. Fluggasten (inkl. Transit) und einem Passagierzuwachs von 17,7% (+4,6 Mio. Passagiere) gegenuber
dem Vorjahr erreichte der Flughafen Wien im Jahr 2019 einen neuen Spitzenwert. Anstiege verzeichneten auch
die Flughafen Innsbruck (+25.194 Passagiere bzw. +2,3%) und Graz (+5.996 Passagiere bzw. +0,6%). Der Flugha-
fen Salzburg, der im Friihjahr 2019 aufgrund der Pistensanierung zeitweilig geschlossen war, meldete im Vergleich
zu 2018 einen Passagierriickgang um 126.477 Fluggaste (-6,9%). Auf den Flughafen Linz (-28.562 Passagiere
bzw. -6,1%) und Klagenfurt (-18.938 Passagiere bzw. -8,3%) verringerten sich die Passagierzahlen 2019 ebenfalls.

Getrennt nach Linien- und Gelegenheitsverkehr entfielen auf den Linienverkehr im Berichtsjahr 305.494 Fliige
(Anteil: 95,5%) und 35,0 Mio. (Anteil: 96,5%) Fluggaste und auf den Gelegenheitsverkehr 14.451 bzw. 4,5% der
Flugbewegungen und 1,3 Mio. bzw. 3,5% der Fluggaste.

Entwicklung der Flugbewegungen in den letzten 5 Jahren

Grafiken 28 bzw. 29 zeigen die Entwicklung der Flugbewegungen bzw. des Fluggastaufkommens in den letzten
funf Jahren. Die durchgezogene Linie reprasentiert dabei in beiden Grafiken die Monatswerte und erlaubt somit
eine Interpretation tber den Jahresverlauf. Der Mittelwert der Monate eines Jahres gibt im Gegensatz dazu Aus-
kunft Gber den ,Durchschnittsmonat” eines einzelnen Jahres. Mittels der Monatswerte kdnnen jahrliche Schwan-
kungen — wie z.B. das hohere Fluggastaufkommen in den Sommermonaten — gut dargestellt werden.

Im Jahr 2019 wurden im kommerziellen Luftverkehr durchschnittlich 26.662 Flugbewegungen pro Monat durch-
gefuhrt. Dieser Wert ist dabei im Vorjahresvergleich um 7,8% hoher (Grafik 28). Das durchschnittliche monatli-

che Fluggastaufkommen lag bei rund 3,0 Mio. und nahm damit um 14,0% gegeniiber 2018 zu und stieg seit
2013 durchgehend an (Grafik 29).

Durchschnittliche Anzahl der Passagiere pro Flug seit 2015 um mehr als 18% gestiegen

In Grafik 30 sind die Anzahl der Fliige dem Fluggastaufkommen innerhalb der letzten fiinf Jahre gegeniber-
gestellt. Die Anzahl der Fllge steigerte sich im Vergleich zu 2015 um 11,7%, die Zahl der Fluggaste stieg im glei-
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chen Zeitraum um 32,5%. Setzt man beide Kennzahlen in Beziehung zueinander, so stieg die durchschnittliche
Anzahl der Personen pro Flug in den Jahren 2015 bis 2019 kontinuierlich an: Wahrend 2015 noch durchschnittlich
95,4 Passagiere pro Flug gezahlt wurden, nahm die Anzahl in den Jahren 2016 (98,4 Passagiere), 2017 (102,8
Passagiere) und 2018 (106,9 Passagiere) stetig zu. 2019 waren es durchschnittlich 113,2 Passagiere pro Flug und
damit um 18,7% mehr als 2015.

Grafik 28: Starts und Landungen in Osterreich 2015 - 2019
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Q: STATISTIK AUSTRIA, Verkehrsstatistik.

Grafik 29: Fluggastaufkommen (an und ab) in Osterreich 2015 - 2019
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Q: STATISTIK AUSTRIA, Verkehrsstatistik.

Grafik 30: Flug- und Passagieraufkommen in Osterreich 2015 - 2019
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Q: STATISTIK AUSTRIA, Verkehrsstatistik.
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Hochster Auslastungsgrad auf dem Streckenpaar Wien-Madrid-Wien

Grafik 31 zeigt die Anzahl der angebotenen Sitzplatze im Verhaltnis zu den beférderten Personen der Strecken-
paare des Flughafens Wien, bei denen die meisten Sitzplatze angeboten wurden. Die fiinf Streckenpaare mit
grofRtem Angebot an Sitzplatzen waren im Berichtsjahr in absteigender Reihenfolge: Wien-London-Wien, Wien-
Frankfurt-Wien, Wien-Berlin-Wien, Wien-Zirich-Wien und Wien-Paris-Wien.

Hinsichtlich der beférderten Personen in Relation zu diesen angebotenen Sitzplatzen zeigte sich, dass 2019 auf
den Streckenpaaren Wien-Madrid-Wien (87,3%), Wien-Tel Aviv-Wien (84,7%) und Wien-Amsterdam-Wien (83,5%)
die hochsten Auslastungsgrade verzeichnet wurden. Bei den restlichen in Grafik 31 gezeigten Streckenpaa-
ren bewegten sich die Auslastungsgrade zwischen 63,5% auf der Strecke Wien-Brussel-Wien und 82,8% auf der
Strecke Wien-London-Wien.

Grafik 31: Linien- und Gelegenheitsverkehr - Angebot an Sitzplatzen und beférderte Fluggaste nach ausgewahliten
Strecken 2019 (von und nach Wien)
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Q: STATISTIK AUSTRIA, Verkehrsstatistik.

Seit 1955 steiler Anstieg der Fliige und der Fluggastzahlen

Im Jahr 1955 fanden in Osterreich insgesamt knapp 7.400 Fliige statt, wobei rund drei Viertel davon auf den Flug-
hafen Wien entfielen. Das Flugaufkommen im Jahr 2019 betrug 319.945 Fllige, wovon 83,4% den Flughafen Wien
betrafen. Die Anzahl der Fliige war damit mehr als 40-mal héher als zu Beginn der Zeitreihe 1955.

Die Anzahl der beférderten Passagiere lag 1955 bei rund 136.000, wobei mehr als 80% auf den Flughafen Wien
entfielen. Im Jahr 2019 wurden 36,2 Mio. Passagiere beférdert. Nach wie vor reisten die meisten Fluggaste (87,4%)
Uber den Flughafen Wien. Das Passagieraufkommen im Berichtsjahr war somit um mehr als das 265-fache gro-
Rer als jenes im Jahr 1955 (Ubersicht 20).
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Ubersicht 20: Verkehrsleistungen aller Flughéfen und des Flughafens Wien ab 1955

Alle Flughéafen Darunter Flughafen Wien
Jahr
Flage Passagiere Flige Passagiere
1955 7.389 136.399 5.576 111.418
1960 19.640 466.812 16.867 409.003
1965 36.950 1.099.853 25.332 882.835
1970 41.612 1.727.610 34.877 1.469.053
1975 52.282 2.628.033 43.469 2.184.909
1980 77.261 3.658.226 54.262 2.919.470
1985 85.609 4.872.922 58.733 3.859.467
1990 125.094 7.728.713 79.823 5.711.769
1995 215.058 11.441.901 143.701 8.540.912
2000 270.348 15.600.618 186.189 11.924.514
2005 310.944 20.423.370 230.687 15.846.898
2010 320.409 24.450.877 245.992 19.682.590
2015 286.401 27.326.397 226.811 22.774.878
2019 319.945 36.206.642 266.802 31.661.727

Q: STATISTIK AUSTRIA, Verkehrsstatistik.

Rund vier von flnf Flugen (83,4%; 2018: 81,2%) bzw. Passagieren (87,4%; 2018: 85,2%) entfielen auf den Flug-
hafen Wien. Daneben war fast jeder Vierte (22,8%) der rund 15,8 Mio. in Wien abgefertigten Fluggaste zugleich
auch ein Transferpassagier.

Um die Entwicklung des Flug- und Passagieraufkommens seit 2000 zu illustrieren, ist in Grafik 32 fiir alle sechs
Flughé&fen die Anzahl der Fliige jener des Passagieraufkommens in Form einer Zeitreihe gegeniibergestellt. Um
eine Vergleichbarkeit der beiden unterschiedlich skalierten Werte zu ermdglichen, wurden die einzelnen Jahres-
werte auf Basis des Mittelwertes und der Standardabweichung standardisiert.

Aufgrund des Terroranschlages am 11. September 2001 sanken zu Beginn der Zeitreihe das Flug- und Passagier-
aufkommen und erholten sich bis 2003 nur maRig. AnschlieBend kam es zu einer stetigen Zunahme sowohl der
Anzahl der Flige als auch der Passagiere, bis aufgrund der Wirtschaftskrise im Jahr 2009 beide Kennzahlen wie-
der abnahmen. Bis einschlieRlich 2017 entwickelten sie sich kontrar: Wahrend das Passagieraufkommen wieder
stark gestiegen ist, sank die Anzahl der Fluge stetig. Erst 2018 &nderte sich dies, erstmalig stieg auch die Anzahl
der Fliige wieder an und dieser Trend setzte sich auch 2019 fort.

Grafik 32: Flug- und Passagieraufkommen auf Osterreichs Flughifen - Standardisierte Werte 2000 - 2019
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Q: STATISTIK AUSTRIA, Verkehrsstatistik
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Grafik 33: Luftverkehr: Strecken- und Endziele der von Osterreich abfliegenden Passagiere 2019
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Q: STATISTIK AUSTRIA, Verkehrsstatistik.

Fast 82% der Passagiere hatten Endziel in Europa

Betrachtet man die Endziele der auf den inlandischen Flughafen abgefertigten Passagiere zeigt sich, dass 81,6%
derinsgesamtrund 18,0 Mio. Passagiere ihr Reiseziel in Europa hatten. 10,3% hatten Asien als Endziel, 5,1% Ame-
rika, 2,8% Afrika und 0,2% Australien/Ozeanien (Ubersicht 21). Mit Ausnahme von Australien/Ozeanien (-5,6%)
stieg das Passagieraufkommen im Vergleich zum Vorjahr bei allen Reisezielen: Europa (+14,0%), Asien (+14,5%),
Amerika (+12,5%) und Afrika (+14,3%).

Ubersicht 21: Aus Osterreich abfliegende Passagiere nach Kontinenten und Anteilen 2019

Linienverkehr Gelegenheitsverkehr Gesamt
Kontinent
Passagiere | Anteil in % Passagiere Anteil in % Passagiere Anteil in %
Europa 14.292.843 81,9 424.455 74,2 14.717.298 81,6
Afrika 357.911 2,1 138.318 242 496.229 2,8
Asien 1.850.533 10,6 8.098 1,4 1.858.631 10,3
Australien/Ozeanien 32.552 0,2 10 0,0 32.562 0,2
Amerika 923.392 5,3 843 0,1 924.235 5,1
Insgesamt 17.457.231 100,0 571.724 100,0 18.028.955 100,0

Q: STATISTIK AUSTRIA, Verkehrsstatistik

Der Anteil der Passagiere, die nach Afrika flogen war mit 24,2% im Gelegenheitsverkehr deutlich héher als im Lini-
enverkehr mit 2,1%. Dieser anteilsmafige Unterschied erklart sich durch den Tourismus nach Nordafrika (haupt-
séchlich Agypten), der nach wie vor zu einem grofien Teil im Gelegenheitsverkehr abgewickelt wurde.

In Grafik 33 sind detailliert die End- und Streckenziele dargestellt, wobei die Européische Union ohne Osterreich
(EU-27) als Zielregion (Anteil Streckenziel: 67,3% bzw. Anteil Endziel: 64,4%) dominierte. Rechnet man die euro-
paischen Staaten, die nicht Teil der EU waren, hinzu, so wurden 83,5% bzw. 79,7% der von Osterreich abfliegen-
den Passagiere in ein europaisches Strecken- bzw. Endziel befordert.

Nach der weltweiten Darstellung in Grafik 33 wird in den Grafiken 34 und 35 Europa naher betrachtet. Hierbei zeigt

sich deutlich, dass im Jahr 2019 Deutschland sowohl das bedeutendste Strecken- (3,7 Mio.; Anteil: 23,6%) als
auch Endziel (3,0 Mio.; Anteil: 20,5%) fiir Fluggaste aus Osterreich war.
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Grafik 34: Luftverkehr: Europiische Streckenziele der von Osterreich abfliegenden Passagiere 2019
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Q: Statistik Austria, Verkehrsstatistik.

Grafik 35: Luftverkehr: Europiische Endziele der von Osterreich abfliegenden Passagiere 2019
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Q: STATISTIK AUSTRIA, Verkehrsstatistik.
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Das Balkendiagramm (Grafik 36) der 2019 aus Osterreich abfliegenden Fluggéaste im Linien- und Gelegenheits-
verkehr nach ausgewahlten Endzielen in Europa verdeutlicht dies nochmals. In der EU lagen die Endziele der
Flugreisenden vor allem in Deutschland (3,0 Mio. bzw. Anteil 16,7% aller in Osterreich abgefertigten Fluggéste), in
Spanien (1,3 Mio.; Anteil 7,3%) und im Vereinigten Konigreich (1,2 Mio.; Anteil 6,8%).

Grafik 36: Aus Osterreich abfliegende Fluggaste im Linien- und Gelegenheitsverkehr nach ausgewihiten
europdischen Endzielen 2019
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Q: STATISTIK AUSTRIA, Verkehrsstatistik.

Bei den nicht zur Européischen Union gehérenden Landern lagen die Endziele am haufigsten in der Schweiz, der
Turkei und in Russland mit 0,7 Mio., 0,5 Mio. und 0,4 Mio. Passagieren.

London als haufigste Endzieldestination im Linienverkehr 2019

2019 waren die funf bedeutendsten Endziele im Linienverkehr London, Berlin, Amsterdam, Diisseldorf und Ham-
burg, auf die zusammen fast 3,0 Mio. beférderte Fluggaste entfielen (Grafik 37).
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Grafik 37: Abfliegende Fluggaste im Linienverkehr nach Flughafen und bedeutenden Endzielen 2019
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Q: STATISTIK AUSTRIA, Verkehrsstatistik.

Im Gelegenheitsverkehr waren Hurghada, Heraklion und London die beliebtesten Endziele

Im Gelegenheitsverkehr waren mit insgesamt ungeféhr 0,2 Mio. Fluggasten die bedeutendsten Destinationen
Hurghada, Heraklion, Antalya, Rhodos und London (Grafik 38).

Grafik 38: Abfliegende Fluggaste im Gelegenheitsverkehr nach Flughéfen und bedeutenden Endzielen 2019
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Q: STATISTIK AUSTRIA, Verkehrsstatistik.

Vergleicht man das Berichtsjahr 2019 mit dem Jahr 2004 — also dem Jahr der EU-Osterweiterung vor 15 Jahren
— so wurden seitdem beachtliche Zuwéchse im Flugverkehr zwischen Osterreich und ausgewéhlten osteuropii-
schen Staaten registriert (Grafik 39). Der groRte absolute Zuwachs (+522.817) an Fluggasten entfiel auf die Befor-
derung von 746.848 Passagieren (angekommene und abgeflogene) zwischen Osterreich und Rumanien.
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Grafik 39: Abfliegende und ankommende Fluggéaste im Linien- und Gelegenheitsverkehr nach ausgewahiten
osteuropaischen Landern 2004 und 2019

800 —
700 —

in 1.000

600 — 2004
500 — B 2019

400 —
300 —
200 —
100 —

O_
Bulgarien Estland Kroatien Lettland  Litauen ~ Polen  Ruménien Slowakei Slowenien Tschech. Ungarn
Republik

Q: STATISTIK AUSTRIA, Verkehrsstatistik.

Mit 542.758 bzw. 500.716 beforderten Personen im Jahr 2019 wurde im Vergleich zu 2004 auch eine bemerkens-
werte Steigerung (+309.625 bzw. +313.866) im Flugverkehr mit Polen bzw. Bulgarien registriert. Der Flugverkehr
mit Kroatien zeigte 2019 ein Passagieraufkommen von 355.708 Fluggasten (+198.152 gegenuber 2004).

Zwischen den baltischen Léandern und Osterreich gab es ebenfalls eine positive Entwicklung verglichen mit 2004:
Im Berichtsjahr wurden von und nach Estland 49.326 Passagiere (+45.823), von und nach Litauen 69.923 Passa-
giere (+40.473) und von und nach Lettland sogar 136.469 Passagiere (+103.832) gezahlt.

Anstiege von 2004 auf das Berichtsjahr 2019 wurden auch auf den anderen osteuropaischen Strecken zu Oster-
reichs Nachbarlandern mit Ausnahme von Slowenien registriert: Osterreich - Tschechische Republik (+20.931 auf
177.242 Personen), Osterreich - Ungarn (+8.803 auf 109.883 Personen) sowie Osterreich - Slowakei (+48.598 auf
69.489 Personen). Die Anzahl an beférderten Personen auf der Strecke Osterreich — Slowenien nahm 2019 um
31,7% auf 44.931 Personen ab.

Fast 86% aller Flugbewegungen erfolgten mit Jets

Von den im Berichtsjahr 2019 in Osterreich insgesamt erfolgten 319.945 Starts und Landungen, die dem Linien-
und Gelegenheitsverkehr zugeordnet wurden, entfielen 85,7% bzw. 274.115 auf Verkehrsflugzeuge mit Strahlan-
trieb (Jets). 45.826 Flugbewegungen bzw. 14,3% wurden von Luftfahrzeugen mit Propellerturbinentriebwer-
ken durchgefiihrt. Vier Flugbewegungen im Kommerziellen Luftverkehr fanden mit Luftfahrzeugen mit Kolben-
motorenantrieb statt.

Betrachtet man die einzelnen Flughéafen, so fallt auf, dass in Wien der Grof3teil der Flugbewegungen mit Luftfahr-
zeugen mit Strahlantrieb durchgefihrt wurde (Anteil: 88,9%). Danach folgte Linz mit einem Anteil von 80,5%, Salz-
burg mit 79,7%, Graz mit 68,8% und Innsbruck mit 61,0%. Den geringsten Anteil an Luftfahrzeugbewegungen mit
Strahlantrieb hatte Klagenfurt mit 26,1% (Grafik 40).
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Grafik 40: Linien- und Gelegenheitsverkehr - Anteil der Flugbewegungen nach Flughdfen und Antriebsarten der
Luftfahrzeuge 2019
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Q: STATISTIK AUSTRIA, Verkehrsstatistik.
Flugsonnen der abgefertigten Passagiere

Am Ende der Beschreibungen des Personenverkehrs in der Luftfahrt finden sich die gewohnten Darstellungen
(,Flugsonnen®) hinsichtlich der abgefertigten Passagiere je Flughafen nach deren Strecken bzw. Endzielen. Die
Destinationen sind nach ihrer ungefahren geografischen Position gereiht. Die Lange eines Balkens gibt dabei Aus-
kunft ber die Entfernung der Destination, die Breite des Balkens Uber die jeweilige Anzahl der Passagiere.

Grafik 41 zeigt die abgefertigten Passagiere (ohne Transit) der dsterreichischen Flughafen nach deren jeweiligen
Streckenzielen (Hauptstrecken mit mehr als 100.000 Passagieren). Die weiteren sechs ,Flugsonnen® (Grafik 42)
enthalten die auf den Flughafen Wien, Salzburg, Innsbruck, Klagenfurt, Graz und Linz abgefertigten Passagiere
nach deren Endzielen (Ziele mit mehr als 10.000 Passagieren).
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Grafik 41: Luftverkehr 2019: Anzahl der Passagiere nach Hauptstreckenzielen im Ausland (von und nach Osterreich
ohne Transit)

£
o
0%
g3
X e (218
A Sitey 4'0,.
3 s g %,
< s 0 s,
° z ) “ 0% ¢
e 2 20, ot &
'}(3) o, c 4| % &7 o
. ) 5 7 2
Y N -
R %%33 3 F - 0\@
%, % 2%.@ 3 > n oy R
o5 % % 32— m &
Q@ ° % 5 % g e
%, Q.
2
<,

N
)
§
N
ot
1oN
FAlN un.lalﬂe
|
|
>
S
N
&

= oo

aroioessed "OIN Z°

/

\ \ \ \ . peking
o | |
|

Schanghai

. Taipeh
= Tokio

. Tehera n

X
3 &
o
Y -
£ o, Oy
b o & SPFLe LT SZ% 4
5§ 835 £ o e
2 ﬁ’@‘v o =
&35 <
s =

Q: STATISTIK AUSTRIA, Verkehrsstatistik.
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Grafik 42: Luftverkehr 2019: Anzahl der abgefertigten Passagiere nach Endzielen im Ausland
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Q: STATISTIK AUSTRIA, Verkehrsstatistik.
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Luftverkehr 2019: Anzahl der abgefertigten Passagiere nach Endzielen im Ausland (Fortsetzung Grafik 42)
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Q: STATISTIK AUSTRIA, Verkehrsstatistik.
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Luftverkehr 2019: Anzahl der abgefertigten Passagiere nach Endzielen im Ausland (Fortsetzung Grafik 42)
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Luftverkehr 2019: Anzahl der abgefertigten Passagiere nach Endzielen im Ausland (Schluss Grafik 42)

Danemark

Q: STATISTIK AUSTRIA, Verkehrsstatistik.
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3 Infrastruktur, Fahrzeugbestand und Betrieb

3.1 StraBenverkehr

2019 leichter Anstieg der Anzahl der Arbeitsstatten mit Lastkraftwagen und Sattelzugfahrzeugen

Die Anzahl der Arbeitsstétten in Osterreich, an denen Lastkraftwagen ab einer Nutzlast von mindestens 2 Ton-
nen sowie Sattelzugfahrzeugen angemeldet sind, erhdhte sich zum Stichtag 31.12.2019 gegeniiber dem Ver-
gleichsstichtag des Vorjahres im fuhrgewerblichen StraRengiterverkehr um 0,1% auf 3.330 und im Werkverkehr
um 0,9% auf 12.299.

Im fuhrgewerblichen Verkehr erhohte sich die Menge der Lkw (ab 2 t Nutzlast) um 0,7% auf 17.140 und die Anzahl
der Sattelzugfahrzeuge um 1,7% auf 12.913. Der Bestand an Anhéangern stieg um 1,7% auf 30.839. Im Werkver-
kehr nahm der Bestand an Lkw mit einer Nutzlast von mindestens 2 t um 0,6% auf 34.174 zu und die Anzahl der
Sattelzugfahrzeuge erhéhte sich um 3,4% auf6.353. Bei den Anhangern gab es eine Zunahme um 1,6% auf 30.507.

Die Nutzlastkapazitat nahm im fuhrgewerblichen StraRenguterverkehr bei Lkw (ab 2 t Nutzlast) um 1,7% auf
203.006 t zu, im Werkverkehr stieg die Nutzlastkapazitat um 2,3% auf 334.245 t. Die Summe der Nutzlasten der
Anhéanger stieg im fuhrgewerblichen StralBengiterverkehr um 2,1% auf 764.458 t und im Werkverkehr um 1,5%
auf 594.144 t (Ubersicht 22).

Ubersicht 22: Lastkraftwagen, Sattelzugfahrzeuge und Anhénger ésterreichischer Unternehmen zum Stichtag
31. Dezember 2014 - 2019

Lastkraftwagen ') Anhéanger 2)
i Nutzlastkapazitat Nutzlastkapazitat | Sattelzugfahr- Nutzlastkapazitat Nutzlastkg_pazitét
Anzahl pro Lastkraftwagen| zeuge Anzahl pro Anhénger
Tonnen Tonnen
Fuhrgewerblicher StraBengiiterverkehr
2014 16.559 190.017 11,5 11.074 27.098 657.782 24,3
2015 16.306 187.909 11,5 11.099 27.933 681.325 24,4
2016 16.574 191.583 11,6 11.219 28.558 698.356 24,5
2017 16.747 194.779 11,6 11.938 29.305 718.490 24,5
2018 17.015 199.576 1,7 12.696 30.328 748.873 247
2019 17.140 203.006 11,8 12.913 30.839 764.458 24,8
Werkverkehr
2014 34.450 312.770 9,1 5.227 25.024 465.914 18,6
2015 34.200 313.444 9,2 5.389 26.712 501.573 18,8
2016 34.114 316.732 9,3 5.606 28.231 533.065 18,9
2017 34.268 322.456 9,4 5.904 29.776 569.129 19,1
2018 33.963 326.836 9,6 6.142 30.019 585.171 19,5
2019 34.174 334.245 9,8 6.353 30.507 594.144 19,5

Q: STATISTIK AUSTRIA, Kraftfahrzeug-Bestandsstatistik. - 1) Lkw 2 2 t Nutzlast. - 2) Sattelanhénger, Satteltankanhanger und Tankanhanger ab 2 t Nutzlast, die vor dem
1.1.2004 zugelassen wurden sowie Anhanger ab 2 t Nutzlast mit hdchstzuldssigem Gesamtgewicht von mehr als 10 t, die ab dem 1.1.2004 zugelassen wurden.

3.2 Schienenverkehr
5.733 km Schienenbaulénge; darunter rund 70% (4.033 km) elektrifiziert

Zum Stichtag 31. Dezember 2019 wurde der Bestand an Schieneninfrastruktur und Schienenfahrzeugen erho-
ben. Das Osterreichische Schienenverkehrsnetz, das von Osterreichischen Eisenbahninfrastrukturunternehmen
bzw. 6sterreichischen integrierten Eisenbahnunternehmen im Sinne des Eisenbahngesetzes 1957 idgF betrieben
wurde, wies — wie Ubersicht 23 zu entnehmen ist — insgesamt eine Bauldnge von 5.733 km bzw. eine Betriebs-
lange von 5.615 km auf. Dabei entfielen auf eingleisige Strecken 3.518 km (Bauldnge) bzw. 3.411 km (Betriebs-
lange). 4.033 km der Baulange waren elektrifiziert und 1.700 km nicht. Von der Betriebslange waren 3.976 km elek-
trifiziert und 1.639 km nicht elektrifiziert.
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Gegliedert nach Spurweiten entsprachen 5.353 km (Baulange) bzw. 5.244 km (Betriebslange) der Europaischen
Normalspur (1.435 mm) und 380 km (Baulénge) bzw. 371 km (Betriebslange) waren Schmalspurstrecken.

Ubersicht 23: Schieneninfrastruktur in Osterreich am 31.12.2018 und am 31.12.2019

Baulange in km Betriebslange in km
Art und Spurweite
Elektrifiziert | Nicht elektrifiziert | Insgesamt Elektrifiziert | Nicht elektrifiziert Insgesamt
Streckenldnge nach Art der Geleise
Insgesamt 2018 4.008 1.642 5.650 3.951 1.575 5.526
eingleisig 1.837 1.611 3.448 1.793 1.543 3.336
zweigleisig 2171 31 2.202 2.159 31 2.190
Insgesamt 2019 4.033 1.700 5.733 3.976 1.639 5.615
eingleisig 1.856 1.662 3.518 1.810 1.602 3.411
zweigleisig 2.178 37 2.215 2.167 37 2.204
Streckenlange nach Spurweite
Insgesamt 2018 4.008 1.642 5.650 3.951 1.575 5.526
Regelspur ) 3.858 1.483 5.341 3.807 1.418 5.225
Hauptbahnen 2.672 207 2.880 2.650 195 2.845
Nebenbahnen 1.186 1.276 2.461 1.156 1.223 2.380
Schmalspur 150 159 309 144 156 301
Insgesamt 2019 4.033 1.700 5.733 3.976 1.639 5.615
Regelspur ') 3.881 1.472 5.353 3.830 1.415 5.244
Hauptbahnen 2.680 21 2.892 2.660 198 2.858
Nebenbahnen 1.201 1.261 2.461 1.169 1.217 2.386
Schmalspur 152 228 380 146 225 371

Q: Schienen Control GmbH.- Rundungsdifferenzen méglich.- 1) European Standard Gauge, 1.435 mm.

1.226 Lokomotiven, 723 Triebwagen und 84 Triebziige im Jahr 2019

Die Eisenbahnverkehrsunternehmen bzw. integrierten Eisenbahnunternehmen im Sinne des Eisenbahngesetzes
1957 idgF mit Sitz in Osterreich waren zum Stichtag 31. Dezember 2019 Halter von insgesamt 1.226 Lokomoti-
ven, wobei 836 mittels elektrischen Stromes, 368 durch Dieselaggregate und der Rest durch andere Kraftquellen
angetrieben wurden (Ubersicht 24).

Zum Bestand an Fahrzeugen gehorten auch 723 Triebwéagen, wovon 527 elektrisch und 196 mit Dieselmotoren
zu betreiben waren sowie 84 Triebziige, 2.315 Personenwagen und 17.895 Giiterwéagen.

Ubersicht 24: Bestand an Lokomotiven und Triebwigen in Osterreich am 31.12.2019

Antriebsart Lokomotiven Triebwégen
Diesel 368 196
Dampf 12 -
Hybrid 10 -
Elektrische Einsystemlokomotiven 378 306
Elektrische Mehrsystemlokomotiven 458 221
Insgesamt 1.226 723
Spurweite Lokomotiven Triebwagen
Regelspur ') 1.181 683
Schmalspur 45 40
Insgesamt 1.226 723

Q: Schienen Control GmbH. - 1) European Standard Gauge, 1.435 mm.

3.3 Luftverkehr

3.3.1 Bestand

Der Bestand an zivilen Luftfahrzeugen stieg im Jahr 2019 mit insgesamt 1.774 um 2,3% im Vergleich zum Vorjahr
(2018: 1.734). Zum Bestand wurden 1.280 Motorflugzeuge (2018: 1.253), 219 Drehflligler (2018: 208), 84 Ultra-

leichtflugzeuge (2018: 90), 167 Motorsegler (2018: 166) sowie unverandert 1 Wasserflugzeug gezahlt. Nach zwei
Jahren ohne unbemannte Luftfahrzeuge wurden im Berichtsjahr drei Luftfahrzeuge gemeldet. Daneben wurden
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20 im Eigentum der Republik Osterreich befindliche Luftfahrzeuge (1 Motorflugzeug und 19 Hubschrauber) ermit-
telt (2018: 16) (Ubersicht 25).

Ubersicht 25: Zivilluftfahrzeugbestand nach Gewichtsklassen 2015 - 2019 (Stichtag 31. Dezember)

Flugzeuge, Gewichtsklassen Wsame o unbe- Mot;)rlufltafah;zeuge
N -~ 'l mannte . Ultraleicht-| Motor- €8 SHIe (=
Jahr IAmphibien- Drehfllgler Insgesamt
Luftfahr- flugzeuge | segler
Al B | c | o | e[ F |f&heeugel = e Flug- | Hub-
ey zeuge |schrauber
2015 651 14 139 57 32 203 1 2 160 84 176 1 17 1.637
2016 647 14 130 59 31 213 1 2 175 89 174 1 17 1.553
2017 647 17 136 56 30 276 1 - 189 91 169 1 17 1.630
2018 647 15 135 57 27 372 1 - 208 90 166 1 15 1.734
2019 651 18 137 61 28 385 1 3 219 84 167 1 19 1.774

Q: AUSTRO CONTROL bzw. fiir Ultraleichtflugzeuge: OSTERREICHISCHER AERO CLUB.
Gewichtsklasse A: einmotorig bis 2.000 kg.

Gewichtsklasse B: einmotorig mehr als 2.000 kg bis 5.700 kg.

Gewichtsklasse C: mehrmotorig bis 5.700 kg.

Gewichtsklasse D: ein- und mehrmotorig mehr als 5.700 kg bis 14.000 kg.

Gewichtsklasse E: mehrmotorig mehr als 14.000 kg bis 20.000 kg.

Gewichtsklasse F: mehrmotorig mehr als 20.000 kg.

3.3.2 Aligemeine Luftfahrt
Uber 570.000 Flugbewegungen im Motorflugbetrieb der Aligemeinen Luftfahrt

Im Jahr 2019 wurden im gewerblichen Motorflugbetrieb 98.490 Flugbewegungen (Starts und Landungen) gemel-
det. Dabei wurde der Grofiteil der Fllige mit Hubschraubern durchgefihrt (Anteil: 68,8%). Im nichtgewerblichen
Motorflugbetrieb wurden im Berichtsjahr 467.523 Bewegungen registriert. Davon hatten 89,3% aller Flige im nicht-
gewerblichen Motorflugbetrieb die Antriebsart Kolben/Turbopropeller.

Auf den Segelflugbetrieb entfielen 2019 insgesamt 59.327 Starts. Davon wurden 42,3% mittels Hilfsmotorstart,
36,9% mit Motorflugzeugschlepp- und 20,8% mit Windenschleppstart gestartet.

Hinsichtlich der Verkehrs- und Betriebsleistungen &sterreichischer Luftfahrzeuge im nichtgewerblichen Luftver-
kehr wurden 2019 inklusive Zuschatzungen mit 742 eingesetzten Luftfahrzeugen 83.369 Betriebsstunden und
179.326 Landungen durchgefiihrt. Ein Anteil von 26,4% der gesamten Stunden bzw. 15,3% der gesamten Lan-
dungen fand dabei im Ausland statt.

Im gewerblichen Luftverkehr der Allgemeinen Luftfahrt wurden 2019 bei 147.548 Starts 122.424 Fluggaste und
44.358 Tonnen Fracht transportiert. Dabei wurden 418 Luftfahrzeuge eingesetzt. Im Bereich der Taxi- und Gesell-
schaftsfliige wurden Zuschatzungen vorgenommen. Insgesamt betrug die Anzahl der Betriebsstunden 110.458 Stun-
den (Ubersicht 26).

Ubersicht 26: Verkehrs- und Betriebsleistungen ésterreichischer Luftfahrzeuge im gewerblichen Luftverkehr der
Allgemeinen Luftfahrt 2019

Zahl der Starts Zahl der Fluggaste Zahl der Betriebsstunden

Rundfliige 4.537 13.304 2.517
Taxi- und Gesellschaftsflige 120.246 109.120 95.547
Frachtflige 11.990 . 5.263
Sonstige Fliige 10.775 . 7.131
Insgesamt 147.548 122.424 110.458
Eingesetzte Luftfahrzeuge 418

Transportierte Luftfracht in Tonnen 44.358

Q: STATISTIK AUSTRIA, Verkehrsstatistik. - Zuschatzungen im Bereich der Taxi- und Gesellschaftsflige.
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4 Unfalle
41 StraBenverkehr?®

StraBenverkehrsunfélle 2019: mehr Verkehrstote, Zahl der tédlich verungliickten Kinder mehr als verfiinffacht

Im Jahr 2019 wurden in Osterreich insgesamt 416 Menschen bei StraRenverkehrsunféllen getétet. Die Anzahl der
Verkehrstoten stieg damit laut Statistik Austria erstmals seit 2015 wieder an und war um 1,7% hdher als noch 2018.
Auch 16 Kinder — das entspricht einer Steigerung von 13 Kindern bzw. 433% zum Vorjahr — wurden im Jahr 2019
bei Unfallen im StralRenverkehr getdtet. Die Zahl der Verkehrsunfélle (35.736) sowie der Verletzten (45.140) ging
2019 hingegen jeweils um 3% zurick.

Verungliickten im Jahr 2018 noch drei Kinder (0—14 Jahre) tddlich, so waren es 2019 insgesamt 16, die im Stralen-
verkehr ihr Leben verloren. Das ist der hochste Wert seit 2006. Im Vergleich dazu starben 2017 acht, 2016 sieben
Kinder auf Osterreichs Stralen. Sechs der 16 tdlich verungliickten Kinder starben als FuRgénger, drei kamen als
Pkw-Mitfahrer ums Leben. Jeweils zwei der unter 14-Jahrigen verungliickten tédlich auf einem Tretroller/Micro-
scooter oder einem Fahrrad, und je ein Kind kam auf einem Motorfahrrad, einem Traktor und einem Transportkar-
ren (Hoflader) ums Leben. Dariiber hinaus wurden weitere 2.722 Kinder bei Verkehrsunféllen verletzt.

Allein auf dem Schulweg verungliickten 2019 vier Kinder (6—15 Jahre) todlich. 2017 und 2018 wurden keine todli-
chen Schulwegunfalle gemeldet, und auch 2015 und 2016 waren es mit jeweils einem tédlich verunglickten Schul-
kind deutlich weniger.

Von den 2019 in Osterreich dokumentierten Verkehrsunfallen mit 45.140 Verletzten und 416 Toten wurden 31% — also
fast ein Drittel — durch Unachtsamkeit bzw. Ablenkung verursacht. Knapp ein Viertel aller Unfalle war die Folge von
Vorrangverletzungen. 6% aller Verkehrsunfélle, bei denen Personen verletzt oder getdtet wurden, ereigneten sich,
weil Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehrsteilnehmer unter Alkohol-, Drogen-, oder Medikamenteneinfluss gestan-
den hatten. Bei Alkoholunfallen kamen 2019 insgesamt 32 Personen ums Leben (2018 und 2017 waren es jeweils
33) und weitere 3.227 Menschen wurden verletzt. Das entspricht einem Plus von 9% im Vergleich zum Vorjahr.

Die meisten todlich Verungliickten verzeichneten 2019 die drei - aulRer Wien - bevolkerungsstarksten Bundeslan-
der Niederosterreich (101 Tote), Oberdsterreich (87 Tote) und Steiermark (72 Tote). Der deutlichste Anstieg bei
Verkehrstoten zeigt sich im Burgenland mit +146% auf 32 Personen.

Der im Jahr 2019 unfallstarkste Monat in Osterreich war der Juni mit durchschnittlich 182 Verletzten und knapp
zwei Toten pro Tag (56 Tote). Im Janner und Februar, den beiden unfallschwachsten Monaten, kamen im Gegen-
satz dazu jeweils 20 Personen ums Leben. Fiir FuRgangerinnen und Fullganger waren hingegen der November
(13 Tote) und Dezember (9 Tote) besonders gefahrlich.

Insgesamt 69 FuBgangerinnen und Fulganger kamen 2019 auf Osterreichs StraRen ums Leben, das ist im Ver-
gleich zu 2018 (47 Personen) eine Zunahme von 47%. Um 25% erhoht hat sich auch die Zahl der getéteten Moped-
lenker und -mitfahrer — von acht im Jahr 2018 auf zehn Personen 2019. Gegeniiber 2018 sind auch die tédlich ver-
unglickten Pkw-Insassen um 10,5% auf 200 gestiegen.

Ricklaufig entwickelte sich hingegen 2019 die Zahl der im Stralenverkehr getdéteten Motorradlenker und -mitfah-
rer. Kamen von ihnen im Jahr 2018 noch 102 Personen ums Leben, so waren es im aktuellen Berichtsjahr 79, das
sind um 23% weniger. Auch die Zahl der tédlich verungliickten Fahrradfahrerinnen und Fahrradfahrer (Fahrrad,
Elektrofahrrad sowie Elektro-Scooter) nahm um 20% ab: 2019 wurden 33 Fahrradfahrerinnen und Fahrradfahrer
getdtet, 2018 waren es noch 41.

9 Weitere Ergebnisse zur Statistik der StraBenverkehrsunfélle finden Sie im ,Schnellbericht” und auf unserer Webseite. Dort kénnen auf einer
interaktiven Verkehrsunfallkarte auch die StraRenverkehrsunfalle mit Personenschaden des Jahres 2019 nach den genauen Unfallorten abge-
fragt werden.
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51 todlich verungluckte Personen (12%) waren auf Unfallgeschehen mit Beteiligung eines schweren Lkw (tber 3,5 t
héchstzulassigem Gesamtgewicht) zuriickzuflhren. Im Vorjahr lag der Anteil an den tddlich Verunglickten mit 14%
geringfligig hdher. In Summe waren 2019 bei 1.384 StraRenverkehrsunfallen schwere Lkw beteiligt (Grafik 43), das
sind trotz Riickganges der Schwer-Lkw-Unfalle zu 2018 (1.514) - so wie in den Vorjahren - vier Prozent aller Unfalle.

Grafik 43 zeigt den Verlauf der StraRenverkehrsunfalle mit Personenschaden mit schweren Lkw seit 2006.

Grafik 43: StraBenverkehrsunfille mit Personenschaden mit schweren Lkw ") in Osterreich 2006 - 2019
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Q: STATISTIK AUSTRIA, Verkehrsstatistik. - 1) Lastkraftwagen und Sattelkraftfahrzeuge mit einem hdchstzulassigen Gesamtgewicht von tber 3,5t.

4.2 Schienenverkehr
42 Schienenverkehrsunfalle und 61 Verungliickte im Jahr 2018

Ab dem Berichtsjahr 2016 werden Daten zu Schienenverkehrsunféllen nicht mehr von der Bundesanstalt fiir Verkehr
an Statistik Austria Ubermittelt sondern von der Européischen Eisenbahnagentur Eurostat zur Verfligung gestellt.
Da zum Zeitpunkt der Veroffentlichung dieser Publikation keine Ergebnisse fir 2019 vorliegen, werden an dieser
Stelle die Ergebnisse fir 2018 prasentiert.

Insgesamt werden in der Datenbank von Eurostat betreffend Osterreich 42 Schienenverkehrsunfalle ausgewiesen,
davon vier ZusammenstoRe, eine Zugentgleisung, 19 Unfalle an Bahniibergdngen und 18 Unfalle mit Personen-
schaden. 34 Unfalle werden im Zusammenhang mit Gefahrgutbeférderung genannt. Insgesamt verungliickten 61
Personen im Jahr 2018, davon werden 45 als verletzt und 16 als getétet angefiihrt (Ubersicht 27).

Ubersicht 27: Schienenverkehrsunfille, Verletzte und Getoétete nach Art der Unfille auf dem dsterreichischen
Hoheitsgebiet 2018

Unfallart Unfélle Verletzte | Getotete
ZusammenstoRe ) 4 8 1
Zugentgleisungen 1 - -
Unfalle an Bahnibergangen 19 28 6
Unfalle mit Personenschaden 2) 18 9 9
Fahrzeugbréande - -
Sonstige Unfalle - - -
Insgesamt 42 45 16

Q: Europaische Eisenbahnagentur/Eurostat. - 1) Kollisionen von Ziigen einschlielich Kollisionen mit Hindernissen innerhalb des Lichtraumprofils. - 2) Unfélle, die von in
Bewegung befindlichen Eisenbahnfahrzeugen verursacht wurden.

71



Verkehrsstatistik 2019 — Unfalle

4.3 Binnenschifffahrt

21 Unfalle mit Giiterschiffen 2019

Im Berichtsjahr 2019 ereigneten sich auf dem dsterreichischen Abschnitt der Donau 21 Unfalle (um 15 mehr als
2018) mit Schadenswirkung (Sach- und/oder Personenschaden), an denen Giiterschiffe beteiligt waren.

4.4 Luftverkehr

2019 Uiber 5% weniger Flugunfille als 2018

Im Berichtsjahr 2019 wurden insgesamt 56 Flugunfalle und damit um 5,1% weniger Unfélle als im Vorjahr (2018:
59 Unfalle) registriert. Der Grof3teil der Unfalle geht dabei auf Vorfalle mit Hange-/Paragleitern bzw. Fallschirmen
zuriick. 2019 wurden in diesem Bereich 31 Vorfalle gemeldet (2018: 40) wovon vier mit tédlichem Ausgang mit ins-
gesamt vier Todesopfern (2018: 4 schwere Unfélle mit 4 Toten) verzeichnet wurden. Bei den Flugunfallen mit ande-
ren Luftfahrzeugen waren von insgesamt 25 Unfallen (2018: 19 Unfélle) 18 dem Bereich der Allgemeinen Luft-
fahrt zuzuordnen (2018: 13 Unfalle); drei der gewerblichen Luftfahrt (2018: 4 Unfalle) und vier dem sonstigen Luft-
verkehr (2018: 2 Unfalle). Davon wurden drei schwere Unfalle (2018: 4) mit sechs Todesopfern in der Allgemeinen
Luftfahrt gemeldet (2018: 6 Todesopfer). Im gewerblichen Luftverkehr wurden wie in den Vorjahren keine schwe-
ren Unfalle gezahlt. Auch im sonstigen Luftverkehr gab es im Berichtsjahr keine schweren Unfalle (2018: 1 schwe-
rer Unfall mit einer getdteten Person) (Ubersicht 28).

Ubersicht 28: Unfille mit in- und ausléndischen Zivilluftfahrzeugen in Osterreich 2018 und 2019

By .| Flugzeuge | Segel- ) Hange-/
Kategorie Betriebsart 2262%%‘3; Heli- |__ 29.25ogkg ﬂugg- MitrslElehis | S g0 Pa?a- Fall- | mme
. g| kopter MTOW | zeuge 2) flugzeuge | kopter gleiter schirme
MTOW '
2018
Flugunfalle insgesamt Gewerblich 1 2 - . . . 1 - - 4
Allgemein 1 2 4 3 2 1 - 35 4 52
Sonstige - 1 - - 1 - - 1 - 3
darunter schwere Flugunfalle ~ Gewerblich - - - . . - - -
Allgemein - - 2 1 - 1 - 3 1 8
Sonstige - - - - 1 - - - - 1
dabei getdtete Personen Gewerblich - - - . . - - - .
Allgemein - - 4 1 - 1 - 3 1 10
Sonstige - - - - 1 - - - - 1
2019
Flugunfalle insgesamt Gewerblich 1 1 - . . 1 2 - 5
Allgemein 1 1 7 7 - 1 1 26 2 46
Sonstige - 3 1 - - - - 1 - 5
darunter schwere Flugunfélle  Gewerblich - - - . - - .
Allgemein - - 2 1 - - - 4 7
Sonstige - - - - - - - -
dabei getotete Personen Gewerblich - - - . - - .
Allgemein - - 5 1 - - - 4 10
Sonstige - - - - - - - - -

Q: Austro Control GmbH. - 1) MTOW: Maximum Take Off Weight - héchstzulassiges Abfluggewicht. - 2) Inkl. Motorisierte Segelflugzeuge.
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5 Wirtschaftskennzahlen des Verkehrssektors

In diesem Kapitel werden ergadnzend zu den Ergebnissen der Erhebungen zu den einzelnen Verkehrstragern im
Rahmen der Verkehrsstatistik die wichtigsten Wirtschaftskennzahlen der Leistungs- und Strukturstatistik fir den
ONACE-2008-Abschnitt H ,Verkehr und Lagerei“ prasentiert und den Wirtschaftsbereichen B bis N sowie S95
gegenlibergestellt. Eine detaillierte Beschreibung der Methodik der Leistungs- und Strukturerhebung sowie die
Definitionen der verwendeten Begriffe finden sich in den entsprechenden Publikationen zu dieser Statistik.

Darlber hinaus soll an dieser Stelle ein Uberblick iber die wirtschaftliche Bedeutung des Verkehrswesens gege-
ben werden. Aufgrund der unterschiedlichen Veréffentlichungszeitraume der Verkehrsstatistik und der Leistungs-
und Strukturerhebung werden in dieser Publikation die Werte des Vorjahres - also 2018 — dargestellt.

5.1 Hauptergebnisse der Leistungs- und Strukturstatistik 2018

Die 346.469 Unternehmen der Produktions- und Dienstleistungsbereiche (Abschnitte B bis N sowie Abteilung
95 der ONACE 2008) erzielten im Berichtsjahr 2018 mit 3.044.226 Beschaftigen Umsatzerldse in der Héhe von
807,4 Mrd. €. Daraus ergaben sich ein Produktionswert von 533,4 Mrd. € und eine Bruttowertschdpfung zu Faktor-
kosten von 216,0 Mrd. €. Der Personalaufwand flr die 2.718.860 unselbststandig Beschaftigten betrug 134,0 Mrd. €.
Das Investitionsvolumen erreichte 41,6 Mrd. € (Ubersicht 29).

14.816 dieser Unternehmen (4,3%) waren im Jahr 2018 im ONACE 2008-Abschnitt H ,Verkehr und Lagerei*
tatig. Mit einem Beschaftigungsstand von 210.209 Personen wurden Umsatzerldse in der Héhe von 45,4 Mrd. €
erbracht. Daraus resultierte ein Produktionswert von 25,0 Mrd. € und eine Bruttowertschopfung zu Faktorkosten
von 14,7 Mrd. €. Der Personalaufwand fir die 195.637 unselbststédndig Beschaftigten betrug 9,5 Mrd. € und fiir
Investitionen wurden rund 3,3 Mrd. € aufgewendet.

Hinsichtlich der Anzahl der Unternehmen des Abschnitts H waren knapp 85% entweder zu ,Gliterbeférderung im
StraRenguterverkehr” (6.607 Unternehmen, 44,6%) oder ,Sonstige Personenbeférderung im Landverkehr” (5.854
Unternehmen, 39,5%) zugeordnet. In diesen beiden Gruppen waren zudem fast 60% der Beschaftigten (124.678)
tatig bzw. wurde mit fast 44% der groRte Anteil der Bruttowertschépfung des Verkehrsbereichs (6,4 Mrd. €) erzielt.

1.359 bzw. 9,2% der Unternehmen des Verkehrsbereiches waren der Gruppe ,Erbringung von sonstigen Dienstleis-
tungen im Verkehr* zugeordnet. Mit 36.866 Beschéaftigen (17,5%) wurde dabei eine Wertschépfung von 4,7 Mrd. €
(31,7%) erwirtschaftet.

511 Vergleich der Hauptergebnisse 2017 und 2018

Die Zahl der Unternehmen im Produktions- und Dienstleistungsbereich stieg 2018 im Vergleich zum Vorjahr geringfi-
gigum 2,2% an. Im Verkehr ergab sich mit 2,6% eine sogar etwas gréfRere Steigerung der Anzahl der Unternehmen.

Die Beschaftigtenzahlen stiegen im gesamten Produktions- und Dienstleistungsbereich 2018 um 2,6%. Im Ver-
gleich dazu kam es im Verkehr zu Zuwachsen von 3,3%, wobei diese in der Lagerei (+13,6%) und der Luftfahrt
(+9,8%) besonders ausgepragt waren.

Die Umsatzerlése im Produktions- und Dienstleistungsbereich lagen 2018 um 6,3% tber dem Vorjahresniveau. In
diesem Zeitraum kam es im Verkehrsbereich mit 4,0% demgegenliber zu einer vergleichsweise geringeren Zunahme.

Die Bruttowertschdpfung zu Faktorkosten hat sich insgesamt mit einem Plus von 3,2% positiv entwickelt. Im Bereich
des Verkehrs kam es jedoch zu einer geringfiigigen Abnahme von 0,6%. Dieser Ruckgang ist primar auf die Luft-
fahrt zurickzufihren, wo es zu einem Ruickgang um 32,9% kam. Dieser Verkehrsbereich tragt jedoch nur zu 3,3%
der gesamten Bruttowertschopfung des Verkehrs bei.
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Auch die Summe der Bruttoinvestitionen entwickelte sich im Vergleich zum Vorjahr positiv — insgesamt investierten
die Unternehmen im Produktions- und Dienstleistungsbereich um 7,3% mehr als im Berichtsjahr 2017. Im Bereich
des Verkehrs nahmen die Investitionen jedoch geringfliigig um 0,5% ab.

Ubersicht 29: Hauptergebnisse der Leistungs- und Strukturstatistik 2017 und 2018 fiir Abschnitt H ,,Verkehr*

Hauptergebnisse

ONA- e o |Unselbstandi " . . Bruttowert-
CE | Kurzbezeichnung Anzahl %;szar_telit_e B_eschéftigteg F;irﬁSNO;:(:' Ir?r\::;gggﬂ]etn Ur;:;zt;se;ﬁse Prod‘:::ltons- schopfung zu-
2008 Jahr (der Unter- ; im Jahres- Faktorkosten
nehmen [dUrensehnitt-l oo chnitt-
insgesamt insgesamt 1.000 Euro
insgesamt 2018 346.469 3.044.226 2.718.860 134.031.920 41.630.631 807.435.586 533.426.174 215.967.194
2017 338.948 2.966.466 2.648.004 126.139.340 38.798.198 759.401.416 501.183.012 209.288.955
H Verkehr 2018 14.816 210.209 195.637 9.542.764  3.268.989 45.352.490 25.001.552 14.661.682
2017 14.446 203.539 189.400 8.972.716  3.286.518 43.593.247 24.460.459 14.745.264
H49 Landverkehr 2018 12.498 136.351 123.746 5.349.910  2.065.470 19.917.283 13.276.320 7.775.359
2017 12.231 132.843 120.535 5.048.554  2.040.846 19.072.158 12.876.981 7.831.400
H491 Eisenbahnfern- 2018 1" G G G G G G G
verkehr (Perso-
nen) 2017 11 G G G G G G G
H492  Ejsenbahnver- 2018 22 7.856 7.847 594.096 145.014 2.111.304 1.257.368 631.609
kehr (Glter) 2017 21 7.646 7.637 554.984 55.853 2.109.278 1.253.226 629.828
H493 sonst. Landver- 2018 5.854 59.351 53.192 2.098.694 1.142.943 5.165.748 4.779.229 3.042.092
kehr (Personen) 2017 5.659 58.580 52.649 2.032.297 1.134.726 4.881.577 4.537.689 2.973.495
H494  Glterbeforde- 2018 6.607 65.327 58.894 2.371.737 491.835 11.121.696 6.663.460 3.328.516
rung im Stra-
Ben%erkehr 2017 6.536 62.909 56.544 2.206.830 483.369 10.554.266 6.489.156 3.444.089
H495 Transportin 2018 4 G G G G G G G
Rohrfernleitun-
gen 2017 4 G G G G G G G
H50  Schifffahrt 2018 95 628 541 19.868 12.330 122.263 72.004 30.264
2017 89 591 509 18.673 18.386 119.213 67.369 28.520
H503 Binnenschiff- 2018 84 G G G G G G G
fahrt (Perso-
nen) 2017 79 G G G G G G G
fahrt (Guter) 2017 10 G G G G G G G
H51 Luftfahrt 2018 186 8.992 8.826 686.157 163.845 3.187.666 2.128.279 482.095
2017 169 8.193 8.040 571.326 203.233 3.133.470 2.187.427 718.286
H511  Luftfahrt (Per- 2018 177 8.902 8.741 679.091 163.824 3.088.801 2.047.320 431.091
sonen) 2017 161 8.099 7.950 563.657 203.227 3.033.785 2.106.141 664.167
H512  Luftfahrt (Glter) 2018 9 90 85 7.066 21 98.865 80.959 51.004
2017 8 94 90 7.669 6 99.685 81.286 54.119
H52 Dienstleistun- 2018 1.503 39.515 38.313 2.361.799 909.616 18.967.120 7.564.128 4.957.588
gen fiir den
Verkehr 2017 1.468 37.817 36.687 2.180.747 913.482 18.204.785 7.401.216 4.748.386
H521 Lagerei 2018 144 2.649 2.549 123.230 32.062 807.057 504.578 306.036
2017 136 2.331 2.237 105.899 36.414 890.254 578.424 333.917
H522 Sonst. Dienst- 2018 1.359 36.866 35.764 2.238.569 877.554  18.160.063 7.059.550 4.651.552
leistungen -
Verkehﬁ" 2017 1.332 35.486 34.450 2.074.848 877.068 17.314.531 6.822.792 4.414.469
H53 Post- und Ku- 2018 534 24.723 24.211 1.125.030 117.728 3.158.158 1.960.821 1.416.376
rierdienste 2017 489 24.095 23.629 1.153.416 110.571 3.063.621 1.927.466 1.418.672
H531 Post/Universal- 2018 1 G G G G G G
dienstleistungs-
anbieter 2017 1 G G G G G G G
H532 Sonst. Post- 2018 533 G G G G G G G
und Kurier-
dienste 2017 488 G G G G G G G

Q: STATISTIK AUSTRIA, Leistungs- und Strukturstatistik; G: Geheimhaltung weil weniger als drei Unternehmen.

5.2 Ergebnisse nach BeschaftigungsgroBenklassen

Ubersicht 30 bzw. Grafik 44 ist zu entnehmen, dass rund 80% der Unternehmen, die dem ONACE 2008-Abschnitt
~Verkehr und Lagerei“ zugeordnet sind, zu den Klein- und Kleinstunternehmen gezahlt werden kénnen. 11.891 der
insgesamt 14.816 Unternehmen dieses ONACE 2008-Abschnittes hatten 2018 weniger als 10 (selbststandig oder
unselbststandig) Beschaftigte. Auf diese Unternehmen entfielen 32.945 (15,7%) Beschaftigte, die
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Ubersicht 30: Hauptergebnisse der Leistungs- und Strukturstatistik 2018 fiir Abschnitt H ,,Verkehr* nach BeschiftigtengroRenklassen

Hauptergebnisse

Investitionen ins-

ONACE . Beschéftigtengro- e Unselbsténdig Personal- Umsatzerl6se - Bruttowertschop- gesamt
2008 MU EmIg Renklasse Anzahl der Unter- Bf:ﬁllasfgg:ir:m Beschaftigte im aufwand insgesamt Produktionswert fungkiustziktor-
nehmen [ Jahresdurch-
schnitt insgesamt o
schnitt insgesamt 1.000 Euro

H Verkehr insgesamt 14.816 210.209 195.637 9.542.764 45.352.490 25.001.552 14.661.682 3.268.989
H Verkehr 0-9 11.891 32.945 21.195 521.128 4.241.794 2.670.316 1.314.793 160.348
H Verkehr 10-19 1.492 20.294 18.877 624.762 3.313.814 1.766.518 948.339 124.280
H Verkehr 20-49 954 28.973 27.981 1.113.739 5.209.186 3.129.152 1.724.082 329.834
H Verkehr 50-249 412 39.906 39.536 1.885.000 12.681.456 7.216.256 4.209.334 1.192.522
H Verkehr 250 und mehr 67 88.091 88.048 5.398.135 19.906.240 10.219.310 6.465.134 1.462.005
H49 Landverkehr insgesamt 12.498 136.351 123.746 5.349.910 19.917.283 13.276.320 7.775.359 2.065.470
H49 Landverkehr 0-9 10.122 28.456 18.256 407.548 2.121.940 1.821.183 895.160 103.590
H49 Landverkehr 10-19 1.261 17.159 15.923 481.332 1.604.222 1.297.237 681.074 88.967
H49 Landverkehr 20-49 780 23.596 22.774 853.232 2.962.833 2.341.426 1.257.461 287.866
H49 Landverkehr 50-249 299 27.453 27.135 1.243.712 4.847.932 3.741.057 2.006.588 645.059
H49 Landverkehr 250 und mehr 36 39.687 39.658 2.364.086 8.380.356 4.075.417 2.935.076 939.988
H50 Schifffahrt insgesamt 95 628 541 19.868 122.263 72.004 30.264 12.330
H50 Schifffahrt 0-9 79 210 134 3.395 65.896 30.597 10.682 9.877
H50 Schifffahrt 10-19 8 G G G G G G G
H50 Schifffahrt 20-49 5 G G G G G G G
H50 Schifffahrt 50-249 3 G G G G G G G
H50 Schifffahrt 250 und mehr - - - - - - - -
H51 Luftfahrt insgesamt 186 8.992 8.826 686.157 3.187.666 2.128.279 482.095 163.845
H51 Luftfahrt 0-9 160 291 142 6.363 195.075 120.462 48.966 5.838
H51 Luftfahrt 10-19 8 G G G G G G G
H51 Luftfahrt 20-49 9 G G G G G G G
H51 Luftfahrt 50-249 6 G G G G G G G
H51 Luftfahrt 250 und mehr 3 G G G G G G G
H52 Dienstleistungen fiir den Verkehr insgesamt 1.503 39.515 38.313 2.361.799 18.967.120 7.564.128 4.957.588 909.616
H52 Dienstleistungen fiir den Verkehr 0-9 1.072 2.954 2.083 92.088 1.702.231 595.617 335.290 40.622
H52 Dienstleistungen fiir den Verkehr 10-19 186 2.519 2.380 120.502 1.395.370 362.841 231.435 18.659
H52 Dienstleistungen fiir den Verkehr 20-49 133 4.089 3.952 208.728 1.795.957 538.740 353.775 34.242
H52 Dienstleistungen fiir den Verkehr 50-249 88 9.719 9.677 512.447 7.057.010 3.165.955 2.063.288 534.611
H52 Dienstleistungen fiir den Verkehr 250 und mehr 24 20.234 20.221 1.428.034 7.016.552 2.900.975 1.973.800 281.482
H53 Post- und Kurierdienste insgesamt 534 24.723 24.211 1.125.030 3.158.158 1.960.821 1.416.376 117.728
H53 Post- und Kurierdienste 0-9 458 1.034 580 11.734 156.652 102.457 24.695 421
H53 Post- und Kurierdienste 10-19 29 405 377 10.417 167.450 28.227 17.393 1.082
H53 Post- und Kurierdienste 20-49 27 892 870 28.884 195.711 68.636 39.621 3.241
H53 Post- und Kurierdienste 50-249 16 G G G G G G G
H53 Post- und Kurierdienste 250 und mehr 4 G G G G G G G

Q: STATISTIK AUSTRIA, Leistungs- und Strukturstatistik; G: Geheimhaltung weil weniger als drei Unternehmen
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Umsatzerldse in der Hohe von 4,2 Mrd. € (9,4%) erzielten. Daraus ergab sich eine Bruttowertschopfung zu Faktor-
kosten von 1,3 Mrd. €, was einem Anteil an der Wertschépfung diese ONACE 2008-Abschnittes von 9,0% ergab.
Die Investitionen (insgesamt) machten mit 0,2 Mrd. € einen Anteil von 4,9% des Abschnitts aus.

Demgegenuber hatten nur 67 Unternehmen (0,5%) 250 und mehr Beschéftigte. Trotz der geringen Anzahl waren
in diesen Unternehmen jedoch mit 88.091 41,9% der Beschaftigten tatig. Der Anteil dieser Unternehmen an den
Umsatzerldsen betrug 43,9%, an der Bruttowertschopfung zu Faktorkosten 44,1% und an den Investitionen 44,7%.

Ein Vergleich der BeschaftigtengréRenklassen innerhalb des ONACE 2008-Abschnittes ,Verkehr und Lagerei*
nach den einzelnen ONACE-Abteilungen ist aus zwei Griinden nur eingeschrankt interpretierbar: Zum einen sind
fast 85% der Unternehmen (12.498) der ONACE 2008-Abeilung ,Landverkehr zugeordnet; d.h. die Aufteilung die-
ser Abteilung beeinflusst sehr stark jene des gesamten Abschnittes. Zum anderen gibt in den ONACE 2008-Abtei-
lungen ,Schifffahrt, ,Luftfahrt* und ,Post- und Kurierdienste* nur wenige Unternehmen, was dazu fiihrt, dass aus
Geheimhaltungsgriinden bestimmte BeschaftigungsgréRenklassen nicht veroffentlicht werden dirfen.

Grafik 44: BeschéftigungsgroBenklassen in Abschnitt H ,,Verkehr der Leistungs- und Strukturstatistik 2018
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Q: STATISTIK AUSTRIA, Leistungs- und Strukturstatistik.

5.3 Wirtschaftskennzahlen nach Abteilungen (2-Stellern) und Gruppen (3-Stellern)
der ONACE 2008

In den Osterreichischen Produktions- und Dienstleistungsunternehmen der Abschnitte B bis N und Abteilung 95 der
ONACE 2008 waren im Jahr 2018 im Durchschnitt neun Beschéftigte tatig (siehe Ubersicht 31). Betrachtet man
den Abschnitt H ,Verkehr und Lagerei®, so gab es hier 14 Beschéaftigte pro Unternehmen. Dies ist vor allem durch
die beschaftigungsintensive Unternehmensstruktur in bestimmten Bereichen der Verkehrswirtschaft zu erklaren.
Besonders viele Beschaftigte pro Unternehmen wurden z.B. in den Gruppen 49.2 ,Eisenbahnverkehr (Giter)“ mit
357 Beschaftigen beobachtet. Auch in H 51 ,Luftfahrt“ mit 48 und H 53 ,Post- und Kurierdienste* mit 46 gab es Gber-
durchschnittlich viele Beschaftigte pro Unternehmen.

Der Produktionswert pro Unternehmen betrug im Berichtsjahr 2018 rund 1,5 Mio. €. Im ,Verkehr* war der Produktionswert
pro Unternehmen mit 1,7 Mio. € etwas héher; allerdings ist dieser Wert je nach ONACE 2008-Abteilung bzw. -Gruppe
stark variierend. Fir Unternehmen der Bereiche ,Eisenbahnverkehr (Giter)* mit 57,2 Mio. € und , Luftfahrt* mit 11,4 Mio. €
ergaben sich sehr hohe Produktionswerte. Uber dem Durchschnitt waren diese auch fiir die Bereiche ,Sonst. Dienstleis-
tungen — Verkehr* mit 5,2 Mio. €, ,Post- und Kurierdienste® mit 3,7 Mio. € und ,Lagerei” mit 3,5 Mio. €. Im Gegensatz dazu
ergaben sich flr die Bereiche ,Schifffahrt” und ,,Sonst. Landverkehr (Personen)* mit jeweils 0,8 Mio. € sowie ,Gliterbefor-
derung im Straenverkehr” mit 1,0 Mio. € eher niedere Produktionswerte fiir die Unternehmen.

9 Soweit mdglich erfolgt eine Darstellung auf Gruppenebene. Aus Geheimhaltungsgriinden ist dies jedoch nicht immer méglich, daher werden
diese Bereiche auf Abteilungsebene prasentiert.
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Ubersicht 31: Wirtschaftskennzahlen der Leistungs- und Strukturstatistik 2018 fiir den Abschnitt H ,,Verkehr*

Bruttowert-

. Produktionswert P Personal- :
-- soscratie| rsszors (TS e o st SN | suva o | personmur)
O;loﬁ(\)(;E s pro Unter- | Untemehmen men Volizeiteinh.) ten (in Vollzeit- 7o B unselbst. Be- | wandin % | oo oo Nettoguote | 1.000 Euro
nehmen einh.) e schaftigten | des Produk- schopfung zu Produktions-
LTRSS Faktorkosten wert
Euro
INSGESAMT 9 2.330.470 1.539.607 347.008 229.248 70.943 49.297 25,1 62,1 40,5 78,0
H Verkehr 14 3.061.048 1.687.470 259.430 143.016 69.748 48.778 38,2 65,1 58,6 130,8
H49 Landverkehr 1" 1.593.638 1.062.276 182.831 121.870 57.025 43.233 40,3 68,8 58,6 155,6
H492 Eisenbahnverkehr (Giiter) 357 95.968.364 57.153.091 276.204 164.491 80.398 75.710 47,2 94,1 50,2 115,3
Sonst. Landverkehr (Per-
H493 sonen) 10 882.430 816.404 117.222 108.451 51.256 39.455 43,9 69,0 63,7 239,1
Glterbeférderung im Stra-
H494 Renverkehr 10 1.683.320 1.008.545 207.595 124.379 50.952 40.271 35,6 71,3 50,0 73,8
H50 Schifffahrt 7 1.286.979 757.937 276.613 162.905 48.191 36.725 27,6 65,6 42,0 171,2
H51 Luftfahrt 48 17.137.989 11.442.360 399.757 266.902 53.614 77.743 32,2 142,3 22,7 77,0
Dienstleistungen fiir den
H52 Verkehr 26 12.619.508 5.032.687 535.507 213.561 125.461 61.645 31,2 47,6 65,5 120,3
H521 Lagerei 18 5.604.563 3.504.014 339.100 212.008 115.529 48.344 24,4 40,3 60,7 63,5
Sonst. Dienstleistungen -
H522 Verkehr 27 13.362.813 5.194.665 549.655 213.673 126.175 62.593 31,7 48,1 65,9 124,3
H53 Post- und Kurierdienste 46 5.914.154 3.671.949 143.273 88.954 57.290 46.468 57,4 79,4 72,2 60,0

Q: STATISTIK AUSTRIA, Leistungs- und Strukturstatistik.
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Die Beschaftigten der Produktions- und Dienstleistungsunternehmen erbrachten im Durchschnitt einen Produkti-
onswert von 229.248 € (bezogen auf Vollzeiteinheiten) und eine Bruttowertschopfung zu Faktorkosten von 70.943 €.
Demgegeniiber war der Produktionswert pro Beschaftigen im Bereich ,Verkehr” mit 143.016 € um etwas mehr als
ein Drittel niedriger; allerdings war auch dieser Produktionswert je nach ONACE 2008-Abteilung oder-Gruppe
sehr unterschiedlich. Wahrend der Produktionswert pro Beschaftigten in den Bereichen ,Luftfahrt* mit 266.902 €
und ,Dienstleistungen fir den Verkehr” mit 213.561 € jeweils Uber dem Durchschnitt lag, war er in den Bereichen
»Post- und Kurierdienste* mit 88.954 € und ,Landverkehr* mit 121.870 € geringer.

Bei der Bruttowertschdpfung zu Faktorkosten pro Beschaftigten unterschied sich der Bereich ,Verkehr* mit 69.748 €
nicht mafgeblich vom Wert aller Produktions- und Dienstleistungsunternehmen (70.943 €), wobei auch die Brut-
towertschopfung innerhalb des Bereichs sehr unterschiedlich war. Am hdchsten war sie in den Bereichen ,Sonst.
Dienstleistungen — Verkehr* (126.175 €) und ,Lagerei“ (115.529 €).

Der durchschnittliche Personalaufwand pro unselbststandigen Beschaftigten betrug insgesamt 49.297 €. Fir den
Bereich ,Verkehr” ergab sich mit 48.778 € ein sehr ahnlicher Wert, allerdings variierte auch dieser in den einzel-
nen Bereichen. Die hdchsten Werte sind dabei bei ,Luftfahrt” (77.743 €) und ,Eisenbahnverkehr (Guter)” (75.710 €)
zu beobachten.

Die Nettoquote (Anteil der Bruttowertschopfung zu Faktorkosten am Produktionswert) betrug fiir alle ausgewie-
senen Produktions- und Dienstleistungsbereiche im Berichtsjahr 2018 durchschnittlich 40,5. Im Bereich ,Verkehr*
lag sie mit 58,6 jedoch daruber. Bei ,Post- und Kurierdiensten® war die Nettoquote jedoch héher und betrug 72,2
bzw. betrug sie bei ,Sonstige Dienstleistungen — Verkehr* 65,9 und bei ,Sonstiger Landverkehr (Personen)” 63,7.
Dahingegen wurden unter dem Durchschnitt liegende Nettoquoten in den Bereichen ,Luftfahrt” (22,7) und “Schiff-
fahrt* (42,0) beobachtet.

Die Unternehmen der Produktions- und Dienstleistungsbereiche investierten im Jahr 2018 im Schnitt 78,0 € pro
1.000 € Produktionswert. Diese Investitionsrate war mit 130,8 € im Bereich Verkehr um rund zwei Drittel hoher.
Die hdchsten Investitionsraten wurde in den Bereichen ,Sonstiger Landverkehr (Personen)” (239,1 €) und ,Schiff-
fahrt* (171,2 €) beobachtet. Niedrige Investitionsraten finden sich im Berichtsjahr 2018 in den Bereichen ,Post- und
Kurierdienste® (60,0 €), ,Lagerei“ (63,5 €), ,Glterbeférderung im StralRenverkehr” (73,8 €) und ,Luftfahrt* (77,0 €).
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6 Tabellen
6.1 Ausgewadhlte Tabellen

Tabelle 1: StraBengiiterverkehr auf Osterreichs StraRen
Transportaufkommen und Transportleistung nach Verkehrsbereichen in Osterreich 2017 - 2019

2017 2018 2019
Zulassungsland : : :
1.000 t Mio. tkm 1.000 t Mio. tkm 1.000 t Mio. tkm
Inland Inland Inland

Inlandverkehr 367.643 17.458 377.100 17.793 386.205 17.962
darunter von &sterreichischen Fahrzeugen 360.296 16.214 367.576 16.393 377.350 16.693
Empfang 63.886 8.015 67.052 8.664 70.898 8.686
darunter von 6sterreichischen Fahrzeugen 10.725 987 10.336 971 9.943 1.000
Versand 54.496 7.100 57.636 7.602 63.074 8.886
darunter von 6sterreichischen Fahrzeugen 10.887 1.075 10.624 1.123 9.879 1.064
Transit 70.940 17.076 73.390 18.065 77.792 18.964
darunter von 6sterreichischen Fahrzeugen 1.183 123 (978) 107 1.204 148
Gesamt 556.964 49.649 575.178 52.124 597.969 54.498
darunter von dsterreichischen Fahr-

zeugen 383.091 18.400 389.513 18.594 398.376 18.905

Q: STATISTIK AUSTRIA, Verkehrsstatistik; Eurostat (Tabellen D3.1 und D5); ASFINAG. - Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Rundungen. Bei den in Klam-
mern gesetzten Werten betragt der Bereich des Stichprobenfehlers mehr als +/-20% (bei 95% statistischer Sicherheit).

Tabelle 2: StraBengiiterverkehr 6sterreichischer Unternehmen
Giiterverkehr im Fuhrgewerbe und Werkverkehr nach Verkehrsbereichen und Entfernungsstufen im Jahr 2019

Verkehrsbereich
Entfernungs-
stufe im Einheit Inlandverkehr Grenziberschr. Verkehre (inkl. Transit) Insgesamt
Inland
Fuhrgewerbe Werkverkehr Fuhrgewerbe Werkverkehr
0-80km t 164.454.570 156.449.416 7.798.018 3.731.714 332.433.718
1.000 tkm 3.947.885 3.179.063 287.213 115.537 7.529.698
81 - 150 km t 18.347.043 11.031.171 3.421.130 1.148.230 33.947.574
1.000 tkm 2.028.811 1.195.266 361.206 125.855 3.711.138
151-200km t 7.731.631 3.113.140 (830.519) (230.198) 11.905.488
1.000 tkm 1.360.632 544.322 144.071 (40.645) 2.089.670
201-250km 't 5.871.731 1.979.248 (854.803) (332.142) 9.037.924
1.000 tkm 1.300.264 439.037 192.292 (74.240) 2.005.833
251-300km 't 3.045.462 (869.606) (945.734) (225.797) 5.086.599
1.000 tkm 833.905 238.246 260.431 (61.503) 1.394.085
301-400km t 2.627.350 (930.392) (1.075.825) (151.617) 4.785.184
1.000 tkm 883.064 316.113 364.894 (51.370) 1.615.441
Uber 400 km t (680.319) (218.542) (225.659) (54.451) 1.178.971
1.000 tkm 324.548 101.983 104.761 (27.984) 559.276
Insgesamt t 202.758.106 174.591.515 15.151.688 5.874.149 398.375.458
1.000 tkm 10.679.107 6.014.029 1.714.869 497.136 18.905.141

Q: STATISTIK AUSTRIA, Verkehrsstatistik. - Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Rundungen. Tonnenkilometer basieren auf den Strecken im Inland. Bei
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den in Klammern gesetzten Werten betragt der Bereich des Stichprobenfehlers mehr als +/-20% (bei 95% statistischer Sicherheit).

Tabelle 3: Schienengiiterverkehr aller in- und auslandischen Unternehmen
Giiterverkehr nach Verkehrsbereichen und Entfernungsstufen im Jahr 2019

Verkehrsbereich
Entfernungsstufe Einheit
im Inland D=y Grenziberschreitender | Grenziiberschreitender :
Inlandverkehr Transit
Empfang Versand
bis 80 km t 7.338.604 2.843.786 1.632.118 15.979
1.000 tkm 309.114 149.415 66.962 34.430
81-150 km t 7.178.121 3.726.686 2.209.018 3.379.611
1.000 tkm 719.382 415.667 249.141 375.759
151 -200 km t 1.681.018 732.972 921.462 25.141
1.000 tkm 289.980 134.335 164.116 4.429
201 - 250 km t 2.071.301 1.222.224 902.060 1.589.781
1.000 tkm 457.794 277.441 203.302 338.228
251 - 300 km t 2.038.984 4.564.273 1.931.911 4.873
1.000 tkm 552.016 1.224.057 531.173 1.397
301 - 400 km t 2.261.366 4.953.776 3.031.181 3.830.389
1.000 tkm 775.039 1.679.093 1.017.503 1.368.388
401 - 500 km t 457.512 231.337 472.416 1.985.809
1.000 tkm 210.226 105.944 214.907 893.359
501 - 600 km t 593.656 192.590 434.371 91.689
1.000 tkm 327.402 104.789 238.218 46.851
601 - 700 km t 332475 24119 20.261 67.128
1.000 tkm 222.694 16.244 13.855 42.376
Uber 700 km t 4.059.880 8.714.415 5.498.883 19.311.993
1.000 tkm 552.575 1.663.149 1.327.346 4.417.703
Insgesamt t 28.012.916 27.206.177 17.053.680 30.302.394
1.000 tkm 4.416.222 5.770.134 4.026.523 7.522.918
Q: STATISTIK AUSTRIA, Verkehrsstatistik. - Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Rundungen.
Tabelle 4: Giiterverkehr auf der Donau
Giiterverkehr nach Verkehrsbereichen und Entfernungsstufen im Jahr 2019
Verkehrsbereich
Entfernungsstufe Einheit
im Inland e Grenziberschreitender | Grenziliberschreitender .
Inlandverkehr Transit )
Empfang Versand
bis 80 km t 154.697 581.603 662.209 -
1.000 tkm 1.750 35.703 29.339 -
81-150 km t 8.839 1.176.737 652.219 -
1.000 tkm 1.153 115.029 56.343 -
151 -200 km t 800 40.927 - -
1.000 tkm 150 7.088 - -
201 - 250 km t 89.371 352.813 177.584 -
1.000 tkm 18.689 81.389 41.230 -
251 - 300 km t - 2.041.259 764.422 -
1.000 tkm - 524.704 195.062 -
301 - 400 km t - - 2177 1.805.896
1.000 tkm - - 664 606.357
Insgesamt t 253.708 4.193.339 2.258.611 1.805.896
1.000 tkm 21.742 763.913 322.637 606.357

Q: STATISTIK AUSTRIA, Verkehrsstatistik.- Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Rundungen. 1) Werte im Bedarfsfall hochgewichtet.
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Tabelle 5: Kommerzieller Luftverkehr

Flugbewegungen und Fluggéste nach Verkehrsarten 2019

Anzahl der Fluggaste
Verkehrsarten
Anflige Abflige An Ab Transit
Osterreich
Linienverkehr 152.688 152.806 17.432.510 17.457.231 66.813
davon International 140.681 140.785 16.878.551 16.903.538 66.791
davon Inland 9.855 9.869 553.959 553.693 22
davon Frachtflige 2.152 2.152 - - -
Gelegenheitsverkehr 7.288 7.163 574.640 571.724 103.724
davon Charter- und Rundfliige 4.943 4.905 571.996 570.722 23.269
davon Frachtflige 686 675 - - -
davon sonstige Fliige 1.659 1.583 2.644 1.002 80.455
Insgesamt 159.976 159.969 18.007.150 18.028.955 170.537
Flughafen Wien
Linienverkehr 130.506 130.613 15.557.000 15.573.320 64.038
davon International 123.425 123.512 15.276.182 15.292.532 64.038
davon Inland 4.929 4.949 280.818 280.788 -
davon Frachtflige 2.152 2.152 - - -
Gelegenheitsverkehr 2.899 2.784 188.238 189.159 89.972
davon Charter- und Rundfliige 1.437 1.405 185.988 188.364 9.528
davon Frachtflige 214 203 - - -
davon sonstige Fliige 1.248 1.176 2.250 795 80.444
Zusammen 133.405 133.397 15.745.238 15.762.479 154.010
Flughafen Graz
Linienverkehr 6.406 6.411 446.215 448.609 269
davon International 5.125 5.122 380.484 383.283 269
davon Inland 1.281 1.289 65.731 65.326 -
davon Frachtflige - - - - -
Gelegenheitsverkehr 954 950 67.438 67.671 6.723
davon Charter- und Rundfliige 946 942 67.260 67.671 6.712
davon Frachtflige 1 1 - - -
davon sonstige Flige 7 7 178 - 1
Zusammen 7.360 7.361 513.653 516.280 6.992
Flughafen Innsbruck
Linienverkehr 4.999 4.993 472.270 472.098 -
davon International 3.449 3.462 369.213 371.523 -
davon Inland 1.550 1.5631 103.057 100.575 -
davon Frachtflige - - - - -
Gelegenheitsverkehr 1.054 1.060 101.194 98.690 289
davon Charter- und Rundflige 873 869 101.049 98.501 289
davon Frachtflige - - - - -
davon sonstige Flige 181 191 145 189 -
Zusammen 6.053 6.053 573.464 570.788 289
Flughafen Klagenfurt
Linienverkehr 1.507 1.507 98.314 98.151 -
davon International 329 329 38.189 39.145 -
davon Inland 1.178 1.178 60.125 59.006 -
davon Frachtflige - - - - -
Gelegenheitsverkehr 92 92 6.215 6.107 647
davon Charter- und Rundfliige 92 92 6.215 6.107 647
davon Frachtflige - - - - -
davon sonstige Flige - - - - -
Zusammen 1.599 1.599 104.529 104.258 647
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Anzahl der Fluggaste
Verkehrsarten
Anflige Abflige An Ab Transit
Flughafen Linz
Linienverkehr 2.004 1.999 127.508 128.214 1.959
davon International 2.004 1.998 127.508 128.167 1.959
davon Inland - 1 - 47 -
davon Frachtflige - - - - -
Gelegenheitsverkehr 1.242 1.247 86.648 85.639 6.056
davon Charter- und Rundfliige 677 673 86.587 85.627 6.056
davon Frachtflige 471 471 - - -
davon sonstige Flige 94 103 61 12 -
Zusammen 3.246 3.246 214.156 213.853 8.015
Flughafen Salzburg
Linienverkehr 7.266 7.283 731.203 736.839 547
davon International 6.349 6.362 686.975 688.888 525
davon Inland 917 921 44.228 47.951 22
davon Frachtflige - - - - -
Gelegenheitsverkehr 1.047 1.030 124.907 124.458 37
davon Charter- und Rundfliige 918 924 124.897 124.452 37
davon Frachtflige - - - - -
davon sonstige Flige 129 106 10 6 -
Zusammen 8.313 8.313 856.110 861.297 584

Q: STATISTIK AUSTRIA, Verkehrsstatistik. - Internationale Linienfliige beinhalten auch Extra- und Ausweichflige. Unter sonstigen Fligen im Gelegenheitsverkehr versteht
man z.B. technische Landungen, Retourflige oder Probefliige.

Tabelle 6: Kommerzieller Luftverkehr
Fracht und Post nach Verkehrsarten 2019

Fracht in kg Post in kg
Verkehrsarten
An Ab Transit An Ab Transit
Osterreich

Linienverkehr 99.468.473 92.154.079 31.727.847 9.117.809 6.992.965 182.795
davon International 53.459.814 64.691.569 630.753 8.649.499 6.989.652 16.974
davon Inland 22.220 22.923 - 944 2.781 -
davon Frachtflige 45.986.439 27.439.587 31.097.094 467.366 532 165.821

Gelegenheitsverkehr 13.584.600 6.954.755 3.310.650 8.219 12.716 206.514
davon Charter- und Rundfliige 20.677 29.803 2.270 187 139 2.266
davon Frachtfliige 13.554.315 6.909.012 1.848.730 7.902 8.416 -
davon sonstige Fliige 9.608 15.940 1.459.650 130 4.161 204.248

Insgesamt 113.053.073 99.108.834 35.038.497 9.126.028 7.005.681 389.309

Flughafen Wien

Linienverkehr 99.370.595 92.012.121 31.727.647 9.117.809 6.992.948 182.795
davon International 53.379.377 64.554.539 630.553 8.649.499 6.989.635 16.974
davon Inland 4.779 17.995 - 944 2.781 -
davon Frachtflige 45.986.439 27.439.587 31.097.094 467.366 532 165.821

Gelegenheitsverkehr 11.016.268 2.334.273 2.375.682 8.219 12.716 206.514
davon Charter- und Rundfliige 3.055 25.429 2.270 187 139 2.266
davon Frachtflige 11.003.605 2.292.904 913.762 7.902 8.416 -
davon sonstige Fliige 9.608 15.940 1.459.650 130 4.161 204.248

Zusammen 110.386.863 94.346.394 34.103.329 9.126.028 7.005.664 389.309

Flughafen Graz

Linienverkehr 39.983 74.312 - - - -
davon International 34.029 71.366 - - - -
davon Inland 5.954 2.946 - - - -
davon Frachtflige

Gelegenheitsverkehr 18.872 4.295 - - - -
davon Charter- und Rundfliige 17.622 4.295 - - - -
davon Frachtflige 1.250 - - - - -
davon sonstige Flige - - - - - -

Zusammen 58.855 78.607 - - - -
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Fracht in kg Post in kg
Verkehrsarten
An Ab Transit An Ab Transit
Flughafen Innsbruck ')

Linienverkehr 2.961 1.950 - - -
davon International 19 1.129 - - -
davon Inland 2.942 821 - - -
davon Frachtflige

Gelegenheitsverkehr - - - - -
davon Charter- und Rundfliige - - - - -
davon Frachtflige
davon sonstige Flige - - - - -

Zusammen 2.961 1.950 - - -

Flughafen Klagenfurt

Linienverkehr - - - - -
davon International - - - - -
davon Inland - - - - -
davon Frachtfliige - - - - -

Gelegenheitsverkehr - - - - -
davon Charter- und Rundfliige - - - - -
davon Frachtflige - - - - -
davon sonstige Flige - - - - -

Zusammen - - - - -

Flughafen Linz

Linienverkehr 8.971 9.680 - 17 -
davon International 8.971 9.680 - 17 -
davon Inland - - - - -
davon Frachtfliige - - - - -

Gelegenheitsverkehr 2.549.460 4.616.108 934.968 - -
davon Charter- und Rundfliige - - - - -
davon Frachtflige 2.549.460 4.616.108 934.968 - -
davon sonstige Fliige - - - - -

Zusammen 2.558.431 4.625.788 934.968 17 -

Linienverkehr

davon International

davon Inland

davon Frachtflige
Gelegenheitsverkehr

davon Charter- und Rundfliige

davon Frachtflige

davon sonstige Fliige
Zusammen

Flughafen Salzburg

45.963 56.016
37.418 54.855
8.545 1.161
- 79

- 79
45.963 56.095

200

Q: STATISTIK AUSTRIA, Verkehrsstatistik. - Internationale Linienfliige beinhalten auch Extra- und Ausweichfliige. Unter sonstigen Fliigen im Gelegenheitsverkehr versteht
man z.B. technische Landungen, Retourfllige oder Probefliige. - 1) Mit 31. Janner 2019 wurde der Betrieb der Luftfrachtbeférderung eingestellt.
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6.2 STATcube Wiirfel

Fur die Verkehrstrager StralRe, Schiene, Binnenschifffahrt und Luftfahrt finden sich in der statistischen Datenbank
STATcube mehrere Datenwiirfel, mit welchen unterschiedliche Tabellen eigenstandig generiert und in verschie-
denen Formaten (z.B. .xIsx, .csv) ausgeben werden kénnen.

Zusétzlich kdnnen bereits ausgewahlte vordefinierte Tabellen per Schnellzugriff abgerufen werden.

6.2.1 StraBenverkehr
Giiterverkehr auf Osterreichs StraRen

Der Wiirfel ,,Giiterverkehr auf Osterreichs StraRen“ erméglicht die Erstellung von Zeitreihen fiir den Giiterver-
kehr von in-und ausléndischen Giiterkraftfahrzeugen auf Osterreichs StraBen. Ergebnisse, die mit den Maut-
daten der ASFINAG gewichtet wurden, sind ab dem Berichtsjahr 2015 verfiigbar; eine Einteilung erfolgt nach
Jahren. Um einen Vergleich mit den bisherigen Ergebnissen zu gewahrleisten, stehen auch zukinftig ungewich-
tete Daten fur die Berichtsjahre 2009-2017 zur Verfiigung. Neben der Anzahl der beladenen Fahrten, der trans-
portierten Tonnen und der Tonnenkilometer im Inland kénnen auch das Meldeland, Einlade- bzw. Ausladeland
sowie die dsterreichische Einlade- bzw. Ausladeregion ausgewahlt werden. Eine Einschrankung der Daten nach
der Verkehrsbeziehung sowie die Klassifizierung der Daten nach Alter des LKWs/Zugfahrzeuges oder der Rad-
achsenkonfiguration ist ebenfalls méglich. Da fir manche Merkmale die Stichprobenfehler zu gro? waren, kénnen
nur die wichtigsten Merkmale uneingeschrankt verkreuzt und dargestellt werden. Verkniipfungen, denen weniger
als 10 Fahrten zugrunde liegen, werden gemaf der Verordnung (EG) Nr. 6/2003 nicht ausgewiesen und sind mit
einem G gekennzeichnet.

Datensatzbeschreibung

Werte: Anzahl der beladenen Fahrten, Tonnen, 1000 Tonnenkilometer Inland, Tonnen
(ungewichtet), 1000 Tonnenkilometer Inland (ungewichtet)

Mussfelder: Zeit: gewichtete Jahresdaten ab 2015, ungewichtete Daten von 2009-2017

Zulassungsland: EU(28) ohne Malta, zuzlglich Norwegen, der Schweiz und Liechtenstein sowie
Drittstaaten aggregiert

Verkehrsbereich: Inlandsverkehr, Empfang, Versand, Transit

Von: Einlade-Landergruppe
Einladeregion Osterreich nach NUTS2-Region

Nach: Auslade-Landergruppe

Ausladeregion Osterreich nach NUTS2-Region

Andere Auswahlkriterien: Fahrzeugtyp: Lastkraftwagen, Sattelkraftfahrzeug, Lastzug, unbekannt Alter des
LKW/Zugfahrzeuges 0-3 Jahre, 4-7 Jahre, 8 oder mehr Jahre, unbekannt

Vordefinierte Tabellen

1. Hauptergebnisse (3-Jahresvergleich): Jahresvergleich der Tonnen und Tonnenkilometer nach Verkehrsbe-
reich der letzten drei Jahre

2. Ergebnisse nach Meldeland: Jahresvergleich der Tonnen und Tonnenkilometer nach Verkehrsbereich und
Meldeland der letzten drei Jahre

3. Ergebnisse nach Einladeland: Jahresvergleich der Tonnen und Tonnenkilometer nach Verkehrsbereich und
Einladeland der letzten drei Jahre

4. Ergebnisse nach Ausladeland: Jahresvergleich der Tonnen und Tonnenkilometer nach Verkehrsbereich und
Ausladeland der letzten drei Jahre

5. Ergebnisse nach 6sterr. Einladeregion: Jahresvergleich der Tonnen und Tonnenkilometer nach Verkehrsbe-
reich und 6sterreichischer Einladeregion der letzten drei Jahre

6. Ergebnisse nach osterr. Ausladeregion: Jahresvergleich der Tonnen und Tonnenkilometer nach Verkehrs-
bereich und dsterreichischer Ausladeregion der letzten drei Jahre
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StraBengiiterverkehr 6sterreichischer Unternehmen

Die Wirfel ,,Fahrten im StraBengiiterverkehr ab 2006“ sowie ,,Transportaufkommen und Transportleis-
tung des StraBengiiterverkehrs ab 2006“ ermdglichen die Erstellung von Zeitreihen fur den StraBengiiterver-
kehr 6sterreichischer Unternehmen. Dariiber hinaus bieten die Wirfel ,,Beladene Fahrten im StraBengiiter-
verkehr 1995 — 2013 und ,,Transportaufkommen und Transportleistung des StraBengiiterverkehrs 1995-
2013“ die Moglichkeit, auch weiter zurlickreichende Datenreihen zu erstellen. Eine Unterteilung kann nach Quar-
talen oder ganzen Jahren erfolgen. Neben der Anzahl an Fahrten kann auch das Gewicht des Transportgutes in
Tonnen und die Transportleistung sowohl auf der Inlands- wie auf der Auslandsstrecke ausgewahlt werden. Eine
Spezifizierung der Daten nach Verkehrsbereichen, d.h. nach Empfang, Versand, Transit und Inland- und sonstigem
Auslandsverkehr sowie die Klassifizierung der Daten nach Guterarten ist ebenfalls mdglich. Mit Hilfe eines Abos
kdnnen zusatzlich Ein- bzw. Austrittsgrenziibergange und die Entfernungsstufen auf der Inlandstrecke aufgeru-
fen werden, sodass z.B. das Transportaufkommen ber bestimmte Grenziibergdnge dargestellt werden kann. Die
Auswahl von Ein- und Ausladeldndern, die Untergliederung nach Fuhrgewerbe und Werkverkehr sowie von eini-
gen fahrzeugspezifischen Merkmalen steht kostenfrei zur Verfligung.

Datensatzbeschreibung

Werte: Fahrtenwirfel: beladene Fahrten, Leerfahrten, Fahrtkilometer Inland, Fahrtkilo-
meter Ausland

Transportwdirfel: Tonnen, Tonnenkilometer (gesamt, Inland, Ausland), Transport-

einheiten
Mussfelder: Zeit: Quartalsdaten ab 2006 bzw. 1995
Verkehrsbereich: Inlandsverkehr, Empfang, Versand, Transit, Sonstiger Auslandsverkehr
Von: Einladeland

Eintritts-Grenziibergang Stralle (teilw. ABO)
Einladeregion Osterreich

Nach: Ausladeland
Austritts-Grenziibergang StralRe (teilw. ABO)
Ausladeregion Osterreich

Giiterart: NST/R-Kapitel
NST 2007-Abteilungen
Gefahrengut (ja/nein)

Andere Auswahlkriterien: Transporteinheit (Container, Wechselaufbau, Container und Wechselaufbau,
weder Container noch Wechselaufbau)

Fuhrgewerbe/Werkverkehr
Entfernungsstufe der Inlandstrecke (ABO)
Nutzlastklasse

Gesamtgewicht

Radachsenkonfiguration

Alter des LKW/Zugfahrzeuges

Vordefinierte Tabellen
Fahrten im StraBengiiterverkehr

1. Ergebnisse (5-Jahresvergleich): Anzahl der beladenen Fahrten, Fahrtkilometer In- und Ausland

2. Fahrten nach Alter und Verkehrsart: Anzahl der beladenen und Leerfahrten nach Fuhrgewerbe/Werkver-
kehr und Alter des Fahrzeuges

3. Fahrten nach Alter und hochstzulassigem Gesamtgewicht: Anzahl der beladenen Fahrten nach héchstzu-
lassigem Gesamtgewicht und Alter des Fahrzeuges
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Transportaufkommen und Transportleistung des Straengiiterverkehrs

1. Ergebnisse (5-Jahresvergleich): Transportaufkommen in Tonnen, Transportleistung in Tonnenkilometern im
In- und Ausland nach Verkehrsbereich

2. Tonnage nach Verkehrs- und Giiterart: Transportaufkommen in Tonnen nach Fuhrgewerbe/Werkverkehr
und NST2007

3. Tonnage nach Giiterart und Quartalen: Transportaufkommen in Tonnen nach NST2007 fiir die Quartale des
zuletzt veréffentlichten Berichtsjahres

6.2.2 Schienenverkehr
Schienengiiterverkehr in Osterreich

Der Wiirfel ,,Schienengiiterverkehrin Osterreich ab 2017 ermdglicht die Erstellung von Zeitreihen fiir den Schie-
nenglterverkehr ab dem Jahr 2017, der sich auf den Guterverkehr von allen Eisenbahnverkehrsunternehmen sowie
integrierten Eisenbahnunternehmen bezieht, die in Osterreich tatig sind. Es stehen detaillierte Daten betreffend die
Anzahl beférderter Transporteinheiten, das Transportaufkommen (in Tonnen) und die im Inland erbrachte Trans-
portleistung (in 1.000 Tonnenkilometern) fir einzelne Berichtszeitrdume (Quartale und Jahre) zur Verfligung. Eine
Unterscheidung nach Verkehrsbereichen (Inlandverkehr, grenziiberschreitender Empfang und -Versand, Transit-
verkehr), Ein- und Ausladeregionen (in Osterreich nach Bundeslandern und im Ausland nach Léndern), Nationa-
litat des Unternehmens (Osterreich oder Ausland) sowie beférderten Giitern nach deren Art (NST/R-Kapitel, NST
2007-Abteilungen) kann bei der Datenabfrage vorgenommen werden. Andere Auswahlkriterien sind Angaben zu
beférderten Transporteinheiten und deren Ladestatus. Darliber hinaus, stehen als ABO auch Daten Uber Osterrei-
chische Ein- und Austrittsgrenziibergange sowie iber die Entfernungsstufen der beférderten Guter zur Verfligung.

Datensatzbeschreibung

Werte: Anzahl Transporteinheiten, Tonnen,1.000 Tonnenkilometer Inland
Mussfelder: Zeit: Quartalsdaten ab 2017
Verkehrsbereich: Inlandsverkehr, Empfang, Versand, Transit
Von: Einladeregion
Eintritts-Grenzlibergang Schiene (teilw. ABO)
Nach: Ausladeregion

Austritts-Grenzubergang Schiene (teilw. ABO)
Giiterarten: NST/R-Kapitel
NST 2007-Abteilungen

Andere Auswahlkriterien:  Transporteinheit (Container, Glterwagen, Sonstige (Wechselaufbau, Stralen-
fahrzeug der ROLA, Auflieger))

Ladestatus (leer/beladen)
Nationalitat des Unternehmes (Osterreich oder Ausland)
Entfernungsstufen auf der Inlandstrecke (ABO)

Vordefinierte Tabellen

1. Ergebnisse: Tonnen und 1.000 Tonnenkilometer Inland nach Verkehrsbereichen

2. Ergebnisse nach Einladeregionen: Tonnen und 1.000 Tonnenkilometer Inland bezogen auf den grenziiber-
schreitenden Empfang nach méglichen Einladeregionen (Lander ohne Osterreich)

3. Ergebnisse nach Ausladeregionen: Tonnen und 1.000 Tonnenkilometer Inland bezogen auf den grenziiber-

schreitenden Versand nach méglichen Ausladeregionen (Lander ohne Osterreich)

. Ergebnisse NST 2007: Tonnen und 1.000 Tonnenkilometer Inland nach NST 2007 - Abteilungen

5. Quartalsergebnisse NST 2007: Quartalsergebnisse fur das letztverfligbare Berichtsjahr der Tonnen und 1.000
Tonnenkilometer Inland nach NST 2007 — Abteilungen

SN
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Schienengiiterverkehr 6sterreichischer Unternehmen

Der Wiirfel ,,Schienengiiterverkehr osterreichischer Unternehmen 2003-2016“ ermdglicht die Erstellung von
Zeitreihen fur den Schienenguterverkehr ab dem Jahr 2003, der sich auf den Giterverkehr von Eisenbahnverkehrs-
unternehmen sowie integrierten Eisenbahnunternehmen bezieht, wobei detaillierte Daten betreffend die Anzahl
beférderter Transporteinheiten, das Transportaufkommen (in Tonnen) und die im Inland erbrachte Transportleis-
tung (in 1.000 Tonnenkilometern) fiir einzelne Berichtszeitrdume (Quartale und Jahre) zur Verfligung stehen. Eine
Unterscheidung nach Verkehrsbereichen (Inlandverkehr, grenziiberschreitender Empfang und -Versand, Transit-
verkehr), Ein- und Ausladeregionen (in Osterreich nach Bundeslandern und im Ausland nach Léandern) sowie befér-
derten Gltern nach deren Art (NST/R-Kapitel, NST 2007-Abteilungen) kann bei der Datenabfrage vorgenommen
werden. Andere Auswahlkriterien sind Angaben zu beférderten Transporteinheiten und deren Ladestatus. Darliber
hinaus, stehen als ABO auch Daten Uber Osterreichische Ein- und Austrittsgrenziibergéange sowie Uiber die Entfer-
nungsstufen der beférderten Giter zur Verfliigung.

Datensatzbeschreibung

Werte: Anzahl Transporteinheiten, Tonnen,1.000 Tonnenkilometer Inland
Mussfelder: Zeit: Quartalsdaten ab 2003 bis 2016
Verkehrsbereich: Inlandsverkehr, Empfang, Versand, Transit
Von: Einladeregion
Eintritts-Grenziibergang Schiene (teilw. ABO)
Nach: Ausladeregion
Austritts-Grenziibergang Schiene (teilw. ABO)
Giiterarten: NST/R-Kapitel

NST 2007-Abteilungen

Andere Auswahlkriterien:  Transporteinheit (Container, Gliterwagen, Sonstige (Wechselaufbau, Stralen-
fahrzeug der ROLA, Auflieger))

Ladestatus (leer/beladen)
Nationalitat des Unternehmes (Osterreich oder Ausland)
Entfernungsstufen auf der Inlandstrecke (ABO)

Vordefinierte Tabellen

1. Ergebnisse: 3-Jahresvergleich der Tonnen und 1.000 Tonnenkilometer Inland nach Verkehrsbereichen

2. Ergebnisse nach EU28-Einladeregionen: 3-Jahresvergleich der Tonnen und 1.000 Tonnenkilometer Inland
bezogen auf den grenziiberschreitenden Empfang nach méglichen Einladeregionen (EU-Lander ohne Osterreich)

3. Ergebnisse nach EU28-Ausladeregionen: 3-Jahresvergleich der Tonnen und 1.000 Tonnenkilometer Inland
bezogen auf den grenziiberschreitenden Versand nach mdglichen Ausladeregionen (EU-Lander ohne Osterreich)

4. Ergebnisse NST 2007: 3-Jahresvergleich der Tonnen und 1.000 Tonnenkilometer Inland nach NST 2007
- Abteilungen

5. Quartalsergebnisse NST 2007: Quartalsergebnisse fur das letztverfligbare Berichtsjahr der Tonnen und 1.000
Tonnenkilometer Inland nach NST 2007 — Abteilungen

6.2.3 Binnenschifffahrt

Die Wurfel ,,Beforderungen / Beladene Fahrten in der Binnenschifffahrt*“ sowie ,,Transportaufkommen und
Transportleistung in der Binnenschifffahrt“ ermoglichen die Erstellung von Zeitreihen fir die Binnenschifffahrt
mit in- und auslandischen Schiffen auf der Donau (inkl. Rhein-Main-Donaukanal). Daten sind ab dem Jahr 1993
verfugbar; eine Einteilung kann nach Monaten, Quartalen oder ganzen Jahren erfolgen. Neben der Anzahl an bela-
denen Fahrten bzw. Beférderungen, kann auch das Gewicht des Transportgutes in Tonnen und die Transportleis-
tung sowohl auf der Inlands- wie auf der Auslandsstrecke ausgewahlt werden. Eine Spezifizierung der Daten nach
Verkehrsbereichen, d.h. nach Empfang, Versand, Transit und Inlandverkehr sowie die Klassifizierung der Daten
nach Guterarten ist ebenfalls méglich. Mit Hilfe eines Abos kdnnen zusatzlich noch Ein- bzw. Ausladehafen, die
Schiffsgattung und die Entfernungsstufen auf der Inlandstrecke aufgerufen werden, sodass z.B. das Transport-
aufkommen zwischen zwei bestimmten Hafen dargestellt werden kann. Die Auswahl von Ein- und Ausladelandern
steht kostenfrei zur Verfligung.
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Datensatzbeschreibung

Werte: Fahrtenwirfel: Anzahl beladene Fahrten/Beférderungen
Transportwirfel: Tonnen, Tonnenkilometer (gesamt, Inland, Ausland)
Mussfelder: Zeit: monatliche Daten ab 1993
Verkehrsbereich: Inlandsverkehr, Empfang, Versand, Transit
Von: Einladehafen (teilw. ABO)
Einladeregion
Nach: Ausladehafen (teilw. ABO)

Ausladeregion
Giiterart (nur Transportwiirfel): NST/R-Kapitel
NST 2007-Abteilungen
Andere Auswabhlkriterien: In- bzw. auslandische Schiffe
Nationalitat der Schiffe

Schiffsgattung: Motorglterschiff, Gliterkahn, Schubleichter, Motortank-
schiff, Tankkahn, Tankschubleichter, Sonstiges Guterschiff (ABO)

Fahrtrichtung: zu Berg/zu Tal
Entfernungsstufe der Inlandstrecke

Vordefinierte Tabellen
Transportaufkommen und Transportleistung in der Binnenschifffahrt

1. Ergebnisse (5-Jahresvergleich): Transportaufkommen in Tonnen, Transportleistung in Tonnenkilometern im
In- und Ausland nach Verkehrsbereich

2. Transportaufkommen nach Giiterart (NST 2007) und in- und auslédndischen Schiffen: Transportaufkom-
men von 6sterreichischen und auslandischen Schiffen nach Glterart und Verkehrsbereich fiir das zuletzt ver-
offentlichte Berichtsjahr

3. Transportaufkommen nach Giiterart (NST 2007) und Quartalen: Transportaufkommen nach Guterart fur
die einzelnen Quartale des zuletzt veroffentlichten Berichtsjahrs

4. Ergebnisse nach Regionen: Transportaufkommen in Tonnen nach Ein- und Ausladeregionen fir das zuletzt
veroffentlichte Berichtsjahr

5. Ergebnisse nach Fahrtrichtung: Transportaufkommen in Tonnen, Transportleistung in Tonnenkilometern im
In- und Ausland nach Verkehrsbereich und Fahrtrichtung des Schiffes zu Berg oder zu Tal fiir das zuletzt ver-
offentlichte Berichtsjahr

6. Monatliche Ergebnisse: Monatliche Entwicklung des Transportaufkommens und der Transportleistung nach
Verkehrsbereichen flr das letztverfiigbare Berichtsjahr und die aktuellsten Monatswerte

Beladene Fahrten/Beforderungen in der Binnenschifffahrt

1. Ergebnisse (5-Jahresvergleich): Anzahl der beladenen Fahrten/Beférderungen nach Verkehrsbereichen
2. Monatliche Ergebnisse: Anzahl der beladenen Fahrten/Beférderungen nach Verkehrsbereichen fur das letzt-
verfligbare Berichtsjahr und die aktuellsten Monatswerte

6.2.4 Luftverkehr
Kommerzielle Zivilluftfahrt

Der Wirfel ,,Kommerzielle Zivilluftfahrt“ ermdglicht die Erstellung von Zeitreihen fiir den kommerziellen Zivil-
luftverkehr auf den sechs dsterreichischen Flughafen Wien, Graz, Innsbruck, Klagenfurt, Linz und Salzburg. Daten
sind ab dem Jahr 2000 verfiigbar; eine Einteilung kann nach Monaten, Quartalen oder ganzen Jahren erfolgen.
Neben der Anzahl an Fliigen und Passagieren (sowohl nach Strecken- als auch Endzielen) kann auch das Gewicht
der transportierten Fracht bzw. Post ausgewahlt werden. Eine Einschrankung der Daten nach der Verkehrsbezie-
hung, d.h. nach ankommenden und abgehenden bzw. bei Passagieren, Fracht und Post auch nach Transit ankom-
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menden Zahlen sowie die Klassifizierung der Daten nach der Flugart (Linie- oder Gelegenheitsverkehr) ist eben-
falls moglich. Mit Hilfe eines Abos kdnnen zusatzlich noch Start- oder Landeflughafen spezifiziert werden, sodass
z. B. die Passagierzahl auf einzelnen Strecken abgerufen werden kann. Die Auswahl des Start- bzw. Landelan-
des steht kostenfrei zur Verfligung.

Datensatzbeschreibung

Werte: Fliige, Passagiere nach Streckenzielen, Passagiere nach Endzielen, Post in
kg,Fracht in kg
Mussfelder: Zeit: monatliche Daten ab 2000
Verkehrsbeziehung: ankommend, abgehend, Transit ankommend
Berichtshafen: Wien, Graz, Innsbruck, Klagenfurt, Linz, Salzburg
Weitere Auswabhlkriterien: Starthafen (ABO) bzw. aggregiert nach Landern (kostenfrei)

Landehafen (ABO) bzw. aggregiert nach Landern (kostenfrei)
Kommerzielle Flugart: Linienverkehr/Gelegenheitsverkehr

Vordefinierte Tabellen

1. Ergebnisse (5-Jahresvergleich): Jahresvergleich der Fliige, Passagiere nach Streckenzielen, Post und Fracht
getrennt nach den sechs Flughafen und der Verkehrsbeziehung

2. Monatliche Ergebnisse: Monatliche Entwicklung der Fliige, Passagiere nach Streckenzielen, Fracht und Post,
getrennt nach den sechs Flughafen und der Verkehrsbeziehung fur das letztverfligbare Berichtsjahr und die
aktuellsten Monatswerte

3. Linien-/Gelegenheitsverkehr: Entwicklung der Flliige, Passagiere nach Streckenzielen, Fracht und Post,
getrennt nach den sechs Flughafen und der Verkehrsbeziehung sowie der kommerziellen Flugart fir die letz-
ten drei Berichtsjahre

4. Ergebnisse nach Startlandern: Ergebnisse der Fliige und Passagiere nach Streckenzielen, getrennt nach den
sechs Flughafen und der Verkehrsbeziehung, aufgegliedert nach Startlandern fiir das letztverfligbare Berichtsjahr

5. Ergebnisse nach Landeldndern: Ergebnisse der Fllige, Passagiere nach Streckenzielen und Passagiere nach
Endzielen, getrennt nach den sechs Flughafen und der Verkehrsbeziehung, aufgegliedert nach Startlandern fir
das letztverfligbare Berichtsjahr

Allgemeine Zivilluftfahrt (Flugplatzstatistik)

Der Wiirfel ,,Allgemeine Zivilluftfahrt (Flugplatzstatistik)*“ ermdglicht die Erstellung von Zeitreihen fir den all-
gemeinen Zivilluftverkehr auf 6sterreichischen Flugplatzen. Daten sind ab dem Jahr 2000 verfligbar; eine Eintei-
lung erfolgt nach Jahren. Neben dem Flugplatz kann die Klassifikation gewerblich bzw. nichtgewerblich ausgewahlt
werden und mit Hilfe eines Abos auch zwischen der Flug- und der Antriebsart unterschieden werden.

Datensatzbeschreibung

Werte: Flugbewegungen

Mussfelder: Zeit: Jahresdaten ab 2000

Auswabhlkriterien: Flugplatz/-hafen
Flugart: Reiseflug, Rundflug, Privatflug, ... (ABO)
Antriebsart: Kolben/Turbo, Jet, Hubschrauber (ABO)
Gewerblich bzw. nichtgewerblich

Vordefinierte Tabellen

Standardtabelle: Jahresvergleich der Flugbewegungen auf den dsterreichischen Flugplatzen/-hafen fir die letz-
ten funf Jahre
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Allgemeine Zivilluftfahrt (Segelflugstatistik)

Der Wirfel ,,Allgemeine Zivilluftfahrt (Segelflugstatistik)“ ermdglicht die Erstellung von Zeitreihen fiir den
Segelflug auf dsterreichischen Flugplatzen. Daten sind ab dem Jahr 2000 verfligbar; eine Einteilung erfolgt nach
Jahren. Neben dem Flugplatz kann mit Hilfe eines Abos die Startart ausgewahlt werden.

Datensatzbeschreibung

Werte: Anzahl der Starts
Mussfelder: Zeit: Jahresdaten ab 2000
Auswabhlkriterien:  Flugplatz/-hafen
Startart: Windenschlepp, Motorflugzeugschlepp, Hilfsmotor, sonstige (ABO)

Vordefinierte Tabellen

Standardtabelle: Jahresvergleich der Flugbewegungen auf den dsterreichischen Flugplatzen/-hafen fir die letz-
ten funf Jahre
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7 Methodik

Im Folgenden sind die wichtigsten methodischen Konzepte, Definitionen
und Erlauterungen zu den einzelnen Verkehrstragern zusammenfassend
dargestellt. Weitere Informationen (Metainformationen) sowie detailliertere
Angaben zu den verwendeten Methoden und zur Qualitat der in dieser
Publikation behandelten Verkehrsstatistiken finden Sie in den Standard-
dokumentationen im Internet unter http://www.statistik.at @ Dokumentati-
onen 2 Verkehr. Die zur Erhebung verwendeten Fragebdgen finden Sie
unter http://www.statistik.at @ Fragebdgen @ Unternehmen.

71 StraBenverkehr

711 StraBengiiterverkehrsstatistik

Die StralRenguterverkehrsstatistik wird in zweifacher Weise dargestellt:
Zum einen werden die StralRenguterverkehrsleistungen nationaler und
europaischer Guterkraftfahrzeuge auf dem &sterreichischen Territorium
dargestellt, zum anderen speziell die Leistungen, die von 6sterreichischen
Unternehmen erbracht werden.

Gesetzliche Grundlagen

Européaische Rechtsgrundlagen, in der jeweils geltenden Fassung, stellen
die Verordnung (EG) Nr. 1172/98 des Rates vom 25. Mai 1998 idF. (EU)
Nr. 70/2012 vom 18. Janner 2012 Uber die statistische Erfassung des
Guterkraftverkehrs, die Verordnung (EG) Nr. 2163/2001 der Kommission
vom 7. November 2001 Giber die technischen Modalitaten fiir die Ubermitt-
lung der Daten zur Statistik des Guterkraftverkehrs, die Verordnung (EG)
Nr. 6/2003 der Kommission vom 30. Dezember 2002 Uber die Verbreitung
der Statistik des Glterkraftverkehrs sowie die Verordnung (EG) Nr.
642/2004 der Kommission vom 6. April 2004 lber Genauigkeitsanforde-
rungen fir die nach der Verordnung (EG) Nr. 1172/98 des Rates Uber die
statistische Erfassung des Giiterkraftverkehrs erhobenen Daten dar.

Grundlage fir die Erhebung des StralRengiterverkehrs &sterreichischer
Unternehmen bildet das Stralen- und Schienenverkehrsstatistikgesetz,
BGBL. Nr. 142/1983. Die gleichzeitig erlassene Stral’en- und Schienengu-
terverkehrsstatistik-Verordnung, BGBI. Nr. 290/1983, wurde in Anglei-
chung an die EU-Bestimmungen novelliert (BGBI. Nr. 393/1995 idF. BGBI.
Il Nr. 119/2005).

StraRengiiterverkehr auf Osterreichs StraRen

Die Glterverkehrsstatistiken werden in der Europaischen Union mit Aus-
nahme der StraRenglterverkehrsstatistik nach dem Territorialitatsprin-
zip erhoben, d.h. Fahrten und Beforderungen auf dem Hoheitsgebiet
eines Landes werden beobachtet.

Die StraRengiterverkehrsstatistik erfolgt gemal den Vorschriften des
Gemeinschaftsrechts jedoch nach dem Nationalitatsprinzip. Das bedeu-
tet, dass im Rahmen der nationalen Erhebungen nur Fahrten von in den
jeweiligen Mitgliedstaaten registrierten Lastkraftwagen und Sattelzugma-
schinen erfasst werden. In Osterreich werden daher nur Fahrten von in
Osterreich registrierten Giterkraftfahrzeugen erhoben. Alle Fahrten von
nicht in Osterreich registrierten Giterkraftfahrzeugen, die auf dem dster-
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Konsolidierte europaische
StraBengiiterverkehrsstatistik

D-Tabellen

Erhebungsmethoden
und -instrumente

reichischen Hoheitsgebiet stattfinden, werden somit nicht erhoben und
stellen eine nationale Erfassungsliicke dar. Allerdings werden die Fahrten
von in Osterreich registrierten Giterkraftfahrzeugen, die in anderen Staa-
ten durchgefiihrt werden, sehr wohl als ,Sonstiger Auslandsverkehr*
erfasst.

Entsprechend den EU-Rechtsgrundlagen erhebt jeder Mitgliedstaat (EU-
28 ohne Malta) sowie Norwegen, Liechtenstein und die Schweiz den
Guterverkehr, der von in dem jeweiligen Land registrierten Glterfahrzeu-
gen durchgefiihrt wird, egal auf welchem Hoheitsgebiet dieser stattfindet.
Finf Monate nach dem Beobachtungszeitraum sind die Ergebnisse der
nationalen Erhebungen in Form von Einzeldatensatzen — d.h. Daten
betreffend einzelne Fahrzeuge (ohne die Angabe des Namens, der
Anschrift und des Kennzeichens), Fahrten und Gilter - an Eurostat zu
Ubermitteln. So erhalt Eurostat von jedem einzelnen Mitgliedstaat auch die
hochgerechneten Fahrten von Fahrzeugen dieses Landes gemeldet, die
in anderen Landern beginnen bzw. enden. Durch die Zusammenfihrung
dieser Daten erstellt Eurostat eine konsolidierte europaische Stralengi-
terverkehrsstatistik.

Die durch Zusammenfiihrung der nationalen Meldungen entstandenen
Datensatze (sogenannte D-Tabellen) werden anschlieRend den Nationa-
len Statistischen Institutionen zur Verfligung gestellt." Diese kdnnen hin-
sichtlich der fiir Osterreich relevanten Daten von Statistik Austria ausge-
wertet werden.

Die Daten, die von Eurostat zur Erstellung der D-Tabellen verarbeitet wer-
den missen, sind sehr umfangreich und werden aus diesem Grund vor
Versendung der konsolidierten Daten an die nationalen statistischen Ins-
titutionen in mehrere kleinere Tabellen aufgespalten. Dadurch kommt es
jedoch zu leichten Differenzen zwischen den einzelnen Tabellen. Wah-
rend in einem GroRteil der Tabellen Start- und Zielort des Transports nur
auf Staatenebene (NUTSO0) betrachtet werden kann, gibt es die D3-Ta-
bellen mit tieferer regionaler Gliederung auf Ebene der Unterteilung von
Grundverwaltungseinheiten (NUTS3-Ebene). In diesen Tabellen werden
auch Fahrten mit mehreren Be- oder Entladeorten einzeln ausgewiesen,
wahrend in den anderen Tabellen nur der letzte Entladeort zahlt. Tritt nun
eine Fahrt auf, bei der wahrend einer Fahrt in mehreren Staaten etwas
entladen wurde, dann kommt es zu Unterschieden in den Summenzahlen
der Tabellen. Aus diesem Grund basieren die Analysen und Auswertun-
gen soweit als moglich auf den Zahlen dieser tiefer gegliederten D3-Ta-
bellen (NUTS3-Ebene). Nur in den Fallen wo keine Daten in dieser tie-
fer gegliederten Tabelle vorhanden sind (z.B. Auswertungen nach Art der
Glter), wird auf die nach NUTSO gegliederten Tabellen zurlickgegriffen.
Bei den Quellenangaben zu den Tabellen in der Publikation finden sich
entsprechende Hinweise, welche der D-Tabellen fiir die Auswertung her-
angezogen wurden.

Rahmenbedingungen
Bei der Interpretation der konsolidierten Européaischen Strallenguterver-
kehrsstatistik sind folgende Punkte zu beachten:

" Die Datensatze eines Berichtsjahres werden im Normalfall im August des Folgejahres
an die Mitgliedstaaten Ubermittelt. Dabei handelt es sich um vorlaufige Ergebnisse, die er-
fahrungsgemaR von den endgliltigen, welche bis zu einem Jahr spéater nachgereicht werden,
nur unwesentlich abweichen.
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Da es auf Basis der EU-Rechtsgrundlagen keine exakten Vorgaben fir
die MS zur Umsetzung dieser Statistik gibt, sind die Erhebungsmetho-
den und —instrumente der teiinehmenden Staaten teilweise recht unter-
schiedlich. Von Eurostat wird zwar ein Methodenhandbuch' bereitge-
stellt, in welchem zahlreiche Empfehlungen (z.B. zur Stichprobenpla-
nung, zur Fragebogengestaltung, zur Behandlung bestimmter Fahrttypen
wie Zustell- oder Abholfahrten) enthalten sind. Daneben gibt es ein weite-
res Handbuch zum StralRengiterverkehr', in welchem detaillierte Anga-
ben enthalten sind, wie die Erhebungen in den einzelnen MS tatsach-
lich umgesetzt wurden. GréRere Unterschiede gibt es z.B. bei der Defi-
nition der Grundgesamtheiten; die Grenzen hinsichtlich héchstzulassi-
gem Gesamtgewicht oder Alter der Guterkraftfahrzeuge variieren hier zwi-
schen den MS deutlich.

Da die StralRengliterverkehrserhebung in allen teilnehmenden Staaten in
Form einer Stichprobenerhebung durchgefiihrt wird, basieren alle hier
dargestellten Ergebnisse auf Hochrechnungen. Hierbei ist anzumerken,
dass die nationalen Erhebungen primar fiir die jeweiligen eigenen Hoheits-
gebiete der MS angelegt sind. Dies hat zur Folge, dass Fahrten, die die
eigenen Territorien betreffen, zumeist in ausreichender Anzahl vorhanden
sind, wahrend Fahrten im Ausland in deutlich geringerer Zahl vorkommen.
Die Ergebnisse der nationalen Erhebung flir das dsterreichische Hoheits-
gebiet machten im Jahr 2017 ca. 18 Mrd. tkm aus und wurden auf Basis
von rund 267.000 Fahrten hochgerechnet. Demgegeniber stehen rund 23
Mrd. tkm von nicht in Osterreich registrierten Giiterkraftfahrzeugen, denen
bloR 27.000 Fahrten zugrunde liegen. Um die statistische Genauigkeit die-
ser Ergebnisse besser beurteilen zu kdnnen, ware es notwendig, fir jeden
MS Angaben lber die Stichprobenfehler zu machen. Vom Bereich Metho-
dik durchgefiihrte Analysen ergaben, dass diese Strichprobenfehler unge-
fahr drei- bis viermal so hoch sind wie diejenigen der dsterreichischen
Erhebung (ca. +-2% statistische Unscharfe). Um die Problematik der sta-
tistischen Unscharfe in den Griff zu bekommen, werden auf Basis des
Artikel 3 der Verordnung (EG) Nr. 6/2003 der Kommission vom 6. Dezem-
ber 2002 Uber die Verbreitung der Statistik des Guterkraftverkehrs (ABI.
1/45 vom 4.1.2003) Ergebnisse, die auf weniger als 10 Stichprobenfahr-
zeugen beruhen, als zu ungenau im statistischen Sinne betrachtet und
daher nicht veroéffentlicht.

Da die konsolidierte europaische Stralenglterverkehrserhebung nur in
den EU-Mitgliedstaaten sowie Norwegen, Liechtenstein und der Schweiz'
durchgefiihrt wird, sind keine Informationen Uber die Verkehrsleistungen
von Drittstaaten vorhanden. Da diese — insbesondere die Ttrkei, Bosnien
und Herzegowina oder Serbien - aber Transporte auf dem Osterreichi-
schen Hoheitsgebiet vornehmen, ist hier eine gewisse Liicke im Erfas-
sungsbereich der Erhebung von vornherein gegeben.

Trotz dieser Einschrankungen war die Darstellung der Ergebnisse der
konsolidierten europaischen Glterverkehrsstatistik in der Vergangen-
heit wertvoll, da so zumindest ungefahre Aussagen Uber das tatsachliche
Transportaufkommen auf Osterreichs StraRen — insbesondere auch des

2 Road freight transport methodology — 2016 Edition - Eurostat

9 Methodologies used in surveys of road freight transport in Member States and Candidate
Countries — 2014 Edition — Eurostat

 Norwegen nimmt seit 1999 an der StralBenglterverkehrserhebung teil, Liechtenstein seit
2005 und die Schweiz seit 2008.
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Transits — gemacht werden konnten. Darlber hinaus hat Statistik Austria
sich auch bemiiht, weitere Datenquellen zu finden, die einerseits zur Qua-
litdtsverbesserung beitragen kdnnen und es andererseits auch ermdgli-
chen, die fehlenden Daten der Drittstaaten zu imputieren.

Statistik Austria hat daher die Kooperation mit der Autobahnen und
SchnellstraBen-Finanzierungs-Aktiengesellschaft (ASFINAG) gesucht.
Die ASFINAG erfasst fir die Verrechnung der fahrleistungsbezoge-
nen Maut auf SchnellstraRen und Autobahnen die gefahrenen Kilometer
aller in- und auslandischen Kraftfahrzeuge mit einem hdéchstzulassigen
Gesamtgewicht Uiber 3,5 Tonnen. Diese Daten werden automatisiert auf-
gezeichnet und enthalten jede einzelne Bewegung eines Giiterkraftfahr-
zeuges auf dem hoherrangigen Stralennetz.

Mittels umfangreicher methodischer Analysen wurde versucht, diese bei-
den Datenquellen miteinander in Beziehung zu setzen. Im Speziellen
wurde evaluiert ob es mdglich ist, aus den Mautdaten ,Fahrten® abzulei-
ten, die im Sinne der StralRengiiterverkehrserhebung einen Belade- und
einen Entladeort haben.

Aufgrund der sehr komplexen Regelungen hinsichtlich der gesetzlich vor-
geschriebenen Lenkpausen fiir LKW-Fahrer und der in Osterreich einzu-
haltenden Fahrverbote (z.B. Wochenendfahrverbot, ...) sowie der kom-
plett unterschiedlichen Struktur bzw. der Inhalte der beiden Datensatze
war so eine Fahrtableitung nicht méglich.

Allerdings zeigte sich, dass eine Gegentiberstellung der gefahrenen Auto-
bahnkilometer der StralRengiterverkehrsstatistik mit den von der ASFI-
NAG erhobenen Kilometern auf dem hoherrangigen StralRennetz zu
brauchbaren Ergebnissen fuhrt. Auf dieser Basis wurde eine Methode ent-
wickelt, die es ermdglicht einen landerbezogenen Gewichtungsfaktor fiir
Tonnen und Tonnenkilometer basierend auf den Fahrzeugkilometern der
ASFINAG zu errechnen. Dieser Gewichtungsfaktor ergibt sich aus dem
Verhaltnis der auf mautpflichtigen Stral’en zurlickgelegten Fahrzeugkilo-
meter laut den D-Tabellen (bestimmt durch eine spezielle Distanzmatrix)
zu den von der ASFINAG erhobenen Fahrzeugkilometern. Mit dieser Vor-
gehensweise konnten die Ergebnisse der anderen MS, die — wie weiter
oben beschrieben — auf unterschiedlichen Erhebungsmethoden und —ins-
trumenten beruhen, gewichtet werden, was letztlich zu einer Qualitatsver-
besserung der Ergebnisse fiihrte.

Darlber hinaus wurde eine Methode entwickelt, um das Transportaufkom-
men und die Transportleistung von Drittstaaten zu imputieren. Hierfiir wur-
den die Mautdaten mit Daten zu Ladungsgewichten aus der alle fiinf Jahre
stattfindenden CAFT-Studie (Cross-Alpine Freight Transport study) kom-
biniert. Die derzeit verfiigbaren Daten erlauben es allerdings nur, Eck-
zahlen nach Verkehrsart zu schatzen. Eine Aufgliederung nach Guterart,
Quelle/Ziel und Fahrzeugtyp ist nicht moglich.

Da die Stichprobenfehler der Osterreichischen Strafengiterverkehrserhe-
bung den von Eurostat vorgegebenen Erfordernissen entsprechen und ein
groBer Anteil der Fahrten 6sterreichischer Guterkraftfahrzeuge im Inland-
verkehr bzw. nicht auf dem hoherrangigen Strallennetz erfolgt, wurde fiir
die nationalen Ergebnisse keine Gewichtung vorgenommen.
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Eine detaillierte Darstellung der methodischen Vorgehensweise kann in
dem Artikel ,Using Toll Data to Improve the Quality of Road Freight Trans-
port Statistics on Austrian Roads” von Fleck, S., Schuster, S., Karner, T.,
und Weninger B., der in einer der nachsten Ausgaben des Austrian Jour-
nal of Statistics erscheint, nachgelesen werden.

Die Ergebnisse der Strallenguterverkehrsstatistik auf Osterreichischem
Hoheitsgebiet werden ab dem Berichtsjahr 2018, rickwirkend ab dem
Berichtsjahr 2015, unter Berlcksichtigung der Ianderspezifischen Gewich-
tungsfaktoren von Statistik Austria veroffentlicht. Um den Zugriff auf
bereits veroffentlichte Daten zu gewahrleisten, werden die nicht gewichte-
ten Ergebnisse fir die Berichtsjahre 2009 bis 2017 weiterhin in der Daten-
bank STATcube abrufbar sein. In dieser Publikation werden jedoch aus-
schlieRlich die gewichteten Werte verdffentlicht.

StraBengiiterverkehrsstatistik 6sterreichischer Unternehmen

Allgemeines

Die StraRenguterverkehrsstatistik 0sterreichischer Unternehmen, die als
Stichprobenerhebung angelegt ist, erfasst Transportbewegungen von in
Osterreich registrierten Giiterkraftfahrzeugen.

Das Stichprobenmodell

Das im Zeitraum von 1995 bis 2005 zum Einsatz gekommene rein arbeits-
stattenbezogene Stichprobenmodell wurde mit dem Berichtsjahr 2006 auf
eine kombinierte Zeit- und Fahrzeugstichprobe umgestellt. Im Rahmen
der Stichprobenziehung werden nun nicht mehr, wie von 1995 bis 2005
Ublich, den auskunftspflichtigen Arbeitsstatten mit allen dort gemeldeten
Sattelzugmaschinen und Lastkraftwagen ab zwei Tonnen Nutzlast die per
Zufallsauswahl festgelegten Berichtswochen zugeordnet, sondern es wer-
den lediglich einzelne Kraftfahrzeuge ausgewabhlt, fir die eine statistische
Meldung abgegeben werden muss.

Aufgrund dieser neuen Methode reduzierten sich die erfassten Fahrzeug-
wochen pro Berichtsjahr von ca. 180.000 auf nur mehr rund 26.000, womit
ein wesentlicher Beitrag zur Respondentenentlastung geleistet werden
konnte, bei gleichzeitiger Aufrechterhaltung der von der EU vorgegebe-
nen Datenqualitat. Die Stichprobenziehung erfolgt zudem viermal jahrlich,
wodurch eine groRere Aktualitat der Stichprobe gewahrleistet ist.

Erhebungsbereich

Die Erhebung erstreckt sich auf alle in Osterreich registrierten Lastkraft-
wagen mit einer Nutzlast von mindestens zwei Tonnen und Sattelzugma-
schinen sowie auf alle in- und auslandischen Anhanger und Sattelauflie-
ger, die von den erwahnten inldndischen Fahrzeugen gezogen werden.

Ausgenommen sind landwirtschaftliche Fahrzeuge und solche von Ein-
richtungen der Gebietskdrperschaften, auslandischen Vertretungen und
Organisationen sowie Militarfahrzeuge, Fahrzeuge der Feuerwehren, der
Fahrschulen, rein privat genutzte Fahrzeuge und jene der exterritorialen
Organisationen. Transporte die ausschlieRlich innerhalb nicht 6ffentlicher
Bereiche (wie. z.B. Werksgelanden, Baustellen, landwirtschaftlichen Fla-
chen) stattfinden sind ebenfalls nicht zu melden.
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Halter- und Fahrzeugmerkmale

Fahrtmerkmale

Stichprobenauswahl

Nutzlastklassen

Stichprobenumfang

Erhebungstechnik/Daten-
tibermittlung

Erhebungseinheit

Erhebungseinheiten bilden die Arbeitsstatten des Unternehmensregisters
fur statistische Zwecke (URS) der Statistik Austria, die in der Bestandsda-
tei der Kraftfahrzeuge mit mindestens einem Lkw mit zwei oder mehr Ton-
nen Nutzlast oder mindestens einem Sattelzugfahrzeug aufscheinen. Fur
die Stichprobenauswahl wird die nach der EU-Einheiten-Verordnung (VO
(EWG) Nr. 696/93 des Rates vom 15.3.1993 betreffend die statistischen
Einheiten fiir die Beobachtung und Analyse der Wirtschaft in der Gemein-
schaft, ABI. 1993 L76/5) ortlich definierte Arbeitsstatte als Einheit heran-
gezogen.

Erhebungsmerkmale

Berichtswoche, Kennzahl (KZ-R) der Arbeitsstatte, Fahrzeugart, polizeili-
ches Kennzeichen, Fuhrgewerbe/Werkverkehr, Jahr der Erstzulassung
des Kraftfahrzeuges, hochstzuldssiges Gesamtgewicht in Kilogramm (kg),
Nutzlast in kg, Anzahl der Radachsen, Kilometerstand am Beginn der
Berichtswoche, Kilometerstand am Ende der Berichtswoche.

Tagesdatum (bezogen auf den Beginn der Fahrt), laufende Nummer des
verwendeten Anhangers/Aufliegers, Gewicht der Ladung in kg, Leerfahrt,
Verkehrsmittel im kombinierten Verkehr, Belade- und Entladeort des Fahr-
zeuges, transitierte Bundeslander, transitierte Staaten, dsterreichischer
Grenziibergang beim Ein- und Austritt, Guterart nach NST/R, ADR-Gefah-
rengutklassen, Verpackungsart, Art und Anzahl der beférderten Trans-
portbehéltnisse, Zahl der Sendungen je Zustell- bzw. Abholtour, Zahl der
beladenen Fahrten im Pendelverkehr.

Erhebung und Aufarbeitung

Die Teilerhebung des Stralenglterverkehrs erfolgt als Primarstatistik. Flr
die Stichprobenauswahl wird ab dem Berichtsjahr 2006 das Kraftfahrzeug
als statistische Einheit herangezogen.

Die Auswahl der Fahrzeuge erfolgt als Jahresstichprobe einmal jahrlich im
Dezember des dem Berichtsjahr vorangehenden Jahres. Vor dem zwei-
ten, dritten und vierten Quartal des Berichtsjahres erfolgen zusatzlich Zie-
hungen von ,Auffrischungs“-Stichproben, um die Fahrzeuge, die im Lauf
des Jahres abgemeldet wurden, zu kompensieren. Fir jedes Quartal wer-
den so 6.500 Fahrzeuge (Lastkraftwagen ab zwei Tonnen Nutzlast und
Sattelzugfahrzeuge) gezogen. Alle ausgewahlten Fahrzeuge ein und des-
selben Arbeitsstatte erhalten auch dieselbe Berichtswoche zugewiesen.
Pro Arbeitsstatte wird eine fiktive Nutzlast (Summe der Nutzlasten der
Lastkraftwagen, der Anhanger und der Sattelauflieger plus der Summe
der hochstzuldssigen Gesamtgewichte der Sattelzugfahrzeuge) errech-
net. Diese Gesamtnutzlast dient zur Einteilung der Arbeitsstétte in drei fik-
tive Nutzlastklassen: ,Unter 10t“, ,10 bis unter 100t“, ,100t und mehr*
bzw. ab 2014: ,Unter 15t ,15 bis unter 150t*, ,150t und mehr*.

Diese Aufteilung des Stichprobenumfanges auf die drei Nutzlastklassen
gewahrleistet auch im Stichprobenmodell, dass Arbeitsstatten der Nutz-
lastklasse 1 nur einmal in vier Jahren in die Stichprobe gelangen. Die der
Nutzlastklasse 2 und 3 werden maximal einmal pro Quartal flr eine
Berichtswoche zur Meldung verpflichtet.

Die Respondenten erhalten postalisch zu jedem ausgewahlten Stralen-

glterfahrzeug zwei Erhebungsformulare zugeschickt: Ein Formular A fiir
die Struktur- und Betriebsdaten des Kraftfahrzeugs sowie fir die Leis-
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tungsdaten und ein Formular B fur Strukturdaten der Anhanger und Auf-
lieger. Gleichzeitig haben die Respondenten auch die Mdglichkeit mittels
Web-Fragebogen oder individualisiertem Excel-Formular ihre Daten
an die Statistik Austria zu lGbermitteln. Mehr als 55% der Respondenten
wahlen derzeit bereits die Mdglichkeit des Web-Fragebogens als Melde-
medium.

Fir die Aufarbeitung steht seit Mai 2014 eine komfortable und moderne
Aufarbeitungsapplikation zur Verfiigung. Alle Meldeschienen werden nun
ausschlieBlich Uber diese Applikation bearbeitet. Die Papierfragebégen
werden weiterhin manuell erfasst, die Daten der elektronischen Meldun-
gen werden in die Applikation automatisiert ibernommen und fiir die Bear-
beitung prasentiert.

Um die Respondenten weitestgehend zu entlasten, werden bestimmte
Merkmale im Rahmen der Weiterverarbeitung in der Bundesanstalt
erganzt. So werden z. B. die Entfernungen in Kilometern auf Basis der
Postleitzahlbeziehungen mittels einer Distanzmatrix ermittelt bzw. der
Ladezustand des Fahrzeugs oder die Zuordnung zu einem Verkehrsbe-
reich automatisch hinzugefiigt. Die gro3e Anzahl der Merkmale und deren
Kombination stellen an die Kontroll- und Erganzungsmechanismen im
Zuge des Plausibilitatsverfahrens erhebliche Anforderungen, da die Anga-
ben im Erhebungsformular logische Fahrtablaufe teilweise nur schwer
nachvollziehbar machen. Es sind daher haufig handische Korrekturen und
Erganzungen der Angaben inkl. Kontaktaufnahme zu den Respondenten
erforderlich.

Plausibilitat

Falsche Angaben zu einer Fahrt bzw. zu einer Abfolge von Fahrten inner-
halb einer Berichtswoche miissen erkannt, in ihrem logischen Ablauf
rekonstruiert und korrigiert werden. Fehlermeldungen beziehen sich auf
konkrete und genau definierte Fehler und geben prazise Hinweise zu
deren Korrektur. Alle Fehlermeldungen missen behoben werden. War-
nungen verweisen auf eventuelle Unwahrscheinlichkeiten und dienen in
erster Linie der Qualitatsverbesserung. Generell kdnnen Meldungen mit
Warnungen fertiggestellt werden.

Genauigkeit der Ergebnisse

Die Genauigkeit der Ergebnisse (bei 95% statistischer Sicherheit) liegt ca.
im Bereich von +/-2,2% fur die Gesamttonnage, +/-2,1% flr die Gesamt-
tonnenkilometer, und +/-1,6% flr die Anzahl der beladenen Fahrten.

Im StraBenverkehr verwendete Bezeichnungen
Der fuhrgewerbliche Giiterverkehr beinhaltet jede Beférderung von
Gutern mit einem Kraftfahrzeug auf fremde Rechnung (Frachtzahlung).

Der Werkverkehr umfasst jede Giiterbeférderung mit einem Kraftfahr-
zeug auf eigene Rechnung (fiir firmeneigene Zwecke).

Ein Lastkraftwagen ist ein Kraftwagen, der nach seiner Bauart und Aus-
rustung ausschlieRlich oder vorwiegend zur Beférderung von Gutern oder
zum Ziehen von Anhangern auf fir den Fahrzeugverkehr bestimmten
Ladeflachen bestimmt ist, auch wenn er in diesem Fall eine beschrankte
Ladeflache aufweist, ausgenommen Sattelzugfahrzeuge.

99

Datenerfassung

Qualitatssichernde MaBRnahmen

Fuhrgewerblicher Giiterverkehr

Werkverkehr

Lastkraftwagen



Verkehrsstatistik 2019 — Methodik

Sattelzugfahrzeug

Sattelanhéanger

Nutzlast

Neuzulassung

Gebrauchtzulassung

Kraftfahrzeug

Anhénger

StraBenverkehrsunfall mit
Personenschaden

Ein Sattelzugfahrzeug ist ein Kraftwagen, der nach seiner Bauart und
Ausrlstung dazu bestimmt ist, einen Sattelanh&nger so zu ziehen, dass
ihn dieser mit einem wesentlichen Teil seines Eigengewichtes oder, bei
gleichmaRiger Verteilung der Ladung auf die Ladeflache, seines Gesamt-
gewichtes belastet.

Ein Sattelanhdnger ist ein Anhanger, der nach seiner Bauart und Ausris-
tung dazu bestimmt ist, so mit einem Sattelzugfahrzeug gezogen zu wer-
den, dass er dieses mit einem wesentlichen Teil seines Eigengewichtes
oder, bei gleichmaRiger Verteilung der Ladung auf der Ladeflache, seines
Gesamtgewichtes belastet.

Die Nutzlast entspricht dem Gewicht der erlaubten Zuladung.
Kfz-Bestand

Im Rahmen der Kfz-Zulassungsstatistik werden alle Neu- und Gebraucht-
zulassungen erhoben. Es flieBen nur jene Kraftfahrzeuge und Anhan-
ger in die Grundgesamtheit ein, welche zur Verwendung auf Stralen mit
offentlichem Verkehr zugelassen sind.

Kraftfahrzeuge und Anhanger, die nicht fur offentliche StralRen zugelas-
sen sind (z. B. Baustellenfahrzeuge, Busse am Flughafengelande die kein
Kennzeichen bendtigen und daher nicht zugelassen sind) werden nicht
erfasst. Ebenso nicht enthalten sind Fahrzeuge mit einer Bauartgeschwin-
digkeit von nicht mehr als 10 km/h.

Als neuzugelassene Fahrzeuge werden alle fabriksneuen Fahrzeuge
bezeichnet, die erstmals in Osterreich zugelassen werden.

Unter den Gebrauchtzulassungen werden alle zugelassenen Fahrzeuge
gefiihrt, die bereits zu einem frilheren Zeitpunkt in Osterreich oder im Aus-
land zugelassen waren.

Als Kraftfahrzeug bezeichnet man jedes nicht an Gleise gebundene
Landfahrzeug (StralRenfahrzeug), das sich mit Hilfe eines ein- oder ange-
bauten Motors aus eigener Kraft fortbewegt. Zu den Kraftfahrzeugen zah-
len u.a. einspurige Kraftfahrzeuge wie Motorrader, Personenkraftwagen
(Pkw), Lastkraftwagen (Lkw), Kraftomnibusse, Zugmaschinen, Sonder-
kraftfahrzeuge wie Abschleppwagen, Fahrzeugkrane, etc.

Als Anhanger werden jene Fahrzeuge bezeichnet, die von Kraftfahrzeu-
gen gezogen werden. Je nach Zugfahrzeug unterscheidet man zwischen
Pkw-, Lkw-, Sattel-, Wohn- und Traktoranhanger, gezogenen Arbeitsma-
schinen, etc.

Weitere Definitionen kdnnen dem Kraftfahrgesetz (KFG) idgF auf der
Homepage des Bundesministeriums fir Verkehr, Innovation und Tech-
nologie unter www.bmvit.gv.at @ Themen 2 Verkehrswege 2 Stralle @
Recht 2 Kraftfahrgesetz enthommen werden.

StraBenverkehrsunfille
Ein StraBenverkehrsunfall mit Personenschaden liegt vor, wenn infolge

des StralRenverkehrs auf StraRen mit 6ffentlichem Verkehr Personen ver-
letzt oder getdtet wurden und daran zumindest ein in Bewegung befindli-
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ches Fahrzeug beteiligt war. Als Stralen mit 6ffentlichem Verkehr gelten
solche, die von jedermann unter den gleichen Bedingungen benitzt wer-
den kénnen. GemaR dieser Definition werden beispielsweise Unfalle, die
sich auf Privatstral’en, Feldwegen, eigenen Gleiskorpern, etc. ereigneten,
statistisch nicht erfasst.

Als Verungliickte zahlen Personen, die bei einem Unfall verletzt oder
getdtet wurden. Die Einstufung nach schwerem und leichtem Verletzungs-
grad erfolgt nach den Bestimmungen des StGB.

Als Verkehrstote gelten alle Personen, die entweder am Unfallort oder
innerhalb von 30 Tagen, gerechnet ab dem Unfallereignis, an den Unfall-
folgen verstorben sind.

Als unfallbeteiligte Personen gelten:

« alle verletzten und get6teten Lenker, Mitfahrer und Fullganger

< alle unverletzten Lenker,

» unverletzte Mitfahrer und FuRganger, sofern sie durch ihr Verhalten
mafgeblich am Zustandekommen des Unfalles beigetragen haben.

Mit 1. Janner 2012 erfolgte eine weitreichende Anderung der Erhebungs-
methode: Statt der bisherigen Erhebung auf Basis von Unfallzahlblattern
werden ab diesem Zeitpunkt elektronische Meldungen herangezogen, die
an die Verkehrsunfallanzeige bei der Polizei gekoppelt sind. Es flieRen
nun auch nachtraglich bekannt gewordene Erhebungsergebnisse sowie
nachtragliche Verletzungsanzeigen in die Statistik ein. Dadurch muss von
einem Zeitreihenbruch ab dem Berichtsjahr 2012 ausgegangen werden.

Aufgrund der gednderten Erhebungsmethode ist ein direkter Vergleich der
Ergebnisse vor 2012 mit jenen ab 2012 nicht zulassig!

7.2 Eisenbahnverkehr

7.21 Schienengiiterverkehrsstatistik

Allgemeines
Die Schienenglterverkehrsstatistik ist aufgrund nationaler und internatio-
naler Rechtsgrundlagen zu fiihren.

Gemal internationalen Verpflichtungen war fiir das Jahr 2004 erstmals
der Guterverkehr in- und auslandischer Eisenbahnverkehrsunternehmen
(EVU) zu erfassen, davor wurden lediglich die Verkehrsleistungen
bestimmter 6sterreichischer Unternehmen ermittelt. Mit der Liberalisie-
rung des Schienenverkehrs nahm auch die Zahl der Beforderer stetig zu.
Vergleiche in detaillierter Form kdénnen fur den Giterverkehr ab dem
Berichtsjahr 1984 angestellt werden, wenn man einschrankend nur jene
Osterreichischen Unternehmen, die auch schon vor In-Kraft-Treten der
internationalen Rechtsgrundlagen in die Erhebung des Schienengiiterver-
kehrs einbezogen wurden, betrachtet. Zu beachten ist, dass im genannten
Zeitraum von 1984 bis 2005 eingehende ,Doppelmeldungen® der Unter-
nehmen — die entstanden, wenn ein und dieselben Glter von den Osterrei-
chischen Privatbahnen und vom &sterreichischen Haupteisenbahnunter-
nehmen beférdert wurden — als Umladungen behandelt (die Gewichte zur
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Erhebung 2006 bis 2012

Erhebung ab 2013

Nationale Rechtsgrundlagen

Europdische Rechtsgrundlagen

Berechnung des Transportaufkommens und der Transportleistung wurden
jeweils nur vom Haupteisenbahnunternehmen gemeldet) und somit nur
einmal statistisch erfasst wurden. Daraus resultierte eine geringfligige
Untererfassung in Bezug auf die Transportleistung.

Im Zeitraum von 2006 bis 2012 wurden fir inlandische Eisenbahnver-
kehrsunternehmen sowie inlandische integrierte Eisenbahnunternehmen
nicht nur Eckdaten (entsprechend den Anforderungen betreffend die ein-
geschrankte Berichterstattung nach EU-Recht) zu den Transporten
erfasst, sondern auch Detaildaten und — analog zur StralBenguterver-
kehrsstatistik — unabhangig davon, wie viele Unternehmen insgesamt an
einem Transport beteiligt waren, voneinander getrennt als eigensténdige
Transporte betrachtet. Da dies Auswirkungen auf die Ergebnisse hatte
(Zunahme des Transportaufkommens, Beseitigung der Unterfassung der
Transportleistung, gedanderte Zuordnung der Beférderungen zu einzelnen
Verkehrsbereichen) kdnnen diese Daten nur in eingeschranktem Mal mit
alteren Daten verglichen werden.

Um einer Empfehlung Eurostats fiir eine einheitliche Vorgangsweise bei
den Schienengtiterverkehrserhebungen in der Europaischen Union (EU)
nachzukommen, sind ab 2013 bei Zuglbernahmen bzw. Zugtbergaben
nicht mehr - wie von 2006 bis 2012 (iblich - die Orte der Ubernahme bzw.
der Ubergabe fiir die Zuordnung zu einem Verkehrsbereich relevant, son-
dern — sofern verfligbar — die auf dem Frachtbrief vermerkten Ein- und
Ausladeorte. Dadurch erfahrt die Europédische Schienenverkehrsstatistik
eine qualitative Verbesserung, weil durch eine einheitliche Vorgangsweise
in den Mitgliedslandern der EU die Ergebnisse einzelner Mitgliedstaaten
besser miteinander verglichen werden kénnen. Diese Betrachtungsweise
fuhrt jedoch zu einem Zeitreihenbruch in der Statistik, der sich bei der
Zuordnung der Transporte zu den einzelnen Verkehrsbereichen zeigt
(Zunahme des Transitverkehrs, mogliche Abnahmen im grenziiberschrei-
tenden Empfang und Versand sowie im Inlandverkehr). Darliber hinaus
werden ab 2013 Mehrfachzahlungen nach Mdéglichkeit ausgeschlossen,
was zu einer Verringerung des beobachteten Verkehrsaufkommens fiih-
ren kann. Auf das Merkmal ,Verkehrsleistung®, das in Tonnenkilometern
angegeben wird, hat die Bezugnahme auf die Frachtbriefinformation
gemal EU-Empfehlung jedoch keinen Einfluss, da die Transportmengen
mit der jeweiligen Wegstrecke multipliziert wurden.

Gesetzliche Grundlagen

Die Grundlagen fir die Erhebung des Schienenguterverkehrs Osterreichi-
scher Unternehmen bilden das Straf3en- und Schienenverkehrsstatistikge-
setz, BGBL. Nr. 142/1983, sowie die Straflen- und Schienenglterver-
kehrsstatistik - Verordnung, BGBI. Nr. 290/1983, welche in Angleichung an
die EU-Bestimmungen (BGBI. Nr. 393/1995, idF BGBI. Il Nr. 119/2005)
novelliert wurde.

Internationale Rechtsgrundlagen, waren betreffend die durchgefiihrte
Erhebung des Schienenverkehrs 2017 die Verordnung (EG) Nr. 91/2003
des Europaischen Parlaments und des Rates vom 16. Dezember 2002
Uber die Statistik des Eisenbahnverkehrs und die Verordnung (EG) Nr.
1192/2003 der Kommission vom 3. Juli 2003 zur Anderung der Verord-
nung (EG) Nr. 91/2003 des Europaischen Parlaments und des Rates Uber
die Statistik des Eisenbahnverkehrs sowie die Verordnung (EU) Nr.
2016/2032 des Europaischen Parlaments und des Rates vom 26. Oktober
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2016 zur Anderung der Verordnung (EG) Nr. 91/2003 (ber die Statistik des
Eisenbahnverkehrs hinsichtlich der Erfassung von Daten iber Guter, Fahr-
gaste und Unfalle. Die gegenwartig aktuelle Verordnung ist die Verord-
nung (EU) 2018/643 des Europaischen Parlaments und des Rates vom
18. April 2018 Uber die Statistik des Eisenbahnverkehrs (Neufassung).

Erhebungsbereich, Erhebungseinheit
Die Erhebung erstreckt sich auf Unternehmen, welche auf &sterreichi-
schem Hoheitsgebiet Schienenglterverkehr betreiben.

Erhebungsmerkmale (Giiterverkehr bzw. kombinierter Giiterverkehr)
Transportaufkommen (Bruttogewicht aller Beférderungen zwischen einem
Einlade- bzw. Ubernahmebahnhof und einem Auslade- bzw. Ubergabe-
bahnhof), Beférderungsweite auf der Inlandstrecke zwischen einem Ein-
lade- bzw. Ubernahmebahnhof und einem Auslade- bzw. Ubergabebahn-
hof (zur Berechnung der Transportleistung), Anzahl der beladenen Eisen-
bahnwagen, Anzahl, Type, Beladezustand und TEU (Twenty-foot Equiva-
lent Unit) betreffend die intermodale Transporteinheit, Ein- und Auslade-
land, Ein- und Ausladeregion, 6sterreichischer Schienengrenziibergang
beim Ein- und Austritt, Art der Guter, Art der Gefahrguter.

Erhebung und Aufarbeitung
Die Vollerhebung des Schienengiiterverkehrs erfolgt als Primarstatistik.
Die Anlieferung der Daten erfolgt quartalsweise auf elektronischem Weg.

Die Daten werden innerhalb der Fachabteilung einer Reihe von Plausibili-
tatsprifungen unterzogen und wenn nétig korrigiert.

Genauigkeit der Ergebnisse
Die volle Erhebungsgenauigkeit ist durch die Art der Erhebung gegeben.

Im Eisenbahnverkehr verwendete Bezeichnungen

Ein Triebfahrzeug ist ein von einer Kraftmaschine und einem Motor bzw.
von einem Motor allein angetriebenes Eisenbahnfahrzeug, das entweder
zum Fortbewegen von anderen Fahrzeugen (Lokomotive) als auch zur
Beférderung von Fahrgasten und/oder Gitern (Triebwagen, Triebzug) vor-
gesehen ist.

Eine Lokomotive ist ein Eisenbahntriebfahrzeug, welches ausschliellich
zur Bewegung von Eisenbahnfahrzeugen genutzt wird. Lokomotiven wer-
den nach ihrer Antriebsart in Dampf-, Elektro- und Diesellokomotiven
unterschieden.

Ein Triebwagen ist ein Eisenbahntriebfahrzeug zur Beférderung von Fahr-
gasten oder Gltern auf der Schiene.

Ein Personenwagen ist ein Eisenbahnfahrzeug zur Beférderung von
Fahrgasten. Er kann auch ein oder mehrere Abteile bzw. Bereiche enthal-
ten, die speziell fir Gepack, Pakete, Post und dergleichen vorgesehen
sind. Zu diesen Fahrzeugen zahlen auch Sonderfahrzeuge wie Schlafwa-
gen, Salonwagen, Speisewagen, Sanitatswagen sowie Wagen, die beglei-
tete Pkw beférdern. Die einzelnen Wagen einer unteilbaren Einheit zur
Personenbeférderung werden zu den Personenwagen gerechnet.
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Giiter- und Gepackwagen

Postwagen

Ein Giiterwagen ist ein der Glterbeforderung dienendes Eisenbahnfahr-
zeug. Ein Gepackwagen ist ein Eisenbahnwagen zur Beférderung von
Reisegepack.

Unter Postwagen sind Eisenbahnwagen zu verstehen, in denen die Bear-
beitung von Postsendungen erfolgt.

7.2.2 Personenverkehr

Zum Personenverkehr werden von Eisenbahnunternehmen mit einer Ver-
kehrsleistung von mindestens 100 Mio. pkm/Jahr vierteljahrlich Quartals-
daten per E-Mail an Statistik Austria geschickt. Von dieser vierteljahrlichen
Datenubermittlung sind derzeit lediglich zwei private Eisenbahnunterneh-
men und das Haupteisenbahnunternehmen betroffen. Die Daten der rest-
lichen Respondenten werden einmal jahrlich von der Schienen-Control
GmbH an Statistik Austria Gbermittelt.

Eine Privatbahn erstellt die bendtigten Angaben zu beférderten Personen
und Personenkilometern auf Basis der verkauften Fahrkarten und durch-
gefiihrten Zahlungen, wobei eine Zuordnung der Personen nach Ein- und
Ausstiegsorten erfolgt. Bei Fahrten mit Einzelfahrkarten werden durch
das Entwerten/Scannen der Fahrkarten, die mit einem QR Code verse-
hen sind, automatisch die Passagiere und Relationen, die fur die Berech-
nung der Personenkilometer ausschlaggebend sind, erfasst. Bei Fahrten
mit den vom Unternehmen ausgestellten Zeitkarten sowie bei Fahrten mit
Fremdkarten (Verkehrsverbund) werden von den Zugbegleitern Passa-
giere und deren jeweiligen Relationen erfasst.

Die zweite Privatbahn fihrt einmal jahrlich tber einen Zeitraum von vier
Wochen exakte Fahrgastzahlungen durch, aus welchen die Werte fiir das
entsprechende Berichtsjahr hochgerechnet werden. Dariiber hinaus fiih-
ren die Zugbegleiter und Zugbegleiterinnen bei jedem Zug an mehreren
definierten Streckenquerschnitten Zahlungen durch, sodass bei Bedarf
auch Tendenzen und vorlaufige unterjahrige Werte abgeleitet werden kon-
nen.

Die Gesamtanzahl der Fahrgaste des Haupteisenbahnunternehmens wird
auf Basis der untenstehenden Systeme und Methoden generiert:

* mofas (modulares Fahrgasterfassungssystem): Hierbei erfolgt eine
Ein-/Aussteigendenzahlung pro Zug, welche flachendeckend mehr-
mals pro Jahr durchgefiihrt wird.

* Verkaufsstatistik

» Zahlungen durch Zugbegleiter im Nah- und Fernverkehr

» Daten aus Verbundquellen

In den Ubermittelten Fahrgastzahlen sind alle Beforderungsfalle der
Schiene abgebildet. Die Meldungen umfassen insbesondere Fahrtgast-
zahlen der Schnellbahnen und Regionalzlige sowie von Fahrgasten mit
Fahrausweisen von Verkehrsverbiinden und Zeitkarten. Die angefiihrten
Methoden zur Ermittlung der Fahrgaste werden kombiniert und die Daten
wenn notwendig hochgerechnet, da einerseits Zahlungen immer nur par-
tiell sein kdnnen und andererseits bei bestimmten Fahrkartenangeboten
die Reisehaufigkeit und Reiseweite nicht eindeutig feststellbar ist (z.B. bei
Zeitkarten).
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Betreffend den grenziiberschreitenden Personenverkehr werden die in
Osterreich ein- und ausreisenden Fahrgéste anhand von Zahlungen bei
den Grenziibergdngen ermittelt. Diese durchgefiihrten Zahlungen erlau-
ben jedoch keine Aufteilung in Inlandverkehr, grenziberschreitenden
(Incoming- und Outgoingverkehr) sowie Transitverkehr, weil die Fahrgaste
nur gezahlt und nicht nach deren Ein- und Ausstiegland (Quell-Zielver-
kehr) befragt werden. Um Beférderungen den einzelnen Verkehrsberei-
chen zuordnen zu kénnen wird wie folgt vorgegangen:

Aus der eingangs erwahnten Gesamtanzahl der Fahrgaste minus der im
grenziiberschreitenden Verkehr gezahlten Beférderten wird der Inlandver-
kehr errechnet.

Auf Basis verkaufter Fahrkarten nach zuordenbaren Relationen, die in
einem bestimmten Verhaltnis zueinander stehen, wird der bei der Grenz-
zahlung ermittelte grenziiberschreitende Verkehr anteilsmaRig in gleichem
Ausmal wie bei den Fahrkartenverkaufen auf einzelne Relationen aufge-
teilt, sodass eine Unterscheidung nach Incoming-, Outgoing-, und Transit-
verkehr erfolgen kann.

Erhebungsmerkmale
Zahl der Fahrgaste, Transportleistung (Personenkilometer) auf der Inland-
strecke.

7.2.3 Bestand und Betrieb

Die von Statistik Austria bendétigten Daten zu Bestand (zum Stichtag 31.
Dezember des Vorjahres) und Betrieb (im Berichtsjahr) werden einmal im
Jahr von der Schienen-Control GmbH an die Statistik Austria Gbermittelt.

Erhebungsmerkmale
Bau- und Betriebslangen des Schienennetzes nach Gleisanzahl, Spur-
weite und Stromversorgung.

Zahl der Lokomotiven, Triebwagen, Triebzlige nach Antriebsart und Spur-
weite, Zahl der Personenwagen, Giiterwagen nach Wagenart, Zahl der
Sitzplatze nach Klasse und Wagenart.

Triebfahrzeug-, Wagen-, Zug- und Bruttotonnenkilometer nach Zugart und
Antriebsart.

7.2.4 Schienenverkehrsunfalle

Erfasst wurden bis 2015 Unfélle auf dem Osterreichischen Hoheitsgebiet,
die durch die Bundesanstalt fur Verkehr gesammelt und als Verwaltungs-
daten an Statistik Austria zur Weitergabe an Eurostat Gbermittelt wur-
den. Nahere Informationen zur Sicherheitsuntersuchungsstelle des Bun-
des finden sich im Internet. Ab dem Berichtsjahr 2016 werden erstmals
Daten (Quelle: Europaische Eisenbahnagentur, basierend auf der Richt-
linie 2004/49/EG, geandert durch die Richtlinie 2009/149/EG), von Euro-
stat erhoben.

»,unfall” bedeutet in diesem Zusammenhang ein unerwiinschtes oder
unbeabsichtigtes plétzliches Ereignis oder eine bestimmte Kette solcher
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Unfall mit Beteiligung von
Gefahrguttransporten

Verletzte

Getotete

Nationale Rechtsgrundlagen

Europdische Rechtsgrundlagen

Ereignisse, die schadliche Folgen haben; Unfalle werden in die folgenden
Kategorien unterteilt: Kollisionen, Entgleisungen, Bahniibergangsunfalle,
Unfalle von Personen durch in Bewegung befindliches rollendes Material,
Feuer und andere.

Unfélle mit Beteiligung von Gefahrguttransporten sind alle Unfalle
oder Zwischenfalle, die gemal RID/ADR, Abschnitt 1.8.5, meldepflichtig
sind.

Verletzte, die nach einem Unfall fiir mehr als 24 Stunden in ein Kranken-
haus eingewiesen werden gelten als Schwerverletzte. Ausgenommen
sind Personen, die einen Selbstmordversuch unternommen haben.

Unter Getotete sind alle Personen zu verstehen, die entweder unmittelbar
nach einem Unfall oder innerhalb von 30 Tagen an den Unfallfolgen ster-
ben. Ausgenommen sind Personen, die Selbstmord begangen haben.

7.3 Binnenschifffahrt

7.3.1 Gitertransporte von in- und auslandischen Schiffen auf der
Donau (inkl. Rhein-Main-Donau-Kanal)

Allgemeines

Durch die Guterverkehrserhebung auf dem Verkehrstrager Donau (inkl.
Rhein-Main-Donau-Kanal), die als Vollerhebung angelegt ist, werden
Transportbewegungen auf dem Osterreichischen Teil der Donau erfasst.

Gesetzliche Grundlagen

Nationale Rechtsgrundlagen sind das Bundesstatistikgesetz 2000 (BGBI.
I Nr. 163/1999) idgF und die Verordnung des Bundesministers flr Verkehr,
Innovation und Technologie Uber die Statistik im Bereich der Binnenschiff-
fahrt (Binnenschifffahrts-Statistikverordnung), BGBI. 11 Nr. 129/2005,
novelliert durch BGBI. Il Nr. 443/2011 und BGBI. Il Nr. 18/2012.

Die internationale Rechtsgrundlage bildete vormals die Richtlinie des
Rates vom 17. November 1980, 80/1119/EWG, Uber die statistische Erfas-
sung des Glterverkehrs auf Binnenwasserstral3en. Diese wurde durch die
Verordnung (EG) Nr. 1365/2006 des Europaischen Parlaments und des
Rates vom 6. September 2006 Uber die Statistik des Glterverkehrs auf
Binnenwasserstrafien und zur Aufhebung der Richtlinie 80/1119/EWG des
Rates sowie die dazu erlassene Verordnung (EG) Nr. 425/2007 der Kom-
mission vom 19. April 2007 zur Durchfihrung der Verordnung (EG) Nr.
1365/2005 des Europaischen Parlaments und des Rates Uiber die Statistik
des Glterverkehrs auf Binnenwasserstralen und zur Anderung des Arti-
kels 3 und der Anhénge A bis F der genannten Verordnung, idgF, ersetzt.
Die aktuelle Rechtsgrundlage ist die Verordnung (EU) 2018/974 der Kom-
mission vom 4. Juli 2018 Uber die Statistik des Guterverkehrs auf Binnen-
wasserstralRen (kodifizierte Fassung).

Erhebungsbereich, Erhebungseinheit

Der Giterverkehr auf dem Osterreichischen Teil der Donau bezieht sich
auf die Transporte Osterreichischer und auslandischer Schiffe. Ausge-
nommen von der Erhebung sind Schiffe mit weniger als 50 t Tragfahig-
keit, Schiffe, die hauptsachlich der Personenbeférderung dienen, Fahr-
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schiffe, Schiffe, die nur fiir nichtgewerbliche Zwecke von Hafenverwaltun-
gen oder Behorden beniitzt werden, Schiffe, die nur zum Bunkern oder zur
Lagerhaltung benitzt werden und Schiffe, die nicht fir den Guterverkehr
benltzt werden (Fischereifahrzeuge, Baggerschiffe, Werkstattschiffe,
Hausboote, Vergnigungsschiffe).

Erhebungsmerkmale

Wasserfahrzeug (Name, Nummer), Gattung des Wasserfahrzeugs, Trag-
fahigkeit in Tonnen, Maschinenleistung in kW (bei Selbstfahrern), Nationa-
litat (Registerort und —staat).

Tag der Ankunft (des Abganges), Tag des GrenzUbertrittes, Fahrtrichtung,
Verkehrsart.

Bezeichnung, Zahl und Abmessung der Container bzw. Transporteinheit,
Art, Bruttogewicht, Ein- und Ausladeort

Erhebung und Aufarbeitung

Die Vollerhebung des Guterverkehrs auf der Donau ist eine Primarstatis-
tik. Die Mitwirkungspflichtigen der einzelnen Ein- und Ausladehafen sowie
die auskunftspflichtigen Umschlagtreibenden ibermitteln monatlich Daten
entweder mittels Meldeformularen oder auf elektronischem Weg.

Die einlangenden Datensatze bzw. Papiermeldungen werden auf ihre Voll-
zahlig- und Vollstéandigkeit geprift und erfasst, wobei die vorgegebenen
Grundsatze der Plausibilitdt magebend sind.

Plausibilitat

Die Plausibilitatsprifung erfolgt beim Einlesen der Datensatze in die Erfas-
sungsapplikation bzw. direkt nach der Erfassung jeder einzelnen Beférde-
rung. Insgesamt werden 31 mdgliche technische Fehler und 25 Fehler-
punkte bzw. Warnung zu fehlenden oder unlogischen Angaben geprift.
Vor Abschluss eines Berichtszeitraumes erfolgt eine finale Plausibilitats-
prifung, wobei erneut nach den 25 moglichen Fehlerpunkten bzw. War-
nungen geprift wird.

Genauigkeit der Ergebnisse
Durch die Vollerhebung ist grundsatzlich groRe Erhebungsgenauigkeit
gegeben.

Durch die EU-Erweiterung mit 1. Mai 2004 konnte aufgrund der Schlie-
Rung des Zollamts Praterkai der Transitverkehr in den Jahren 2004 und
2005 nicht vollstadndig erhoben werden. Mit der aktuellen Rechtsgrund-
lage, der Binnenschifffahrts-Statistikverordnung BGBI. 1l Nr. 129/2005
idgF, welche u.a. eine Mitwirkung der Schleuse Ottensheim vorsieht, sollte
der Transitverkehr wieder in seiner Gesamtheit erfasst werden. Vergleiche
der Ergebnisse des Berichtsjahres 2006 mit jenen der Berichtsjahre vor
der EU-Erweiterung lieRen jedoch eine Untererfassung im Bereich des
Transitverkehrs vermuten. Umfangreiche Analysen unter Zugrundelegung
des Datenmaterials der Nachbarstaaten sowie der Ergebnisse der
Schleuse Aschach bestétigten diese Annahme. Deshalb wurde unter Ver-
wendung der Daten der Schleuse Aschach einerseits fiir die Transitliicke
der Berichtsjahre 2004 und 2005 eine Imputation, andererseits fiir die
Untererfassung der Berichtsjahre 2006 und 2007 eine Hochgewichtung
vorgenommen. Die Werte fiir den Zeitraum von 2004 bis 2006 wurden mit
den Ergebnissen des Jahres 2007 in Form einer Pressemitteilung verof-
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Ro/Ro-Schiff

Ro/Ro-Verkehr

Kommerzieller Luftverkehr

Allgemeine Luftfahrt

Rechtsgrundlagen

fentlicht. Im Anschluss daran wurden in den Statistischen Nachrichten in
einem umfangreichen Artikel diese Ergebnisse mittels Tabellen und Grafi-
ken prasentiert und textlich kommentiert (Brigitte Weninger; Giiterverkehr
auf der Donau 2006 und 2007; Statistische Nachrichten 6/2008, S. 550 —
557). Auch in der vorliegenden Publikation wurden alle Werte bezogen auf
den Transitverkehr auf der Donau ab dem Berichtsjahr 2006 hinsichtlich
einer moglichen Untererfassung gepriift und gegebenenfalls hochgewich-
tet; jene bezogen auf die Berichtsjahre 2004 und 2005 imputiert.

Weitere in der Binnenschifffahrt verwendete Bezeichnungen

Ein Ro/Ro-Schiff ist ein Motorschiff oder Leichter fiir den Transport rol-
lender Guter, die Uber eine Rampe in bzw. auf das Fahrzeug gelangen und
dieses ebenso wieder verlassen (Roll-on/Roll-off).

Unter Ro/Ro-Verkehr wird der Transport rollender Guter (Lastkraftwagen,
Sattelauflieger) mittels Ro/Ro-Schiffen verstanden.

Verkehrsunfille auf der Binnenwasserstralle

Erfasst werden Unfalle auf dem &sterreichischen Hoheitsgebiet. Die ver-
dffentlichten Daten werden dem Jahresbericht Donauschifffahrt in Oster-
reich, der jahrlich von der viadonau erstellt wird, enthommen.

7.4 Luftverkehr

Allgemeines

Die statistische Erfassung der durchgefiihrten Flige ist beim kommerzi-
ellen Luftverkehr (Linien- und Gelegenheitsverkehr) auf Flugberichten
aufgebaut. Die erhobenen Daten werden von den Flughafenbetriebsge-
sellschaften in elektronischer Form zur Bearbeitung an Statistik Austria
Ubermittelt. In der statistischen Auswertung der Datensétze werden neben
den Aussagen Uber den Umfang des Verkehrsaufkommens auch Ergeb-
nisse zu den abgehenden Passagierstromen aller 6sterreichischen Flug-
hafen nach Streckenzielflughdfen und Enddestinationen der Passagiere
publiziert.

Der Luftverkehr der Allgemeinen Luftfahrt (Gewerblicher und nichtge-
werblicher Luftverkehr; Motor- und Segelflugbetrieb) wird in Form jahrli-
cher Meldungen erfasst. Diese werden von den jeweiligen Luftfahrzeug-
haltern bzw. den Betreibern der Flugplatze und Hubschrauberlandeplatze
an Statistik Austria Gbermittelt. Die Daten liefern einerseits eine Ergan-
zung zum kommerziellen Verkehr sowie andererseits auch Informationen
Uber die Betriebsleistungen der fir die Allgemeine Luftfahrt zur Verfligung
stehenden Einrichtungen.

Gesetzliche Grundlagen

Die Luftfahrtstatistik der Republik Osterreich beruht auf dem Zivilluftfahrt-
Statistikgesetz (BGBI. Nr. 61/1972) und der hierzu ergangenen Durchfiih-
rungsverordnung, BGBI. Nr. 538/1976, in Verbindung mit dem Bundessta-
tistikgesetz 2000 (BGBI. Nr. 163/1999) idgF sowie auf der Verordnung
(EG) Nr. 437/2003 des Europaischen Parlaments und des Rates Uber die
statistische Erfassung der Beférderung von Fluggasten, Fracht und Post
im Luftverkehr idgF.
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7.41 Kommerzieller Luftverkehr

Erhebungsbereich

Der Erhebungsbereich des kommerziellen Luftverkehrs (Linien- und Gele-
genheitsverkehr) erstreckt sich auf in- und auslandische Verkehrsflug-
zeuge, die auf den &sterreichischen Flughafen Wien, Graz, Innsbruck,
Klagenfurt, Linz und Salzburg starten oder landen.

Erfasst werden Flige mit Personen-, Fracht- und Postbeférderungen
sowie Leerflige im nationalen und internationalen Verkehr bei denen sich
der Start- oder Landehafen in Osterreich befindet. Inlandsfliige werden
bei Start und Landung erfasst, weil jeweils die gemeldeten Werte der ein-
zelnen Flughéfen ausgezahlt werden. Bei Fluggasten, die in Osterreich
abgefertigt werden, werden deren gemeldete Endziele erfasst.

Die Angaben zur beférderten Luftfracht beziehen sich auf Giiter, die tat-
sachlich mit Luftfahrzeugen beférdert wurden, der Luftfrachtersatzverkehr
(Beforderungen mittels Lkw zwischen Flughafen) wird nicht in die Berech-
nungen einbezogen. Detaillierte Informationen zur beférderten Glterart
werden in Klartextform nur vom Flughafen Wien tUbermittelt.

Uberfliige, die Uber das dsterreichische Territorium erfolgen, sind nicht
Teil der Zivilluftfahrtstatistik. Im Zusammenhang mit den ankommenden
Flugpassagieren kénnen keine Aussagen Uber die urspriinglichen Her-
kunftsorte der Personen getroffen werden.

Flughafen, Datum, Flugnummer, Streckenfiihrung, Luftverkehrsgesell-
schaft, Art des Fluges, Luftfahrzeugtype, Hoheits- und Eintragungszei-
chen, Start- und Landezeit, angebotene Sitzplatz- und Nutzlastkapazitat,
Zahl der ankommenden und abgehenden Fluggaste, der Transitfluggaste
sowie der Transferfluggaste, Anzahl der ankommenden, abgehenden und
transitierenden SchoRplatzkinder, Strecken- und Endziel der Fluggaste,
Menge der ankommenden und abgehenden Luftfracht sowie der Transit-
luftfracht, Gulterart, Einladeflughafen sowie Strecken- und Endzielflugha-
fen der Luftfracht, Menge der ankommenden und abgehenden Luftpost
sowie der Transitluftpost.

Erhebung und Aufarbeitung

Die Luftverkehrsstatistik, die zugleich eine Primarstatistik ist, wird als Voll-
erhebung gefliihrt. Daten, die sich auf den kommerziellen Luftverkehr
beziehen, werden monatlich von den Verwaltungseinrichtungen der sechs
osterreichischen Flughafen auf elektronischem Weg an die Statistik Aust-
ria Ubermittelt.

Die Daten werden auf Vollzahligkeit und Vollstandigkeit geprift und elekt-
ronisch erfasst.

Die Zuordnung der Giterarten zur Gitersystematik NST/R erfolgt zu
einem Grof3teil automatisiert. Etwa 13% der Fracht musste im Berichtsjahr
2019 jedoch handisch kodiert werden.

Plausibilitat

Nach erfolgter Datenerfassung werden die einzelnen Datensatze auf
Plausibilitéat geprift und zum Teil automatisch korrigiert bzw. manuell tiber
eine Applikation berichtigt.
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Streckenstatistik

Streckenzielstatistik

Endzielstatistik

Transfer- und Transitfluggéaste

Erklarungen

Tabellen, welche die Verkehrsstrome der Fluggaste zeigen, koénnen in
Bezug auf ihre Verkehrsrichtungen nach den folgenden drei Betrachtungs-
weisen gegliedert sein:

Nach dem ersten Landehafen, den der Fluggast nach seinem Start
erreicht. Reist z.B. ein Passagier von Wien nach London und der Flug hat
die Streckenfiihrung Wien - Zirich - London, so ist dieser Passagier in der
Zahl der Fluggaste der Strecke Wien - Ziirich enthalten. Die Streckensta-
tistik gibt somit Auskunft Uber die Anzahl der Passagiere auf einzelnen
Strecken, die von einem bestimmten Flughafen aus zum ersten Landeha-
fen fUhren.

Nach den Streckenzielflughafen. Hier werden die abgefertigten Fluggéaste
nach jenen Flughafen ausgewiesen, auf denen sie das Flugzeug verlas-
sen, gleichglltig ob dieser das erreichte Endziel darstellt oder ob er nur
als Umsteigeflughafen dient.

Nach dem Endziel der Fluggaste. Gibt Auskunft Uber das bekannte End-
ziel der Passagiere - unabhangig davon, Uber welchen etwaigen anderen

Flughafen der Endzielflughafen erreicht wurde.

Folgendes fiktive Beispiel dient der weiteren Erklarung:

Strecke: Wien - Ziirich Fluggaste
Streckenstatistik 468.219
Streckenzielstatistik 453.329
Endzielstatistik 378.550

Aus dem Beispiel geht hervor, dass im Linienverkehr auf der Strecke Wien
- Zirich 468.219 Fluggaste (in Wien abgefertigte Personen) geflogen sind.
Neben den in Zirich aus- und umgestiegenen Passagieren sind hier auch
jene Personen enthalten, die Gber den Flughafen Zirich hinaus mit dem-
selben Flugzeug weiterflogen (z.B. mittels Streckenfiihrung Wien - Zirich
- London oder Wien - Ziirich - New York).

Richtung Flughafen Zirich gab es in Wien 453.329 abfliegende Passa-
giere, wobei diese Fluggaste mittels Direktflug oder auch indirekt lber
einen sonstigen Flughafen nach Zirich gelangten. Sofern es sich um eine
Direktverbindung handelte, sind die Passagiere, die direkt von Wien nach
Zurich reisten, auch im Ergebnis der Streckenstatistik, also in den 468.219
beférderten Personen, enthalten.

Die ermittelten 378.550 in Wien abgefertigten Passagiere der Endzielsta-
tistik hatten in Zirich ihr Endziel, ganz gleichglltig, ob sie nun direkt von
Wien nach Zirich flogen oder ihr Endziel Giber andere Flughafen erreich-
ten.

In den Angaben zu beférderten Transitpassagieren (Weiterflug ohne
Anderung der Flugnummer und normalerweise des Luftfahrzeuges) sind
keine Transferfluggaste (Weiterflug mit einem Wechsel der Flugnummer
und normalerweise des Luftfahrzeuges) enthalten. Die Transferfluggaste
sind in der Anzahl der ankommenden bzw. abfliegenden Personen enthal-
ten.
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Genauigkeit der Ergebnisse
Durch die Vollerhebung ist volle Erhebungsgenauigkeit gegeben.

7.4.2 Aligemeine Luftfahrt

Flugplatz, Berichtsjahr, Flugplatzhalter, Zahl der Bewegungen nach
Antriebsarten (Kolben/ Turboprop, Jet, Hubschrauber) und die Zahl der
Bewegungen bei grenziiberschreitenden Fliigen, nach Art der Fllige (Rei-
sefllige, Rundfliige, sonstige Fliige) im Gelegenheitsverkehr mit Luftfahr-
zeugen bzw. nach Art der Flige (Privatfliige, Schulungs-, Ubungs-, und
Einweisungsfliige, Arbeitsfliige, Erprobungs- und Prifflige, zivile Behor-
denfliige, sonstige Fliige) im Bereich der sonstigen Allgemeinen Luftfahrt.

Flugplatz, Berichtsjahr, Flugplatzhalter, Zahl der Abflige im Segelflug
nach Startarten (Windenschlepp-, Motorflugzeugschlepp-, Hilfsmotorstart
sowie Sonstige Startarten).

Berichtsjahr, Luftfahrzeughalter, Zahl der Flugstunden (insgesamt und
darunter im Ausland) und Zahl der Landungen (insgesamt und darunter im
Ausland) nach Luftfahrzeugkennzeichen, Type und Baujahr.

Berichtsjahr, Osterreichische Bedarfsflugunternehmen, Zahl der Starts,
Zahl der Fluggéste und Zahl der Flugstunden nach Art der Fliige (Rund-
flige, Taxiflige, Gesellschaftsfliige, Frachtfliige, sonstige Fllige), Fracht in
kg nach Luftfahrzeugkennzeichen und Type.

Luftfahrzeugkennzeichen, Herstellerbezeichnung, Héchstabflugmasse in
kg, Type, Luftfahrzeughalter.

Erhebung und Aufarbeitung
Die Luftverkehrsstatistik, die eine Primarstatistik ist, wird als Vollerhebung
gefhrt.

Angaben zur Allgemeinen Luftfahrt werden von den Respondenten nach
Ende eines Berichtsjahres entweder auf elektronischem Weg mittels
Web-Formular, auf dem Postweg mittels Meldeformular oder per Telefax
Ubermittelt.

Die einlangenden Berichte werden auf ihre Vollzahlig- und Vollstandigkeit
gepruft. Die Erfassung der Daten erfolgt durch die Fachabteilung.

Plausibilitat
Nach erfolgter Datenerfassung werden die einzelnen Datensatze auf
Plausibilitat geprift und gegebenenfalls berichtigt.

Genauigkeit der Ergebnisse

Durch die Vollerhebung ist die volle Erhebungsgenauigkeit gegeben.
7.4.3 Verkehrsunfille in der Luftfahrt

Mit Anderung des § 136 Luftfahrtgesetz, welches am 01.10.2013 in Kraft
getreten ist, kommt Osterreich seiner Verpflichtung nach, Unfélle, Stérun-

gen und andere meldepflichtige Ereignisse in der Zivilluftfahrt unter Ver-
wendung der von der Europaischen Kommission beigestellten Software

1M

Merkmale im Motorflugbetrieb

Merkmale im Segelflugbetrieb

Merkmale der Statistik des
nichtgewerblichen Luftverkehrs

Merkmale der Statistik des
gewerblichen Luftverkehrs

Merkmale der Luftfahr-
zeugbestandsstatistik

Vollerhebung

Datenerfassung
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Todlicher Unfall

NST/R

NST 2007

in einer Datenbank zu speichern, auszuwerten und zu verarbeiten. Dies
erfolgt durch die Austro Control GmbH. Die Ergebnisse werden Statistik
Austria jahrlich von der Austro Control GmbH zur Veréffentlichung bereit-
gestellt.

Die Daten erlauben eine Aufschlisselung der Unfalle nach Betriebsart
und Luftfahrzeug auf dem 6sterreichischen Hoheitsgebiet unabhéangig von
der jeweiligen Registration des Fahrzeuges. Zusatzlich wird die Anzahl
der Personen, die tddlich verletzt wurden, publiziert.

Als todlich bzw. schwer wird ein Unfall bezeichnet, bei dem eine Person in
einem Mal verletzt wurde, sodass sie innerhalb von 30 Tagen nach dem
Zeitpunkt des Unfalls aufgrund dessen verstirbt.

7.5 Rohrfernleitungsverkehr

Allgemeines

Die Erhebung des Rohrfernleitungsverkehrs erfolgt mangels gesetzlicher
Grundlagen mithilfe freiwilliger regelmaRiger Meldungen der betreibenden
Unternehmen. Aus Datenschutzgriinden muss auf eine detaillierte Dar-
stellung von Verkehrsleistungen, die sich u.a. auf einzelne Verkehrsberei-
che beziehen, verzichtet werden.

7.6 Giiterklassifikationen in der Verkehrsstatistik

Im Jahr 1961 wurde erstmals ein ,Einheitliches Glterverzeichnis fir die
Verkehrsstatistik“ eingefihrt. Diese Nomenklatur wurde jedoch rasch
Uberarbeitet. Bereits 1967 erschien eine Neufassung, die NST/R (Nomen-
clature uniforme de marchandise pour les statistiques de transport, révi-
sée), bestehend aus 10 Kapiteln und 52 Gruppen.

Seit Jahrzehnten beziehen sich die national verdtffentlichten Daten betref-
fend die beférderten Giiter auf den Verkehrstragern Stralle, Schiene, Bin-
nenwasserstrafte und Luft auf die Glternomenklatur NST/R.

Mit dem Berichtsjahr 2008 wurde fir die im Bereich der Verkehrsstatisti-
ken an Eurostat, dem Statistikamt der Europédischen Union, meldenden
Lander die neue Guternomenklatur, NST 2007 anstelle der NST/R ver-
pflichtend eingefiihrt (Verordnung [EG] Nr. 1304/2007 der Kommission).
Dazu ist anzumerken, dass es im Rahmen der ,Operation 2007“ zu einer
Revision des weltweiten Systems der harmonisierten Wirtschaftsklassifi-
kationen gekommen ist. Bei der Revision hat man auch die NST in dieses
System eingegliedert, um so auch die Verkehrsstatistiken besser mit
anderen Wirtschaftsstatistiken vergleichen zu kénnen. Die Konzepte zur
Klassifizierung von Gutergruppen, auf denen die NST/R aufbaut, sind mitt-
lerweile mehr als 50 Jahre alt und somit nicht mehr reprasentativ fir das
Wirtschaftsgeschehen der Gegenwart.

Daneben sind die beférderten Giiter auf Basis der NST/R gemafR der
bestehenden nationalen Rechtsgrundlage (Strafen- und Schienen-
glterverkehrsstatistik-Verordnung, BGBI. Nr. 393/1995 id.F. BGBI. Il
Nr. 119/2005) fir die Verkehrstrager Strale und Schiene weiterhin zusatz-
lich zu erheben. Dies hat zur Folge, dass die verfligbaren Angaben zu den
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einzelnen beforderten Warenarten umcodiert werden, um einerseits dem
gesetzlichen Auftrag entsprechend, auf Basis der neu eingefiihrten Klas-
sifikation NST 2007, welche aus 20 Abteilungen und 81 Gruppen besteht,
Daten an Eurostat Gbermitteln zu kdnnen und andererseits die auskunfts-
pflichtigen Unternehmen nicht unnétig zu belasten.

Genaueres zum Thema kann in einem Aufsatz von Elmar First mit dem
Titel: ,Die neue Giternomenklatur fir die Verkehrsstatistiken: NST 2007,
welcher in den Statistischen Nachrichten, Heft 9/2010, erschienen ist,
nachgelesen werden. Informationen zu Klassifikationen finden sich unter
www.statistik.at @ Klassifikationen @ Klassifikationsdatenbank.

Bei den notwendigen Umcodierungen wird bei den einzelnen Verkehrstra-
gern wie folgt vorgegangen:

Die von den Respondenten zum Strallengiterverkehr gemachten Anga-
ben erfolgen - basierend auf der bereits erwadhnten geltenden nationalen
Rechtsgrundlage - weiterhin gemal NST/R, welche flr die Datenlibermitt-
lung an Eurostat sowie zum Zweck der nationalen Veréffentlichung umco-
diert (Ubersicht 32) werden.

Das Haupteisenbahnunternehmen sowie die meisten Privatbahnen Uber-
mitteln Daten entsprechend der im Eisenbahnverkehr tblichen internatio-
nalen NHM-Klassifikation (Nomenclature Harmonisée Marchandises).
Diese Klassifikation dient der Warencodierung und kann direkt in die NST
2007 und die NST/R umgeschliisselt werden. Bei den wenigen Privatbah-
nen die weiterhin ihre Daten gemaR NST/R (Zweisteller bestehend aus 52
Gutergruppen) zur Verfligung stellen, erfolgt die Umcodierung geman
Ubersicht 32.

In der Binnenschifffahrt wurde bis inklusive 2011 bei elektronischer Mel-
dung der NST/R-Zweisteller erfasst. Im Zuge der Aufarbeitung wurden die
mittels Papierformularen eingelangten Klartext-Meldungen ebenfalls in
Form von NST/R-Zweistellern codiert. Anhand des Schliissels in Uber-
sicht 32 erfolgte eine Transformation zur NST 2007. Ab dem Berichtsjahr
2012 wurde die Erhebung umgestellt. Durch Verwendung eines Alphabeti-
kums kdnnen nunmehr beide Klassifikationen ohne Transformation erstellt
werden. Die vierstelligen Codes dieses Alphabetikums referieren einer-
seits zum Einsteller der NST/R, andererseits auch zu den 81 Gruppen der
NST 2007. Elektronische Meldungen enthalten die Angaben in Form der
vierstelligen Codes, Papiermeldungen werden bei der Datenerfassung
codiert (siehe dazu Brigitte Weninger (2013) ,,Glterverkehr auf der Donau
2008 bis 2012*, Statistische Nachrichten 9/2013, S. 824 ff.).

7.7 Datenveroéffentlichung

Die ausgewerteten aktuellen Ergebnisse eines Erhebungsjahres werden
unmittelbar nach deren Vorhandensein in Form einer Pressemitteilung
verodffentlicht. Nach den Vorgaben der europaischen Rechtsgrundlagen

werden auch Viertel- und Jahresdaten an Eurostat Gbermittelt.

Auf der Homepage der Statistik Austria gibt es einen eigenen Bereich
zum Thema Verkehr, www.statistik.at @ Statistiken @ Verkehr, der in ent-
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sprechenden Unterbereichen ausfiihrliche Informationen zu jedem
Verkehrstrager zur Verfligung stellt.

Detaildaten zu allen Verkehrstragern (ausgenommen Rohrfernlei-
tungen) in Form von unterjahrigen und jahrlichen Zeitreihenseg-
menten stehen auch in der Statistischen Datenbank STATcube
zu Verflgung. Ein Grofteil dieser Informationen steht unentgelt-
lich zur Verfigung, fiir spezielle, sehr detaillierte Abfragen, kann
ein Abonnement erworben werden. AuRerdem sind zahlreiche
Daten zu den Verkehrstragern gemafl den Open-Data-Prinzipien
in maschinenlesbarer Form frei auf dem Portal der Statistik Austria
verflgbar (http://data.statistik.gv.at/web/).

Zuséatzlich stehen Informationen zum Thema Verkehr in den Sta-
tistischen Ubersichten auf www.statistik.at @ Publikationen & Ser-
vices @ Statistische Ubersichten im Kapitel ,Verkehr* zur Verfii-

gung.

Weitere Ergebnisse, die sich auf das Thema Verkehr bezie-
hen, sind im Kapitel 29 des Statistischen Jahrbuchs Osterreichs,
www.statistik.at @ Publikationen&Services @ StatistischesJahrbuch,
in einer groReren Anzahl von Tabellen und Grafiken ausgewiesen.

Auf Wunsch werden auch kostenpflichtige Sonderauswertun-
gen durchgeflhrt.
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Ubersicht 32: Umcodierung NSTR - NST 2007
NST 2007 NST 2007 Abteilung zugeordnete NST/R-Gruppen NST/R-Gruppen
Abteilung Langtext Schiff Stralle Schiene Text
00 00 00 Lebende Tiere
01 01 01 Getreide
02 02 02 Kartoffeln
01 E_rzeugnisselder Landwilrtschaftl, Jagd und Forst- 03 03 03 Egz%‘:g{]ﬁme’ sonstiges frisches und gefrore-
wirtschaft; Fische und Fischereierzeugnisse
05 35% aus 05 90% aus 05 | Holz und Kork
06 06 06 Zuckerriiben
09 09 09 égﬂesztrgf?eﬂanzliche, tierische und verwandte
21 21 21 Steinkohle
22 22 22 Braunkohle und Torf
02 Kohle; rohes Erddl und Erdgas 31 31 31 Rohes Erdél
33 33 33 Gasférmigga elnergetische !(ohlenwasserstoffe,
auch verflissigt oder verdichtet
4 4 4 Eisenerze
45 45 45 NE-Metallerze und Abfélle von NE-Metallen
61 61 61 Sand, Kies, Bims, Ton, Schlacken
03 E_rze,lSteinle und Erden; sopstige Bergbauerzeug- 2 2 2 Salz. Schwefelkies. Schwefel
nisse; Torf; Uran- und Thoriumerze i i
63 63 63 iti)::rtﬁgr?teme, Erden und verwandte Roh
7 7 7 Natiirliche Diingemittel
1 1 1 Zucker
12 12 12 Getréanke
13 13 13 Genussmittel und Nahrungsmittelzubereitungen
) 14 14 14 Nicht haltbalre oder voriibergehend haltbare
04 Nahrungs- und Genussmittel Nahrungsmittel und Konserven
16 16 16 Nicht verderbliche Nahrungsmittel (Konserven)
und Hopfen
17 17 17 Futtermittel und Nahrungsmittelabfalle
18 18 18 QOlsaaten, Olfriichte und Fette
" ) 04 04 04 Spinnstoffe und Textilabfélle
05 Textilien und Bekleidung; Leder und Lederwaren — -
96 96 96 Leder, Textilien, Bekleidung
Holz sowie Holz-, Kork- und Flechtwaren (ohne . 65% aus 05 10% aus 05 | Holz und Kork
06 |MobelPapr Papge Narn s | - [zttt g
Datentrager 97 49% aus 97 49% aus 97 | Sonstige Halb- und Fertigwaren
23 23 23 Koks
07 Kokereierzeugnisse und MineralSlerzeugnisse 32 32 32 Kraftstoffe und Heizol
34 34 34 Sonstige Mineraldlerzeugnisse a.n.g.
72 72 72 Chemische Diingemittel
) ) ) 81 81 81 Chemische Grundstoffe
0| Cemre et reneem o | s 7 2 {umnomoy -
83 83 83 Grundstoffe der Kohle - und Petrochemie
89 89 89 Sonstige chemische Erzeugnisse
64 64 64 Zement, Kalk
65 65 65 Gips
09 Sonstige Mineralerzeugnisse 69 69 69 Andere bearbeitete Baustoffe
95 95 95 f?slgséclézl;sewugz]?g,s:eramlsche und andere minera
51 51 51 Roheisen, Ferrolegierungen und Rohstahl
52 52 52 Halbzeug aus Stahl
| 53 53 53 E;it;s;ziglialiormstahl, Draht und Eisenbahnober-
10 Metall und Halozeug daraus; Metallerzeugnisse. | 54 5| Stahlleche, Bandstan
55 55 55 ggﬁrr;gai.s,tr&hkzGleﬁerelerzeugnlsse und
56 56 56 NE-Metalle und NE-Metallhalbzeug
94 94 94 Metallwaren, einschl. EBM-Waren
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NST 2007 NST 2007 Abteilung zugeordnete NST/R-Gruppen NST/R-Gruppen
Abteilung Langtext Schiff Stralle Schiene Text
Maschinen und Ausriistungen a.n.g.; Biromaschi- Landwirtschaftliche Traktoren, Maschinen und
; p L ! 92 92 92
nen, Datenverarbeitungsgeréate und -einrichtungen;, Apparate
Gerate der Elekrizitatserzeugung und -verteilung
1 u. A.; Nachrichtentechnik, Rundfunk- und Fernseh- . . X
geréte sowie elektronische Bauelemente; Medizin-, 93 93 93 Elektrotechnische Erzeugnisse, andere Maschi-
Mess-, Steuerungs- und regelungstechnische nen
Erzeugnisse; optische Erzeugnisse; Uhren
12 Fahrzeuge 91 91 91 Fahrzeuge und Befdrderungsmittel
13 quel; Schmuck, Mus.'kmStrumen.te’ Sportgeréte, nicht belegt 51% aus 97 51% aus 97 | Sonstige Halb- und Fertigwaren
Spielwaren und sonstige Erzeugnisse
46 46 46 Eisen- und Stahlabfalle und -schrott, Hochofen-
staub, Schwefelkiesabbrande
14 Sekutpdéxﬁp's,l:offe; kommunale Abfélle und 84 84 Zellstoff, Altpapier
sonstige Avtatle NACE 3811
NACE 3812
. NACE 5310 .
15 Post, Pakete nicht belegt nicht belegt
NACE 5320
16 Gerate und Material fir die Giterbeférderung 910 19%aus 99 | 19%ausgg | Besondere Transporigiter (einschl. Stick- und
Sammelgut)
Im Rahmen von privaten und gewerblichen Umzii-
gen beférderte Giiter; von den Fahrgasten getrennt Besondere Transportgiter (einschl. Stiick- und
17 befordertes Gepack; zum Zweck der Reparatur nicht belegt 21% aus 99 21% aus 99 porg ’
’ AN . Sammelgut)
bewegte Fahrzeuge; sonstige nichtmarktbestimmte|
Gitera.n.g.
18 Sammf)lgut; eine Mischung ver§ch|edenerArten nicht belegt 40% aus 99 40% aus 99 Besondere Transportgiiter (einschl. Stiick- und
von Gitern, die zusammen beférdert werden Sammelgut)
Nicht identifizierbare Giiter; Giiter, die sich aus
irgendeinem Grund nicht genau bestimmen lassen o o Besondere Transportgliter (einschl. Stiick- und
19 und daher nicht den Gruppen 01 bis 16 zugeordnet 99 20% aus 99 20% aus 99 Sammelgut)
werden kénnen
20 Sonstige Giter a.n.g. nicht belegt nicht belegt nicht belegt

Q: STATISTIK AUSTRIA, Verkehrsstatistik.
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Ubersicht 33: Struktur der NST 2007

01 Erzeugnisse der Landwirtschaft, Jagd und Forstwirtschaft; Fische und Fischereierzeugnisse

011 Getreide

01.2 Kartoffeln

01.3 Zuckerrliben

01.4 Anderes frisches Obst und Gemiise

01.5 Forstwirtschaftliche Erzeugnisse

01.6 Lebende Pflanzen und Blumen

01.7 Andere Erzeugnisse pflanzlichen Ursprungs

01.8 Lebende Tiere

01.9 Kuh-, Schaf- und Ziegenmilch, roh

01.A Andere Erzeugnisse tierischen Ursprungs

01.B Fische und Fischereierzeugnisse

02 Kohle; rohes Erdol und Erdgas

021 Kohle

02.2 Erdol

02.3 Erdgas

03 Erze, Steine und Erden, sonstige Bergbauerzeugnisse; Torf; Uran- und Thoriumerze

031 Eisenerze

03.2 NE-Metallerze (ohne Uran- und Thoriumerze)

03.3 Chemische und (natirliche) Diingemittelminerale

03.4 Salz und Natriumchlorid; Meerwasser

03.5 Natursteine, Sand, Kies, Ton, Torf, Steine und Erden a.n.g.; sonstige Bergbauerzeugnisse

03.6 Uran- und Thoriumerze

04 Nahrungs- und Genussmittel

04.1 Fleisch, rohe Haute und Felle, Fleischerzeugnisse

04.2 Fisch und Fischerzeugnisse, verarbeitet und haltbar gemacht

04.3 Obst und Gemdse, verarbeitet und haltbar gemacht

04.4 Tierische und pflanzliche Ole und Fette

04.5 Milch, Milcherzeugnisse und Speiseeis

04.6 Mahl- und Schalmuhlenerzeugnisse; Starke und Starkeerzeugnisse; Futtermittel

04.7 Getranke

04.8 Sonstige Nahrungsmittel a.n.g. und Tabakerzeugnisse (auRer im Paketdienst oder als Sammelgut)

04.9 Sonstige Nahrungsmittel und Tabakerzeugnisse im Paketdienst oder als Sammelgut

05 Textilien und Bekleidung; Leder und Lederwaren

051 Textilien

05.2 Bekleidung und Pelzwaren

05.3 Leder und Lederwaren

06 Holz sowie Holz-, Kork- und Flechtwaren (ohne Mébel); Papier, Pappe und Waren daraus; Verlags- und
Druckerzeugnisse, bespielte Ton-, Bild- und Datentréager

06.1 Holz-, Kork- und Flechtwaren (ohne Mébel)

06.2 Papier, Pappe und Waren daraus

06.3 Verlags- und Druckerzeugnisse, bespielte Ton-, Bild- und Datentrager
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07 Kokereierzeugnisse und Mineral6lerzeugnisse

071 Kokereierzeugnisse

07.2 Flissige Mineraldlerzeugnisse

07.3 Gasférmige, verflussigte oder verdichtete Mineral6lerzeugnisse

07.4 Feste oder wachsartige Mineraldlerzeugnisse

08 Chemische Erzeugnisse und Chemiefasern; Gummi- und Kunststoffwaren; Spalt- und Brutstoffe

08.1 Chemische Grundstoffe, mineralisch

08.2 Chemische Grundstoffe, organisch

08.3 Stickstoffverbindungen und Diingemittel (ohne natlrliche Diingemittel)

08.4 Basiskunststoffe und synthetischer Kautschuk, in Primarformen

08.5 Pharmazeutische und parachemische Erzeugnisse

08.6 Gummi- oder Kunststoffwaren

08.7 Spalt- und Brutstoffe

09 Sonstige Mineralerzeugnisse

091 Glas und Glaswaren, Porzellan und keramische Erzeugnisse

09.2 Zement, Kalk, gebrannter Gips

09.3 Sonstige Baumaterialien und -erzeugnisse

10 Metalle und Halbzeug daraus; Metallerzeugnisse, ohne Maschinen und Gerate

101 Egﬂﬁgen und Stahl; Ferrolegierungen und Erzeugnisse der ersten Bearbeitung von Eisen und Stahl (ochne

10.2 NE-Metalle und Halbzeug daraus

10.3 Rohre und Hohlprofile; Rohr-form-, Rohrverschluss- und Rohrverbindungsstilicke

10.4 Stahl- und Leichtmetallbauerzeugnisse

10.5 Heizkessel, Waffen und sonstige Metallerzeugnisse

1" Maschinen und Ausriistungen a.n.g.; Biiromaschinen, Datenverarbeitungsgerate und
-einrichtungen; Gerate der Elektrizitditserzeugung und -verteilung u. A.; Nachrichtentechnik,
Rundfunk- und Fernsehgerate sowie elektronische Bauelemente; Medizin-, Mess-, steuerungs- und
regelungstechnische Erzeugnisse; optische Erzeugnisse; Uhren

1.1 Land- und forstwirtschaftliche Maschinen

1.2 Haushaltsgerate a.n.g. (Weilke Ware)

11.3 Biromaschinen, Datenverarbeitungsgerate und -einrichtungen

1.4 Gerate der Elektrizititserzeugung und -verteilung u. A.

11.5 Elektronische Bauelemente, Ausstrahlungs- und Ubertragungsgeréte

11.6 Rundfunk- und Fernsehgerate; Gerate zur Bild- und Tonaufzeichnung oder -wiedergabe (Braune Ware)

1.7 Medizin-, Mess-, steuerungs- und regelungstechnische Erzeugnisse; optische Erzeugnisse; Uhren

11.8 Sonstige Maschinen, Werkzeugmaschinen und Teile dafiir

12 Fahrzeuge

121 Erzeugnisse der Automobilindustrie

12.2 Sonstige Fahrzeuge

13 Méobel, Schmuck, Musikinstrumente, Sportgeréte, Spielwaren und sonstige Erzeugnisse

131 Mébel

13.2 Sonstige Erzeugnisse

14 Sekundarrohstoffe; kommunale Abfille und sonstige Abfille

141 Hausmiill und kommunale Abfélle
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14.2 Sonstige Abfalle und Sekundarrohstoffe

15 Post, Pakete

151 Post

15.2 Pakete, Packchen

16 Gerate und Material fiir die Giiterbeférderung

16.1 Container und Wechselbehalter im Einsatz, leer

16.2 Paletten und anderes Verpackungsmaterial im Einsatz, leer

17 Im Rahmen von privaten und gewerblichen Umziigen beférderte Giiter; von den Fahrgasten getrennt
befordertes Gepack; zum Zwecke der Reparatur bewegte Fahrzeuge; sonstige nichtmarktbestimmte
Giiter a.n.g.

174 Privates Umzugsgut

17.2 Gepackstucke und Gegenstande, die von Reisenden mitgenommen werden

17.3 Fahrzeuge in Reparatur

17.4 Ausristungen, Gerlste

17.5 Sonstige nichtmarktbestimmte Gdter a.n.g.

18 Sammelgut: eine Mischung verschiedener Arten von Giitern, die zusammen beférdert werden

18.0 Sammelgut

19 Nicht identifizierbare Giiter: Giiter, die sich aus irgendeinem Grund nicht genau bestimmen lassen und
daher nicht den Gruppen 01-16 zugeordnet werden kénnen

19.1 Nicht identifizierbare Glter in Containern oder Wechselbehaltern

19.2 Sonstige nicht identifizierbare Guter

20 Sonstige Giiter a.n.g.

20.0 Sonstige Guter, die anderweitig nicht klassifiziert sind
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Ubersicht 34: Struktur der NST/R

0 Land- und forstwirtschaftliche Erzeugnisse und lebende Tiere
00 Lebende Tiere

01 Getreide

02 Kartoffeln

03 Frische Frichte, sonstiges frisches und gefrorenes Gemduse
04 Spinnstoffe und Textilabfalle

05 Holz und Kork

06 Zuckerriben

09 Andere pflanzliche, tierische und verwandte Rohstoffe

1 Andere Nahrungs- und Futtermittel

1" Zucker

12 Getréanke

13 GenuRmittel und Nahrungmittelzubereitungen

14 Nicht haltbare oder voriibergehend haltbare Nahrungsmittel und Konserven
16 Nicht verderbliche Nahrungsmittel (Konserven) und Hopfen
17 Futtermittel und Nahrungsmittelabfalle

18 Olsaaten, Olfriichte und Fette

2 Feste mineralische Brennstoffe

21 Steinkohle

22 Braunkohle und Torf

23 Koks

3 Erdol, Mineraldlerzeugnisse

31 Rohes Erdol

32 Kraftstoffe und Heizol

33 Gasformige energetische Kohlenwasserstoffe, auch verflissigt oder verdichtet
34 Sonstige Mineral6lerzeugnisse a.n.g.

4 Erze und Metallabfélle

Y| Eisenerze

45 NE-Metallerze und Abfalle von NE-Metallen

46 Eisen- und Stahlabfélle und -schrott, Hochofenstaub, Schwefelkiesabbrande
5 Eisen, Stahl und NE-Metalle (einschl. Halbzeug)

51 Roheisen, Ferrolegierungen und Rohstahl

52 Halbzeug aus Stahl

53 Stabstahl, Formstahl, Draht und Eisenbahnoberbaumaterial
54 Stahlbleche, Bandstahl

55 Rohre u.a.; rohe GielRereierzeugnisse und Schmiedestlicke
56 NE-Metalle und NE-Metallhalbzeug

6 Steine und Erden und Baustoffe

61 Sand, Kies, Bims, Ton, Schlacken

62 Salz, Schwefelkies, Schwefel

63 Sonstige Steine, Erden und ververwandte Rohmineralien
64 Zement, Kalk

65 Gips
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69 Andere bearbeitete Baustoffe

7 Diingemittel

7 Naturliche Dingemittel

72 Chemische Diingemittel

8 Chemische Erzeugnisse

81 Chemische Grundstoffe

82 Aluminiumoxyd und -hydroxyd

83 Grundstoffe der Kohle - und Petrochemie

84 Zellstoff, Altpapier

89 Sonstige chemische Erzeugnisse

9 Fahrzeuge, Maschinen, sonstige Halb- und Fertigwaren sowie besondere Transportgiiter
91 Fahrzeuge und Beférderungsmittel

92 Landwirtschaftliche Traktoren, Maschinen und Apparate

93 Elektrotechnische Erzeugnisse, andere Maschinen

94 Metallwaren, einschl. EBM-Waren

95 Glas, Glaswaren, keramische und andere mineralische Erzeugnisse
96 Leder, Textilien, Bekleidung

97 Sonstige Halb- und Fertigwaren

99 Besondere Transportgliter (einschl. Stiick- und Sammelgut)
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Grafik45: Flughifen/Flugplitze in Osterreich 2019

@ Flughafen
;sDobersberg

4 Flugplatz

@ Militérflugplatz mit zivilen Mitbenutzern

Altlichtenwarth

B . Krems/
(Scharding/ Ottenschlag -angenlois Stockerau
(Suben Freistadt A A
A Eferding () Linz/Ost
/Ried// 4 St. Georgen Voltendorf Lange'ﬁle/b;;;"} Spitzer-
Kirchheim (4. Wels /l\‘}'i* Hofichen,—am Yobsfeld (4. Tuln4, :rg
Linz 4 Véslau A
Gmunden ‘l‘ o + V__\[len/
Seitenstetten r. S
A chwechat’
Salzburg 4 A Micheldorf Mariazell Neustadt/ A
Schamnstein A West ( 4Z0Wr. ==
Kulsteii® é Neustadt/
ufstein ). Ost
N Langbaripfen St Johann/ mé!r?:sr:eluw Lanzen/Tumau
ggp:g‘i?:y Niederdblarn A Trieben Leaben A s \L\_\(\
apfenber
A 4 Timmersdorf (4~ el Rinkafeld
Innsbruck Zell am See A Weiz/ A .
+ Unterfladnitz Punitz/
A , ;e"weg A Giigsing
Mauterndol 4
A Mayerhofen GrazaiusEIky 4
be Friesach 4
N4 Ffié?a‘cﬁ/_ﬁh »{\
Nikolsdorf Wolfsberg
Feldkirchen/ +
Ossiachersee
Nétsch im Kla enfurt
Gailtal 4 ,l\ g
A A Ferlach/

\V\’\WGlainth
'

0 25 50 km
—— Grenzen der Bundeslander

Q. Statistik Austria; Verkehrsstatistik.

BueyuY — 610Z NISIEISSIYBNIBA



	Verkehrsstatistik 2019
	Vorwort
	Inhaltsverzeichnis
	Einleitung
	Ergebnisse
	1 Güterverkehr
	1.1 Modal Split
	1.2 Straßenverkehr
	1.2.1 Güterverkehr auf Österreichs Straßen
	1.2.2 Straßengüterverkehr österreichischer Unternehmen

	1.3 Schienenverkehr
	1.4 Binnenschifffahrt
	1.5 Luftverkehr
	1.6 Rohrfernleitungsverkehr

	2 Personenverkehr
	2.1 Schienenverkehr
	2.2 Kommerzieller Luftverkehr

	3 Infrastruktur, Fahrzeugbestand und Betrieb
	3.1 Straßenverkehr
	3.2 Schienenverkehr
	3.3 Luftverkehr
	3.3.1 Bestand
	3.3.2 Allgemeine Luftfahrt


	4 Unfälle
	4.1 Straßenverkehr
	4.2 Schienenverkehr
	4.3 Binnenschifffahrt
	4.4 Luftverkehr

	5 Wirtschaftskennzahlen des Verkehrssektors
	5.1 Hauptergebnisse der Leistungs- und Strukturstatistik 2018
	5.1.1 Vergleich der Hauptergebnisse 2017 und 2018

	5.2 Ergebnisse nach Beschäftigungsgrößenklassen
	5.3 Wirtschaftskennzahlen nach Abteilungen (2-Stellern) und Gruppen (3-Stellern) der ÖNACE 2008

	6 Tabellen
	6.1 Ausgewählte Tabellen
	6.2 STATcube Würfel
	6.2.1 Straßenverkehr
	6.2.2 Schienenverkehr
	6.2.3 Binnenschifffahrt
	6.2.4 Luftverkehr


	7 Methodik
	7.1 Straßenverkehr
	7.1.1 Straßengüterverkehrsstatistik

	7.2 Eisenbahnverkehr
	7.2.1 Schienengüterverkehrsstatistik
	7.2.2 Personenverkehr
	7.2.3 Bestand und Betrieb
	7.2.4 Schienenverkehrsunfälle

	7.3 Binnenschifffahrt
	7.3.1 Gütertransporte von in- und ausländischen Schiffen auf der Donau (inkl. Rhein-Main-Donau-Kanal)

	7.4 Luftverkehr
	7.4.1 Kommerzieller Luftverkehr
	7.4.2 Allgemeine Luftfahrt
	7.4.3 Verkehrsunfälle in der Luftfahrt

	7.5 Rohrfernleitungsverkehr
	7.6 Güterklassifikationen in der Verkehrsstatistik
	7.7 Datenveröffentlichung


	Grafiken
	Grafik 1: Entwicklung des Transportaufkommens und der Transportleistung der Verkehrsträger in Österreich 2018 und 2019
	Grafik 2: Modal Split: Anteile der Verkehrsträger in Österreich 2019
	Grafik 3: Normierte Werte des Transportaufkommens der einzelnen Verkehrsträger 2015 - 2019
	Grafik 4: Normierte Werte der Transportleistung der einzelnen Verkehrsträger 2015 - 2019
	Grafik 5: Transportaufkommen und Transportleistung nach Verkehrsbereichen 2019
	Grafik 6: Grenzüberschreitendes Transportaufkommen in Österreich (Empfang + Versand) nach Verkehrsträgern und ausgewählten Partnerländern 2019
	Grafik 7: Transportaufkommen beförderter Güter gemäß NST 2007 nach Verkehrsträgern in Österreich 2019
	Grafik 8: Transportaufkommen im grenzüberschreitenden Empfang im Straßengüterverkehr in Österreich 2019
	Grafik 9: Transportaufkommen im grenzüberschreitenden Versand im Straßengüterverkehr in Österreich 2019
	Grafik 10: Grenzüberschreitendes Transportaufkommen (Empfang+Versand) im Straßengüterverkehr nach österreichischen Bundesländern 2019
	Grafik 11: Transportaufkommen und Transportleistung im Inland auf der Straße im Transit durch Österreich 2019 nach ausgewählten Versandstaaten
	Grafik 12: Transportaufkommen österreichischer und ausländischer Güterkraftfahrzeuge nach Entfernungsstufen 2019
	Grafik 13: Transportleistung österreichischer Straßengüterfahrzeuge nach Verkehrsbereichen 2018 und 2019
	Grafik 14: Transportaufkommen österreichischer Straßengüterfahrzeuge gemäß NST/R-Kapiteln 2018 und 2019
	Grafik 15: Transportaufkommen im Straßengüterverkehr nach Quartalen 2015 - 2019
	Grafik 16: Transportaufkommen nach Verkehrsträgern und Entfernungsstufen im Inland 2019
	Grafik 17: Transportleistung im Schienengüterverkehr in Österreich nach Verkehrsbereichen 2018 und 2019
	Grafik 18: Transportaufkommen im grenzüberschreitenden Schienengüterverkehr in Österreich nach ausgewählten Partnerländern 2019
	Grafik 19: Transportaufkommen im Schienengüterverkehr in Österreich nach Quartalen 2017 - 2019
	Grafik 20: Transportaufkommen auf der Donau in Österreich im grenzüberschreitenden Verkehr nach Transportrichtung 2017 - 2019
	Grafik 21: Güterumschlag zu Wasser österreichischer Donauhäfen im Jahr 2019
	Grafik 22: Transportaufkommen auf der Donau nach Monaten 2015 - 2019
	Grafik 23: Transportaufkommen auf der Donau von 1994 - 2019
	Grafik 24: Kommerzieller Luftverkehr - Frachtaufkommen 1955 - 2019
	Grafik 25: Luftfrachtaufkommen nach den wichtigsten Herkunfts- und Endzielländern 2019
	Grafik 26a: Frachtaufkommen (an und ab) in Österreich 2015 - 2019
	Grafik 26b: Postaufkommen (an und ab) in Österreich 2015 - 2019
	Grafik 27: Beförderte Personen im Schienenverkehr in Österreich 2014 - 2019
	Grafik 28: Starts und Landungen in Österreich 2015 - 2019
	Grafik 29: Fluggastaufkommen (an und ab) in Österreich 2015 - 2019
	Grafik 30: Flug- und Passagieraufkommen in Österreich 2015 - 2019
	Grafik 31: Linien- und Gelegenheitsverkehr - Angebot an Sitzplätzen und beförderte Fluggäste nach ausgewählten Strecken 2019 (von und nach Wien)
	Grafik 32: Flug- und Passagieraufkommen auf Österreichs Flughäfen - Standardisierte Werte 2000 - 2019
	Grafik 33: Luftverkehr: Strecken- und Endziele der von Österreich abfliegenden Passagiere 2019
	Grafik 34: Luftverkehr: Europäische Streckenziele der von Österreich abfliegenden Passagiere 2019
	Grafik 35: Luftverkehr: Europäische Endziele der von Österreich abfliegenden Passagiere 2019
	Grafik 36: Aus Österreich abfliegende Fluggäste im Linien- und Gelegenheitsverkehr nach ausgewählten europäischen Endzielen 2019
	Grafik 37: Abfliegende Fluggäste im Linienverkehr nach Flughäfen und bedeutenden Endzielen 2019
	Grafik 38: Abfliegende Fluggäste im Gelegenheitsverkehr nach Flughäfen und bedeutenden Endzielen 2019
	Grafik 39: Abfliegende und ankommende Fluggäste im Linien- und Gelegenheitsverkehr nach ausgewählten osteuropäischen Ländern 2004 und 2019
	Grafik 40: Linien- und Gelegenheitsverkehr - Anteil der Flugbewegungen nach Flughäfen und Antriebsarten der Luftfahrzeuge 2019
	Grafik 41: Luftverkehr 2019: Anzahl der Passagiere nach Hauptstreckenzielen im Ausland (von und nach Österreich ohne Transit)
	Grafik 42: Luftverkehr 2019: Anzahl der abgefertigten Passagiere nach Endzielen im Ausland
	Grafik 43: Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden mit schweren Lkw in Österreich 2006 - 2019
	Grafik 44: Beschäftigungsgrößenklassen in Abschnitt H „Verkehr“ der Leistungs- und Strukturstatistik 2018
	Grafik 45: Flughäfen/Flugplätze in Österreich 2019

	Übersichtstabellen
	Übersicht 1: Güterverkehr einzelner Verkehrsträger in Österreich 2019
	Übersicht 2: Transportaufkommen der wichtigsten Verkehrsträger gemäß NST 2007 in Österreich 2019
	Übersicht 3: Transportaufkommen und Transportleistung in Österreich nach Verkehrsbereichen 2018 und 2019
	Übersicht 4: Transportaufkommen im Straßengüterverkehr in Österreich nach Entfernungsstufen 2019
	Übersicht 5: Transportaufkommen (in 1.000 Tonnen) in Österreich nach NST 2007 und Verkehrsbereichen 2019
	Übersicht 6: Transportaufkommen (in 1.000 Tonnen) in Österreich nach Verkehrsbereichen im fuhrgewerblichen Verkehr und im Werkverkehr 2019
	Übersicht 7: Straßengüterverkehr österreichischer Unternehmen nach Verkehrsbereichen 2019
	Übersicht 8: Straßengüterverkehr österreichischer Unternehmen im fuhrgewerblichen Verkehr und im Werkverkehr nach Verkehrsbereichen 2019
	Übersicht 9: Transportaufkommen und Transportleistung im Straßengüterverkehr österreichischer Unternehmen nach NST/R-Kapiteln 2019
	Übersicht 10: Betriebs- und Verkehrsleistungen im Schienengüterverkehr auf dem österreichischen Hoheitsgebiet 2019
	Übersicht 11: Transportaufkommen und Transportleistung im Schienengüterverkehr nach NST/RKapiteln in Österreich 2019
	Übersicht 12: Güterverkehr auf der Donau nach Verkehrsbereichen in Österreich 2019
	Übersicht 13: Güterumschlag zu Wasser (in 1.000 Tonnen) österreichische Donauhäfen nach NST/R-Kapiteln 2019
	Übersicht 14: Kommerzieller Luftverkehr auf österreichischen Flughäfen 2019
	Übersicht 15: Verkehrsleistungen aller Flughäfen und des Flughafens Wien ab 1955
	Übersicht 16: Transportaufkommen nach NST/R-Kapiteln am Flughafen Wien 2019
	Übersicht 17: Güterverkehr mittels Rohrfernleitungen gegliedert nach Güterarten auf dem österreichischen Hoheitsgebiet 2018 und 2019
	Übersicht 18: Betriebs- und Verkehrsleistungen im Personenverkehr auf dem österreichischen Hoheitsgebiet 2019
	Übersicht 19: Zahl der Flüge und Passagiere nach österreichischen Flughäfen 2019 im Vorjahresvergleich
	Übersicht 20: Verkehrsleistungen aller Flughäfen und des Flughafens Wien ab 1955
	Übersicht 21: Aus Österreich abfliegende Passagiere nach Kontinenten und Anteilen 2019
	Übersicht 22: Lastkraftwagen, Sattelzugfahrzeuge und Anhänger österreichischer Unternehmen zum Stichtag 31. Dezember 2014 - 2019
	Übersicht 23: Schieneninfrastruktur in Österreich am 31.12.2018 und am 31.12.2019
	Übersicht 24: Bestand an Lokomotiven und Triebwägen in Österreich am 31.12.2019
	Übersicht 25: Zivilluftfahrzeugbestand nach Gewichtsklassen 2015 - 2019 (Stichtag 31. Dezember)
	Übersicht 26: Verkehrs- und Betriebsleistungen österreichischer Luftfahrzeuge im gewerblichen Luftverkehr der Allgemeinen Luftfahrt 2019
	Übersicht 27: Schienenverkehrsunfälle, Verletzte und Getötete nach Art der Unfälle auf dem österreichischen Hoheitsgebiet 2018
	Übersicht 28: Unfälle mit in- und ausländischen Zivilluftfahrzeugen in Österreich 2018 und 2019
	Übersicht 29: Hauptergebnisse der Leistungs- und Strukturstatistik 2017 und 2018 für Abschnitt H „Verkehr“
	Übersicht 30: Hauptergebnisse der Leistungs- und Strukturstatistik 2018 für Abschnitt H „Verkehr“ nach Beschäftigtengrößenklassen
	Übersicht 31: Wirtschaftskennzahlen der Leistungs- und Strukturstatistik 2018 für den Abschnitt H „Verkehr“
	Übersicht 32: Umcodierung NSTR - NST 2007
	Übersicht 33: Struktur der NST 2007
	Übersicht 34: Struktur der NST/R

	Tabellen
	Tabelle 1: Straßengüterverkehr auf Österreichs Straßen Transportaufkommen und Transportleistung nach Verkehrsbereichen in Österreich 2017 - 2019
	Tabelle 2: Straßengüterverkehr österreichischer Unternehmen Güterverkehr im Fuhrgewerbe und Werkverkehr nach Verkehrsbereichen und Entfernungsstufen im Jahr 2019
	Tabelle 3: Schienengüterverkehr aller in- und ausländischen Unternehmen Güterverkehr nach Verkehrsbereichen und Entfernungsstufen im Jahr 2019
	Tabelle 4: Güterverkehr auf der Donau Güterverkehr nach Verkehrsbereichen und Entfernungsstufen im Jahr 2019
	Tabelle 5: Kommerzieller Luftverkehr Flugbewegungen und Fluggäste nach Verkehrsarten 2019
	Tabelle 6: Kommerzieller Luftverkehr Fracht und Post nach Verkehrsarten 2019

	Zeichenerklärungen




